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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Vorgänge Angaben I Monalsdurch-1 Jan. 1 Febr, \ März \ April 1 

für schnitt 191! 1 9 2 5 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförd. (aussehl. Saargebiet) 
Braunkohlenförderung •.•• , .• 
Kok~prodnktion (ausscbl. Saargebiet) 
Steinkohl.-Haldenhest. Ruhrgeh.tJ 
Kaliproduktion (RcinkaliJ •.• , , 

1000 t 

" 
" 
" 
" 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den } milnnlich • • Gesuche auf je 
Arbeitsnarhweisen weiblich • • 100 oll. Stellen 
Vollarbei~slose •.••.•.•..• } I auf 100 Mitgl. 
Kurzarbe1'.er . . . . . . . . . . . • 

1

d.Fachverb. t) 
Auswärtiger Handel 

Einfuhrwert (Spezialhandel) • • • . Mill. fllf(, 
Ausfuhrwert (Spezialhanucl) • • . • " ,, 

Verkehr 

der Dav.Pers.-u.Gep:ckverk. " " n 
Einnahmen{ Ins"Psamt 

R~ichsbahn Guterverkehr .... 
WagengestP!lung d. Reichsbahn 1000 W::'gen 
Schiffsverkehr0 in Hamburg>) • , , 1000 N.-R.-T. 

Preise 
GroßhandelsindC'xziffer .•.•.. , 1913 = 100 

Lpbensmittel ••.•. , .... 
Industrie&toffe . . . . . . . . • ,.. ,., 

Indexz.d. Lebens- { alte Indexz. 1913/1-1 = 100 
haltungskosten erweiterte I. 

Steiukohlenpreis (fett-fö1cte1k., Rh.-Wesij.) } n " 
Eisenpreis (Gießereiroheisen III ab Oberhausen) f/i,J(, f. 1 t 
Roggenpreis (markiseh, Berlin) , , • 

Geld- und Finanzwesen 
Geldumlauft) ....•.....••. 
Gold und Devisen t) *) •..••.• 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) . 
PostschPckverkehr (insgesamt) , •. 
Wirtschaftskredite tJ X) ••••.. 
Einnahm. d. Reichs a. Steuern usw. 
Gesamte Iteichsschuld t) XX) , .

1 Kapitalbedarf der Aktienges. **) 
Konkurse . , •....•.•. , , , 
Geschäftsaufsichten .••..•••• 
Aktienindex , .••••• , •.•••. 
Umsätze der Konsumvereinex), . 

Mill. SJl,ff, 

" ,, 

" " 
" 
" " 
~ " Zahl 

1913 ~ 100 
Mje Kopf 

Bevölkerun11:sbewegung 
Eb.eschließungshäufigkeit ••.• • 1}46Großstädte 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeb.) • , auf 1000 Einw. 
Sterblichkeit (Stcrbef.olme Totgeb.) •

1 

und 1 Jahr tt) 
Uberseeische Auswanderung •.• , Zahl 

11729 1) 
7269 ') 
26391) 

179 
103 
2,9 

933,8 
849,9 

84 
188 

119S 

100 
100 
100 
100 

12,00 
74,50 

162,50 

6070,o 
124!,2 
6136,2 
3465,6 
15!5,6 

60 
815 

100 
5,60 

11929 
12375 

2385 
2882 
128,9 

403 
172 
8,1 
5,5 

1365,7 
61J7,1 

347,o 
93,1 

230,7 
2814 
1420 

138,2 
137,3 
139,9 
124,o 

15,00 
89,00 

247,62 

4209,4 
1175,s 
3935,6 
8929,6 
2!43,o 

768,s 
2ci88,3 

78,t 
796 
256 
36,7 
3,63 

15 4 5,t II 

11:1 
5151 

10535 
11153 

2239 
3090 
160,6 

337 
162 
7,3 
5,3 

1123,5 
631,4 

3!7,4 
87,2 

228,4 
2767 
1299 

136,5 
135,0 
139,3 
125,t 
135,6 
15,00 
89,71 

250,02 

4390,7 
1275,7 
3637,2 
7878,s 
2542,5 
6i8,2 

2819,5 
40,3 
723 
240 
36,3 
3,95 

7,t 
15,9 
11.t 

4!-33 

11412 
12082 

2487 
3335 
12~,6 

276 
146 1 
5,s 
5,1 

1110,G 
711,1 

360,4 
97,1 

240,3 
3042 
1396 

134,4 
131,9 
131\,0 
125,7 
136,o 
15,00 
91,00 

237,40 

4478,6 
1-105,s 
409-1,s 
8815,9 
2478,2 
601,7 

1

2815,6 
155,4 

776 
309 

35,0 
4,06 

7.o 
16,4 
11,6 

4756 

10362 
10719 

2333 
3522 
87,4 

230 
140 
4,3 
4,9 

1080,9 
672,2 

388,6 
118,3 
23R,5 
2833 
1445 

131,o 
127,3 
137,8 

12ö,s 
136,7 
15,00 
91,00 

225,52 

4503,t 
1422,1 
4165,5 
9192,3 
2509,o 

6G2,9 
2782,3 

43,5 
687 
223 
33 o 
4,04 

8,6 
15 9 11:S 

562ö 

Nummer 15 

Mai 

10437 
104~7 

2377 
3430 
87,1 

1!l7 
131 
3,6 
5,o 

1083,s 
732,2 

390,o 
128,0 
227,4 
3007 
159! 

131,n 
1JO,CJ 
1'.15,7 
125,6 
135,5 
15,00 
91,00 

222,04 

4771,5 
1!28,2 
4102,s 
!1245,4 
2ß50,9 
610,9 

2714,2 1 

60,3 
807 
351 
30,7 
4,12 

9,7 
15,s 
10,3 
7305 

\ Juni \ Juli 

!\891 
10388 

2168 
3356 
107,1 

190 
132 1 
3,5 
u,~ 

1071,s 
687,7 

390,G 
150,1 
214,5 
2938 
1405 

133,s 
133,3 
134,7 
121<,2 
138,3 
lä,00 
91,00 

216,9! 

4774,9 
1+93,2 
4302,5 
9129,4 
2720,s 

561,3 
26;j\/,3 

49,4 
766 
328 
27,t 
3,85 

8,s 
14,s 

9,2 
40513)1 

134,s 
13~,2 
1::\518 

133,7 
143,3 
15,oo 
91,oo 

212,35 

48!ll,4 
1552,9 
4609,t 

2841,7 

797 
375 
26,4 

*) Bei Reichsbank und Privatnotenbanken. - **) Neugr. und Kapitalerhöhungen nach dem Ausgabekurs. - X) Wechsel und 
Lorubard der Reichsbank nnd Privatnotenbanken sowie landw. Wechsel der Rentenbank. - XX) Einschl. Auslandsanleihe. Vgl. Nr. 22, 
4. Jg. 1924, S. 717. - t) Stand am Monatsende. - tt) Ohne Ortsfremde. - •) [m Mittel von Ankunft und Abfahrt - x) Durcbsebnittl. 
)Vochenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - 1) Neues Reichsgebiet. - 1) Einschl. 
Ortllfremde. - ") Ohne Amsterdam, 
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GÜTERERZEUGUNGuNo/VERBRAUCH 
Welternte und Weltverbrauch von Mais. 

Der Maisanbau ist fast über alle tropischen und 
subtropischen Länder verbreitet und wird au~h in 
weiten Gebieten gemäßigten Klimas betrieben; 
hier liegt sogar die größere Zahl der Haupterzeuger-
länder (Vereinigte Staaten von Amerika, 'Italien, 
Rumänien u. a.). Die Welternte von Mais beziffert 
sich jährlich auf 110 bis 130 Mill. t. 

Die Entwicklung der M a i s e r n t e n in den 
wichtigsten Ländern seit der Vorkriegszeit war 
insgesamt schätzungsweise folgende (in Mill. t): 

Jahr Ins- davon 
ge, amt Amerika Europa 

J h Ins• davon 
a r gesamt Amerika Europa 

1909/131) 102,4 80,8 15,5 
1914 105,2 81,2 16,l 
1916 109,0 85,5 15,1 
1916 93,8 74,4 11,6 

1919 103,4 83,0 11,8 
1920 115,5 93,0 14,4 
1921 109,1 89,3 11,7 ·;] 
1922 107,9 86,5 12,6 

1917 106,9 87,1 11,2 
1918 91,8 74,4 10,1 

1923 l16,4 93,7 14,0 

Anm.: 1914 bis 1917 ohne das Kriegsgebi, t in Rußland, 
1918 bis 1921 ohne asiatisches Rußland. - ') Durchschnitt. 

1916, 

MAIS-ERNTEN DER WELT 
1909/1~ UND19'14BtS1923 inMill l 

120 

ÜBQW!:Lr 

EUAOPA 

80 

6o 

AMERIKA 
40 

20 

0 
1909/13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

JAHRES-
OUACHSCHN.. 

WuSt25 

Im Yerglcich zu dem Durchschnitt der letzten 
5 Vorkriegsjahre zeigt die Welterzeugung von Mais 
in den Jahren nach dem Kriege z. T. erheblich gün-
stigere Ergebnisse. Den stärksten Anteil an der 
Weltproduktion mit etwa % hat Amerika, dann folgt 
Europa mit 10-15 vH der \Yeltmcngcn und in noch 
weiterem Abstande Asien mit 3-4 vH. 

Nach den bisher eingegangenen Schätzungen 
aus den Hauptproduktion8gebieten (etwa 95 vH der 
Welternten) brachte die \Y elternte von 19~·4 mit rd 
8G Mill. t einen bedeutcmlen Minclen·rtrag gegenüber 
l1en Vorjahren; sie liegt noch erheblich unter dem 
Vorkriegsdurchsclmitt. Dagegen läßt für HJ25 die 
W clternte wieder einen recht günstigen l~usfall er-
warten. 

An führender Stelle in der iYelturniscrzeuguug 
stehen die V e r e in i g t e n S t a a t e n v o n Am e -
r i k a, wo vor dem Kriege etw:i, Zwei<lrittel und in 
der Nachkriegszeit ungefähr Dreiviertel der Welt-
mengen geerntet wurden. Während die Anbau-

flächen der letzten Jahre im allgemeinen die gleichen 
waren wie vor dem Kriege, zeigten die Erntemengen 
bis zum Jahre 1923 eine Zunahme, in dem etwa 1/1 
mehr als vor dem Kriege erzeugt wurde. Die Mais-
ernte des Jahres 1924 verzeichnete dagegen trotz 
erhöhter Anbaufläche um mehr als % Mill. ha in-
folge ungünstiger Witterungsverhältnisse einen be-
deutenden Minderertrag von mehr als 1k der 1923er 
Ernte. Das Jahr 1925 dürfte wieder eine äußerst 
günstige Maisernte bringen, deren Umfang bei einer 
Anbaufläche von 43,1 Mill. ha bisher auf 78,6 Mill. t 
oder 27 vH mehr als im Vorjahr geschätzt wird. 
Am intensivsten ist die Maiswirtschaft im Süd-
osten der Vereinigten Staaten, im Mississippi-Ohio-
becken. Die Erträge dieser Maisgebiete dienen 
in erster Linie als Mastfutter der aus Texas dort-
hin getriebenen Rinder- und Schweineherden, die 
nach der Mästung an Ort und Stelle, besondars 
in den Schlachthäusern von Chicago, geschlachtet 
werden. 

Nächst den Vereinigten Staaten sind die be-
deutendsten Produktionsgebiete gegenwärtig Ar -
gen t in i e n und Br a s i 1 i e n, auf die jedoch 
nur je 4 vH der Weltsumme entfallen. Die argenti-
nische Maisernte von 1923/24 war mit 7,03 Mill. t 
die zweitgrößte des letzten Jahrzehnts; sie bleibt 
nur hinter der des Jahres 1914/15 zurück, ;n dem 
8,26 Mill. t erzeugt wurden. Für Hl24/25 wird nach 
amtlicher argentinischer Schätzung mit einem vor-
aussichtlichen Ertrag von 5,18 Mill. t gerechnet, 
der allerdings hinter der vorjährigen ausnahmsweise 
guten Ernte erheblich zurückbleibt, jedoch den Er-
gebnissen der anderen Jahre etwa gleichkommt und 
als gute :Mittelernte zu bezeichnen sein dürfte. 
Es folgen Rumänien, I t a 1 i e n und J u g o -
s 1 a v i e n, in denen der 11fais in der gesamten Ge-
treidewirtschaft die wichtigste Rolle spielt. Ersteres 
produziert et,wa 3 vH, letztere je 1 vH der Welt-
mengen. Dem Gebietszuwachs entsprechend zeigen 
Rumänien uml Jugoslavien nach dem Kriege eine 
erhebliche Produktionssteigerung. In Italien machte 
sich nach dem Kriege trotz der Gebietsvergrößerung 
zunächst im allgemeinen eine Abwiirtsbewegung in 
der l\faiswirL,chaft bemerkbar, die sich wahrsch~in-
lich daraus erkHtrt, daß Teile früher mit l\Iais be-
stellter Flächen neuerdings dem Anbau anderer 
Fruchtarten dienten. Im Jahre 1924 wurde der Vor-
kriegsdurchschnitt wic<ler um mehr als 100 000 t 
überschritten. Vor dem Kriege stand unter den 
l\faisWndern Europas Ungarn an erster und in der 
i\' elt an zweiter Btellr. Durch tlcn Verlust großer 
l\Iaisbczirke infolge dt·s KriegPs erntet es in den 
Nachkriegsjahren nur noeh etwa X bis X seiner 
Vorkriegsmengen. 

Etwa den gleichen prozentualen Anteil an der 
W eltmaü,ernte wie Italien und J ugosla vien ba ben 
außerhalb Europas die S ü da f r i k an i s c h e 
Union, deren wichtigstes lamlwirtschaftliches 
Erzeugnis gleichfalls der Mais ist, ferner Java und 
Madura sowie igypten. Auch andere große Teile 
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Anbauflächen und Ernteerträge von Mais.*) 

1 

Anbauflachen in 1000 ha 11 Ernteerträge in 1000 t 

Länder 1 1 1 1 Durchschn, 1923 ~zw. 1924 bzw.
1 

Durchscbn. 1923 bzw. 1924 bzw. 
1909/13 1923/24 tl 192412S tl 1909/13 1923/24t) 1924/25 t) 

Rumänien . · I 2 084 3 405 3 62211 2 730 1 3 846 3 9l9 
Italien . . . . 1 608 1534 1 540 2 549 2 266 2 68,1 
Jugoslavien .1 1) 10) 584 1802 1 9651 ')"l 762 2 154 3 795 
Rußland (europ.) 1 588 1388 1 560 1 784 ') 1 445 1 735 
Ungarn • . 2 869 995 995 4 929 1 251 1883 
Bulgarien 615 552 5931 695 682 693 
Spanien .. 459 472 470 674 608 655 
Ver. Staaten 42 181 42 219 42 497 68 897 77 563 61890 
Argentinien 3 b25 3425 3 708 4 869 7 030 4732 
Bra,;;ilien. , 3) 3 058 3424 2 500 11·)3798 ') 4 865 
Mexiko ... ') 2466 ') 1457 3 267 3 388 ') 189! 2 701 
Kanada 125 129 119 439 346 305 
Guatemala. ') 242 185 157 II •) 129 200 
Brl11scb-lndlen .• 2 932 •) 2 506 • 1<'') 2105 ') 2 197 
Java und Madura . 10)1546 1630 1 7631"') 1275 1267 1 G96 
Philippinen .. ') 384 558 533 1 ') 254 458 454 
Ägypten . . . 1 ") 690 755 . 1,10

) 1 552 1716 
Südafrlkan. Union . I ") 873 ,13) 1656 . ,") 7->4 ') 1148 l 633 

*) Nach den Veröffentlichungen des Internationalen Landwirt-
schaf11ichen Instituts in Rom. - t) Fi\r die Erzeugerhinder der 
südli<-hen Halbkugel. - >) Serbien. - 2) Durchschnitt 1920/22. -
•) 1916/17. - ') 1916/17-1917/18. - ') 1919/20-1922/23.,- ') Nur 
1 Jahr. - ') Durchschnitt der Jahre 1918, 1921, rn22. - 8) Durc~-
schnitt 1918- 1922. - ') Durchschnitt 1914/18. - •0) Durcbschn~tt 
von 3 Jahren. - lt) Durchschnitt von 4 Jahren. - U) Durchschnitt 
der Jahre 1918/lU-1921/it. 

Afrikas sowie Indien und China betreiben umfang-
reiche Maiswirtschaft. Allerdings liegen über das 
erstere Gebiet teils gar keine, für China keine neueren 
produktionsstatistischen Angaben vor. In China 
wurde der Ernteertrag im Jahre 1914 auf 2,6 Mill. t 
geschätzt. Der Maisbau tritt dort neuerdings viel-
fach an Stelle des zurückgehenden Opiummohnbaus. 

Für die Belieferung des Weltmarktes 
mit Mais sind nur Argentinien, die Vereinigten 
Staaten, Rumänien und die Südafrikanische Union 
von Bedeutung, da in den übrigen wichtigeren An-
bauländern der Mais als Hauptnahrungsmittel fast 
ausschließlich im Lande bleibt. Es führten aus (in 
1000 t): 1913 1921 1922 1923 1924 

Argentinien. 4807 2830 2833 2859 4527 
Ver. Staaten v Am. 1246 3276 4156 1072 466 
Rumänien . . . , 974 769 292 669 
Südafrik. Union , . 12 353 249 612 65 

• KANÄDA'.' 

Unter den Mais ausführenden Ländern steht 
Argentinien, trotzdem es nur einen geringen Bruch-
teil der Welternte erzeugt, meistens an erster Stelle. 
Der größte Teil der argentinischen Maisausfuhr ging 
nach dem Kriege nach dem europäischen Festland, 
der Rest entfiel auf den Versand nach Großbritannien 
und auf Orderverschiffungen. Die im Lande blei-
benden Bestände dienen in erster Linie zur Vieh-
fütterung, in geringer!)m Umfange dagegen zur Er-
nährung der Bevölkerung. 

Im Vergleich zu ihrer bedeutenden Erzeugung 
führen die Vereinigten Staaten nur verhältnismäßig 
wenig Mais aus, da der größte Teil der. dorti~en 
Maisernte dem eigenen Bedarf dient. Von emer mitt-
leren Maisernte der Vereinigten Staaten, die auf rd 
70 Mill. t zu schätzen ist, werden verwendet als 
(Mill. t) 

Nahrungsmiltel 2,3 
Futtermittel . . 56,3 
zu Saatzwecken . . . . . 0,6 
für Fabrikation von Mais-

mehl und -stärke . . . 7 ,2 

für Destillationen und 
Brauereien . . . . ~ 0,9 

für andere Zwecke . • l, 7 
Gesamtverbrauch 69,0 

Ausfuhr . . . . . • , . l ,O 
Insge,amt 70,0 

Die für die Ausfuhr verfügbare Menge entspricht 
etwa der Durchschnittsausfuhr vor dem Kriege 
(1909/13 : 1,1 Mill. t). 

Eine erhebliche Ausfuhrsteigerung gegen die 
allerdings nur geringe Ausfuhr der Vorkriegszeit 
zeigte nach dem Kriege die Südafrikanische Union; 
im Jahre 1923 wurde das 32fache der Vorkriegs-
mengen ausgeführt. Die auffallend niedrigen Ziffern 
der Ausfuhr des Jahres 1920, die gegen 1919 
um 72 vH gesunken war, sind weniger auf Absatz-
schwierigkeiten zurückzuführen als auf eine Aus-
fuhrbeschränkung durch Regierungsmaßnahmen zur 
Sicherstellung der für den Selbstverbrauch erforder-
lichen Bestände. Die Produzenten versuchten auch 
zur Erlangung höherer Preise die Ernte vom Markt 
zurückzuhalten. Der erhebliche Rückgang in der 
Ausfuhr des Jahres 1924 dürfte eine Folge des 
niedrigen Ernteertrages von 1923/24 sein. 

' \ 
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Vor dem Kriege hatte noch die Maisausfuhr Ruß-
lands mit über 760 000 t (Durchschnitt 1909/13) eine 
gewisse Bedeutung; in der Nachkriegszeit war es 
dagegen infolge des wirtschaftlichen Umschwungs 
zu einer größeren Einfuhr (1922: 80 000 t) ge-
zwungen. 

Wichtige Einfuhrländer sind fast alle be-
deutenderen europäischen Länder sowie Kanada 
und Australien. Es führten ein (in 1000 t): 

1913 1921 1922 1923 1924 
Deutsches Reich. 919 1871 1085 253'1 391 1) 

davon aus Argentinien . 562 849 73 70 1 224 1) 
den Ver. St. . 172 505 891 lb1 1 ) 50 1) 

Großbritannien . 2230 1687 1687 1567 
Belgien .. 636 491 423 40& 483 
Danemark ... 405 472 444 343 427 
Frankreich .. 591 335 535 564 552 
Italien 352 456 504 444 147 
Niederla.nde. . . 1003 900 880 710 258 
Kanada. •.. . . 183 359 279 227 
1) Unvollständig infolge Ruhrbesetzung. 

Das größte Bezugsland für Mais ist Großbritan-
nien, dessen Einfuhrziffern jedoch in der Nach-
kriegszeit zurückgegangen sind; es wird zum größ-
ten Teil mit argentinischem :Mais beliefert. An 
zweiter Stelle stand bis zum Jahre 1922 Deutsch-
land, dessen Nachkriegseinfuhr weit, z. T. sogar 
um das Doppelte über dem Vorkriegsdurch-
schnitt lag. Die hohen Einfuhrziffern der Jahre 
1921 und 1922 dürften einmal auf der Einfuhr an 
Mais zu Futterzwecken als Ersatz für andere früher 
eingeführte Futtermittel (z. B. russische Futtergerste) 
sowie \für sonstige fehlende Kraftfuttermittel be-
ruhen, andererseits mit der behördlichen Einschrän-
kung des Kartoffelbrennrechts in Zusammenhang 
stehen. Im Jahre 1922 bildete der :Mais den Haupt-
rohstoff für die deutsche Branntweinerzeugung. 
Während Deutschland im allgemeinen die bedeu-
tendsten :Mengen aus. Argentinien bezieht, erhielt 
es in den Jahren 1922 und 1923 Drei- bis Vierfünftel 
seiner Maiseinfuhr aus den Vereinigten Staaten. 
Nächst Deutschlanu sind in Europa die größten Ein-
fuhrländer für Mais die Niederlano.e und Frankreich. 
Auch Italien führt trotz seiner erheblichen Eigen-
produktion umfangreiche Mengen ein, die sich nach 
dem Kriege wahrscheinlich im Zusammenhang mit 

dem Rückgang der Anbauflächen noch weiter ge-
steigert haben. Von den außereuropäischen Ländem 
hat die größte :Maiseinfuhr Kanada, das fast s-einen 
gesamten Maisbedarf aus den Vereinigten Staaten be-
zieht. 

Die Entwicklung der M a i s p r e i s e auf den be-
deutendsten Ausfuhrmärkten in den Vereinigten 
Staaten und Argentinien vor und nach dem Kriege 
war folgende: 

Chicago 
Jahr (Nr. 3 mixed) 

cts je bushel') 
1913 61,60 
1919 158,00 
1920 139,70 
1921 56,50 
1922 61,40 
1923 81,10 
192! 95,42 
1925 1. HJ. 113,76 •) 

Buenos Aires 
(La Pla1a, Yellow) 
Papier-Pesos je dz 

5,22 
6,41 
8,86 
8,65 
8,16 
8,88 
9,57 
9,99 

') 1 bushel = 25,401 kg. - ') Jan.-Mai . 

Die Jahresdurchschnittspreise für :Mais stiegen 
auf dem Chicagoer Markt während des Krieges bis 
auf 163 cts je busheL Dann trat eine scharfe 
Abwärtsbewegung ein. Im Jahre 1921 lagen die 
Preise mit 56,50 cts unter, im folgende)). Jahre fast 
genau wieder auf dem Vorkriegsniveau. Das Jahr 
1923 brachte wieder eine Erhöhung um 32 vH. Im 
Jahre 1924 nahmen die Maispreise an der allge-
meinen Aufwärtsbewegung der Getreidepreise teil 
und erreichten im Dezember die Höhe von 122,10 cts. 
Im :Ma,i 1925 sind die Preise wieder bis auf 111,30 cts 
gesunken. 

Eine andere, zum Teil stark schwankende, Be-
wegung zeigen die argentinischen Maispreise. Nach 
einem Rückgang von 5,22 Papier-Pesos für 1 dz 
Mais im letzten Vorkriegsjahr auf 4,93 Papier-Pesos 
im Jahre 1915 schnellte der Jahresdurchschnittspreis 
bis zum Jahre 1917 auf mehr als das Doppelte (10,11 
Pesos) empor, um im folgenden Jahre fast auf den 
Vorkriegsstand zurückzufallen. In den Jahren 1920 
bis 1923 war eine gewisse Stetigkeit der Preise zu 
beobachten. Im Jahre 1924 konnten die Preise nach 
anfänglichem Sinken bis auf 1 t,00 Papier-Pesos je dz 
Ende Dezember anziehen, um im Verlauf des 1. Halb-
jahrs 1925 wieder bis auf 8,90 Pesos zurückzu-
gehen. 

Saaten- und Erntestand im In- und Ausland. 
Saaten- und Erntestand im Deutschen Reich 

Anfang August 1926. 
Auf das kühlere Wetter während der zweiten Junihälfte 

ist im Juli in den meisten TeHen Deutschlands wieder 
eine trockene und warme Witterung gefolgt, die um die 
Mitte des Juli fast überall einen hochsommerlichen Cha-
rakter mit ungewöhnlicher Hitze annahm. Erst in der 
letzten Juliwoche ist wieder eine Abkühlung eingetreten, 
verbunden mit mehr oder minder ergiebigen Nieder-
schl~en. Strichweise sind dabei auch Hagelschläge vor-
gekommen. 

Bei der vorherrschend großen Hitze im Juli sind die 
Halmfrüchte durchweg schnell zur Reife gebracht 
worden, so daß überall mit dem Getreideschnitt begonnen 
werden konnte. Auf leichteren Böden sind die Ernteaus-
sichten allerdings durch die anhaltende Trockenheit etwas 
beeinträchtigt worden, besonders in verschiedenen Ge-
bieten Norddeutschlands, wo öfters eine Notreife eintrat. 

In Süddeutschland hat das Wintergetreide seinen bis-
herigen günstigoo Stand behalten. Das Sommergetreide 
hat sich dort zumeist sogar etwas gebessert; doch ist es, 
wie im übrigen Deutschland, fast ausnahmslos kurz im. 
Halm geblieben und stark mit Unkraut durchsetzt. 

Die H a c k f r ü c h t e sind durch die Trockenheit im 
Juli in ihrer Entwicklung zurückgeblieben. In Nord-
deutschland haben sie vielfach unte,r der Dürre gelitten. 
Durch die Niederschläge in letzter Zeit ist zumeist wieder 
eine Besserung eingetreten, namentlich in Süddeutschland, 
wo sowohl der Stand der Kartoffeln wie der Rüben als 
recht befriedigend bezeichnet wird. 

Die W i e s e n - und K 1 e e felder haben unter der 
Julihitze stark gelitten, so daß verschiedentlich der 
Grummetnachwuchs und der zweite Kleeschnitt in Frage 
gestellt wurde. Teilweise sind Wiesen, Weiden und Klee-
schläge vollständig ausgebrannt, so daß MMJ.gel an Grün-
futter eingetreten ist. Infolge der Regenfälle Ende Juli 
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haben sich die Verhältnisse wieder etwas gebessert; doch 
steht im allgemeinen nur auf schweren Böden ein noch 
befriedigendes Ergebnis zu erwarten. 

über das Auftreten von Schädlingen wird verschiedent-
lich geklagt. Neben starker Verunkrautung des Sommer-
getreides zeigt sich mitunter auch Befall mit Rost und 
Brand, sowie teilweise auch mit Mutterkorn. An tierischen 
Schädlingen werden häufig Frit- und Blumenfliegen und 
Drahtwürmer, sowie besonders Mause genannt. In den 
Rübenfeldern machen sich vielfach Blattläuse und Rüben-
fliegen bemerkbar. Aus Badooi. wird auch ein massen-
haftes Auftreten des Kleewürgers gemeldet. 

S a a t e n s t an d An f an g Aug n s t 19251), 

Relchsdurchschnltt 11Preu-1Meck-1 Thß· 1 Bay-1Wu1t-
Fruchtarten Anfang , Ben lenb,· tln- ern te m-

Aug. [ Juli f August i Schw. gen berg 
1925 1925 192411913 ,1 Anfang August 1925 

Winter-Weizen. ... 2,6 2,4 2,912,4 f 2,1 2,7 2,6 2,a 2,s 
Winter-Roggen. .. 2,5 2,5 3,2 2,6 2,6 2,7 2,4 2,1 2,4 
Winter-Spelz .. .. 2,4 2,a 2,1 2,a 2,6 - 2,4 2,1 2,s 
Winter-Gerste .. .. 2,5 2,5 3,o, - 2,5 2,4 2,3 2,2 
Sommer-,Veizen. .. 3,t 3,t 2,9 2,6 3,1 3,a 2,9 2,s 2,9 
Sommer-Roggen. .. 3,o 2,9 2,9 2,6 3.2 3,5 2,5 2,7 3,o 
Sommer-Gerste . .. 2,s 2,9 2,1 2,4 2,9 3,4 2,9 2,7 2,s 
Hafer ........ 3,1 3,2 2,7 2,5 3,t 3,6 3,o 3,a 3,4 
Kartoffeln ..... 2,s 2,7 2,112,5 i 2,9 3,4 2,4 2,4 2,5 
Zuckerriiben .... 2,9 2,s 2,7 - 2,9 , 3,s 2,6 2,s 2,s 
Runkelrüben . . .. 2,s 12,9 2,61- :

1

2,9 3,6 2,1 2,s 2,7 
Klee 3,1 2,7 2,s 2,6 3,t 4,2 3,t 2,9 2,9 
Luzei.;~ : : : : : : : . 3,o 2,1 12,s 2,s [i 3,2 3,1 3,1 2,9 2,7 
Bewässerungswiesen 2,6 I 2,4 2,2 1 2,1 3,o 3,4 2,6 2,a 2,6 
Andere Wiesen • • • . 3,2 2,9 1 2,6 1 2,41 3,4 3,9 3,o 3,o 3,o 

1) Note l=sehr gut, 2=gut, 3=mittel, 4=gering, 5=sehrgering. 

Stand der Reben Anfang August 1925. 
Für die weitere Entwicklung der Reben und des 

Fruchtansatzes waren die Witterungsverhältnisse im Juli 
überall günstig. Trotzdem haben sich die Aussichten auf 
ein g1;1tes Ergebnis verschiedentlich stark verringert, so 
z. T: 1m preußischen Rheinweingebiet, in der bayerischen 
Rhempfalz und im südlichen Teile von Baden, wo über 
ausgedehnte Schädigungen durch den Heu- und Sauer-
wurm sowie den roten Brenner berichtet wird. Auch 
Oidium und Peronospora sind dort verschiedentlich auf-
getreten. In der Rheinpfalz ist in mittleren und tieferen 
Lagen außerdem vereinzelt auch die Gelbsucht festgestellt 
wordcjll. Aus Mittelbaden (Ortenau, Bühlergegend, Kraich-
gau) lauten die Berichte etwas gimstigcr. In Württem-
berg sowie in Unterfranken und Hessen dllrfte nach den 
bisherigen. Mitteilungen ein befriedigender Ertrag zu er-
warten sem. 

In den wichtigsten Weinbaugebieten wird der Stand 
der Rebe111 zu Anfang August 1925 (gegenüber dem Vor-
monat) wie folgt, angegeben: 
Preuß. Rhei.ngaugebi.et • 2,1 (2,3} llhei.nhN,sen ....... 2,4 (2, t) 
Übr. Rheingeb, Preußens 2,2 (2,0) Rheinpfalz . . . . .. 3,0 (2,3) 
Nahegebiet .....•.. 2,2 (2,1) Untf·rfranken .....• 1,7 (1,8) 
l\.Iosel~, 8aar- u. Ruwergb. 2,9 2,6) Neckarkreb .. , .... 211 (2,3; 
Badische Weinbaugeb .. 2,7 (2,9) Jagstkre1s ........ 2,3 (2,1) 

Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4=gering, 5 = sehr ge1ing. 

Erntenachrichten des Auslands. 
Über die Aus 0 ichten der diesjährigen B r o t -

g et r e i de ernte lauten die Nachrichten für Europa 
wie bisher günstig. 

Nach den beim Internationalen Land,,-irtschaftsinstitut 
in Rom eingegangenen Schiitzungrn stellt sich die dies-
jährige Weizenernte in Italien um fast 1,5 Mill. t (32 vH), 
in Rumänien um rund 953 000 t (50 vH), in Ungarn um 
223 000 t (16 vH) und in Spanien um 198 000 t (6 vH) höher 
als im Vorjahre. Auch in den übrigen wichtigeren europä-

ischen Weizenproduktionsgebieten, wie in Frankreich, 
Rußland und Jugoslavien, wird die Weizenernte 1925 als 
durchweg günstig beurteilt. Das gleiche gilt im allge-
meinen auch für Roggen, dessen Erträge zumeist eben-
falls höher als im Vorjahre geschätzt werden. 

Die Weizenernte der Vereinigten Staaten von 
Amerika wird wie bisher erheblich geringer als im Vor-
jahre bezeichnet. In Kanada lauten die Schätzungen der 
diesjährigen Weizenernte dagegen um 2,8 Mill. t (39 vH) 
höher. An Roggen ergibt sich auch in Kanada, wie in 
den Vereinigten Staaten, ein geringerer Ertrag sowohl 
im Vergleich mit den Ergebnissen des Jahres 1924, wie 
auch gegenüber dem Durchschnitt der Ernten 1919 bis 
1923. . 

In Asien ist i\n diesem Jahre in Britisch-Indien, 
dem Hauptproduktionsgebiet, die Weizenernte ziemlich 
knapp (um 9 vH geringer als 1912) ausgefallen. Da-
gegen weisen Japan und Korea eine reichlichere 
Ernte auf. 

In Algier übertrifft die Ernteschätzung an Weizen 
die vorjährige um 630 000 t oder um 135 vH. In Fran-
zösisch-Marokko ist der Ertrag gegenüber dem Vorjahre 
geringer, aber immer noch höher als im Durchschnitt 
der letzten fünf Jahre. 

Im einzelnen liegen weitere Schätzungen*) über die 
Brotgetreideernte 1925 für folgende Länder vor: 

Finnland. . , 
Italien .. . 
Litauen ... . 
Lu,:embnrg .. 
Malta .... 
Niederlande . 
Norwegen 
Ungarn .• 
Runuinieu 
Spanien . 
Kanada. , 
Groß Libanon 
Japan . 
Korea .. 
Algier . 
Ma1okko (franz.) 

1925 1924 Mittel 
1919/23 

Ertrag in 1000 dz 
Weizen 

rn5,6 214,9 
46 306,0 

903,2 
84,8 
73,4 

1260,4 

143,0 
48 467,0 
';807,0 

109,5 
76,7 

1 745,1 
23:J,5 

') 14497,6 
') 22 725,1 

37 861,8 

61 000,0 
1) 937,5 

123,0 
74,5 

1413,0 
154,2 

16 263,3 
28 703,9 
35124,6 
99 338,4 

38;;,o 
9 824,1 
2 975,4 

10 969,0 
5 334,0 

134,3 
14 034,8 
19165,4' 
33 143,0 
71 332,3 

240,0 
6914,4 
2 800,2 
4 669,2 
7 800,0 

Roggen 

88 794,6 
•i 296,4 
7 547,2 
2 552,6 
6 681,7 
4 927,3 

Finnlan<l . . 3 283,5 2 860,2 2 641,4 
Italien . . . 1 600,0 1 553,3 1 361,0 
Litauen . . 6 504,0 4 647,2 ') 6 068,4 
Luxemburg 88,4 77,3 90,9 
Niederlande 3 9H670 3 952,4 3 f\36,6 
Norwegen 196,5 161,7 233,7 
Ungarn . . 7 153,1 5 614,5 8) 6 33~,7 
Rumanien 1 763.G 1514,7 •; 2 371,2 
Spanien . 7 844,3 6 675,8 6 785,8 
Kanada. . 3 302,t 3 492,9 5 007,8 

1) Wir.terfrurlt. - ') 1923. - 'J Hl20/23 - ') 1922/23. 

An G e r s t e und H a f e r wird die diesjährige Ernte 
in Europa im allgemei~1en weniger gut beurteilt. Der 
Ertrag wird verschiedentlich geringer als im Vorjahre 
geschatzt und bleibt zum Teil erheblich gegenüber den 
Durchschnittsergebnissen der letzten Jahre zurück. Für 
Gerste ist dies hauptsächlich der Fall in Spanien und 
Polen, wo ein Minderertrag grgenüber dem Mittel der 
letzten Jahre um 231000 t bzw. 298 000 t (12. vH bzw. 
21 v H) verzeichnet wird. Die Haferernte ist nach den 
bis jetzt vorliegenden Schätzungen aus europäischen 
Ländern gegenüber 1924 geringer in Polen (um über 
317 000 t, 13 vH), in Finnland (um 27 000 t, 5 vH), in 
Spanien (um 25 700 t, 6 vH) und i,n den Niederlanden 
(um 18 000 t, 6 vH). 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wird im 
Gegensatz zu Europa die Ernte an Gerste in diesem 

*) Ygl. ,"W. u. St", 5. Jg. 1925, Nr. 13, S. 423. 
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Jahre wieder recht günstig bezeichnet. Sie übertrifft 
nach den letzten Schätzungen noch die vorjährige um 
448 000 t (11 vH). Auch aus Japan und Algier sowie 
aus Tunis werden höhere Erträge als im Vorjahre 
gemeldet. In Kanada und Französisch-Marokko sind da-
gegen die Ergebnisse geringer als 1924, aber höher als 
im Durchschnitt 1919/23. Für Hafer stellen sich die 
diesjährigen Ernteschätzungen in den Vereinigten Staaten 
um 16 vH geringer als im Vorjahre. In Kanada ist die 
Ernte an dieser Fruchtart etwas besser ausgefa1len. 
Ebenso in den nordafrikanischen Gebieten. 

Bis jetzt liegen folgende Meldungen vor: 
Mittel 

1925 1924 1919/23 
Ertrag in 1000 dz 

Bulgarien .... 
Finnland, , , , , 
Italien • , • , , , 
Luxemburg .. 
Malta ...... . 
Niederlande . , . 
Norwegen , , , , 
Polen ..... , , 
Rumänien .. 
Spanien , ... , 

Gerste 
2 670,0 
1 258,3 
2 600,0 

42,0 
58,5 

777,0 
1131,4 

11141,0 
7 345,7 

17 324,1 
4 365,0 

Kanada . . . . . 18 723,9 
Ver. Staat. v. Am. 45 38J,2 

Ungarn .... . 

Groß-Libanon .. 
Japan ...... . 
Korea .•.... 
Algier ..... . 
Marokko (franz.), 
Tunis ... 

255,0 
22 115,7 

8 142,7 
9 647,0 
7 593,1 
1 500,0 
Hafer 

Bulgarien 1 600,0 
Finnland . 4 650,8 
Italien . . . . . . 6 000,0 
Luxemburg , , , 356,4 
Niederlande . . . 2 854,0 
Norwegen . . . . 1 804,0 
Polen .. , . 20 944,0 
Rumänien . • . . 8 321,9 
Spanien • . . • . 4 122,2 
Ungarn . . . . . 3 028, 7 
Kanada , . , . , 72 329,2 
Ver Staat. v. Am 187 548,5 
Algier ..... , , 2 348,0 
Marokko (franz.) 210 2 
Tunis . . • . . . . 415:o 

1 729,8 
1 299,5 
1891,0 

37,8 
58,7 

774,5 
1 021,5 

12 081,2 
6 697,0 

18 223,6 
3 203,1 

19 335,1 
40 904,1 

160,0 
16 325,4 

8 071,9 
4 072,7 

11 600,0 
550,0 

1 074,9 
4 922,4 
4 833,0 

313,9 
3 030,9 
1 544,5 

24119.G 
6 0~8,2 
4379,2 
2 i80,7 

62 60~,2 
223 806,8 

1 326.3 
158,0 
230,0 

') 1920/23. - 11 1022/23. - ') 1921/23, 

2 108,7 
1180,6 
1886,0 

28,7 
50,9 

6~9,4 
988,5 

') 14127,0 
1) 14 560,9 

19 638,2 
') 5 036,0 

14 294,3 
37 951,9 

1) 209,5 
18 983,2 

7 866,3 
6 177,3 
6 956,6 
1434,0 

1 048,6 
4 268,7 
4 847,6 

275,0 
3 066,5 
1873,2 

') 27 632,0 
') 10 503,3 

5 166,0 
') 3 421,3 

74228,1 
182 318,2 

1 784,4 
45,8 

361,0 

Der Ausfall der K a r t o f f e 1 e r n t e wird ver-
schiedentlich geringer als im Vorjahre beurteilt. Von 
wichtigeren Produktionsgebieten liegen allerdings erst 
S~hätzun~sangaben aus den Vereinigten Staaten vor, die 
emen Mmderertrag gegenüber 1924 um 2,86 Mill. t 
(23 vH) feststellen. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen 
Reich im Juni 1925. 

Im Juni 1925 wurden in Rohzuckerwert 47 815 dz 
R üb e n z u c k er erzeugt. Die gesamte Herstcllun()' be-
lief sich in der Zeit vom 1. September 1924 bis 30.

0 Juni 
19~5 in Rohzuckerwert auf 15 677 511 dz, im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres auf 11297 809 dz. Die Zunahme 
beträgt somit 4 379 702 dz oder 39 vH. 

Im Juni 1925 wurden ferner gewonnen: 4S03 dz Stärke-
zucker in fester Form, 41 914 dz Stärkezuckersirup und 
2050 dz Zuckerfarbe. 

Die gesamte Herstellung in der Zeit vom 1. September 
1924 bis 30. Juni 1925 betrug 40 948 dz Stärkezucker in 
fester Form, 366 261 dz Stärkezuc kersirup und 13 865 dz 
Zuckerfarbe, gegenüber 23 035, 186 450 und 7579 dz im 
gleichen Zeitraum de, Vorjahres. 

Die im Juni 1925 in den freien Verkehr übergeführtev 
Mengen an Verbrauchszucker haben sich gegenüber dem 
Yormonat um 311366 dz = 34 vH erhöht. 

In den freien Verkehr wurden übergeführt (in dz): 

Zeitraum Rohzucker Verbrauchs- Rübensäfte Slirkezucker 
1 /

Zuckerabläufe,1 
zucker u. dgl. 

Juni 1925 • , • , ••• 
davon A uslandsa,ucker 

Sept. 1924 bis Juni 1925 
davon Ausland•a,ucker 

398 

59 749 
2949 

1

1 2261391 8 266 
11743 6 

9 885 509 157 281 
379 089 266 

Juni rn241) • • • • • • • 496 524 639 4 099 
davon Auslandswcker 1 34 2 576 4 

44496 

365 662 
373 

17 553 
2 

Sept, 1923 bis Juni 19241) 12 983 6 176 772 212 004 
davon Auslandsxucker 128 52 361 1 773 

165 877 
176 

1) Berichtigt infolge nachträglicher Angaben aus dem be-
setzten Gebiet. 

In der Zeit vom 1. September 1924 bis 30. Juni 1925 
sind im Vergleich mit dem entsprechenden Zeitraum des 
voraufgegangenen Betriebsjahrs an Verbrauchszucker 
3 708 737 dz = 60 vH mehr versteuert word,m. 

Die deutsche Kohlenförderung im Juni 1925. 
Der Juni brachte für den deutschen Kohlenberg-

bau einen noch größeren Tiefstand als bisher, an dem 
jedoch nicht alle Bezirke gleichmäßig Anteil hatten. 
Die gesamte Steinkohlenförderung ging gegen den 
Vormonat - teilweise infolge der geringeren Zahl 
der Arbeitstage, die irn Durchschnitt nicht ganz 24 
gegen 25 im Mai erreichte - um rund 546 000 t 
zurück. Aber auch die arbeitstägliche Förderung war 
um rund 3000 t kleiner als im Vormonat. 

D i e d e u t s c h e Kohl e n f ö r d er u n g. 

Bezeichnung 1 Monatsdurchschnitte 1 1925 
1913*) 1 1922*) [ 1924') April I Mai 1 Juni 

Steinkohle in 1000 t 
Insgesamt**) . 11 7291') 9932 9902110362110437 9891 
dav. Ruhrgebiet 9 205 7 751 ') 7 52(' 7 972 8 079 7 564 

Ob.-Schlee. 924,'J 736 908 949 957 948 
Braunkohle 

7 269!1) 11432 Insgesamt ... 10362 10719 10437 10388 
dav. ostelb. Bez. : ~i~i') 3 066 3 050 2 974 3 008 3 010 

" mitteld, n 4 941 4 612 4 409 4 131 4 277 

" rhein. 1 6U5 3 1511 2 457 3 123 3 094 2 911 

Koks**) •••. 26391') 2519,') 1977 2333, 2377 2168 
Preßkohle 1 

3781 aus Steinkohlel 5411') 4801 318 362 364 
~ Braunkohle 1831 8) 2452 2472 26041 2547 2556 
*) Jetziges Reichsgebiet. - **) Ohne Saargebiet. - ') Bie 

Juni ohne die von der Regie betriebenen Zechen und Kokereien. 
- 1) Vorlaufiges Ergebnis. - •1 Berichtigt auf Grund des endgültigen 
Ergebnisses. 

Im Ru h r g e b i e t betrug der fördertägliche Rück-
gang bei 23%, Arbeitstagen gegen den Vormonat mit 25 
Arbeitstagen 4900 t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
W e s t o b e r s c h I e s i e n. 

1 Ruhrgebiet Wes1oberschleslsche 

Wochen 19251 insgesamt 1 arb citstäglich S1elnkohle 
Stein- 1 K ks'J Stein-

1 
Koks . \ arbt?its-

kohle 0 kohle insges. taglich 

vom 1 1000 t 
2. 6.- 6. 6 ... 1558') 1 

429 312 61,4 178 35,6 
7. 6-13. 6 ... 1732 428 3261) 61,~ 208 41,6 

14. 6.-20. 6 ... 2021 420 337 60,0 234 42,4 
21. 6. -27. 6 ... 1%1 4.!2 3i7 C0,2 261 43,4 
28 6.- 4. 7 ... 1707', 1 418 314 ö9,7 221 44,3 
5.7-11.7 ... 1895 411 316 58,7 ~72 4\3 

12. 7.-18 7." rnoo 405 317 57,9 285 47,5 

~~- r=2
~: t : 1 

1910 1 40:1 318 57,6 282 47,0 
lß04 1 420 317 60,0 297 49,5 

'J Sieben Arbeitstage. - 'J Ftinf Arbeitstage. - 'J Unter 
Am;scbaltung dP-r Förderung vom 11. Juni (Fronleichnamsta3). -
') öl/1 Arbeitstage. 
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DEUTSCHLANDS KOHLENFÖRDERUNG 
JULI 1924 ·JUNI 1925 

STEINKOHLEN 

UBRIGE. GEBIETE (ohne Saargebiet) 
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Die Betriebseinschränkungen und Stillegungen von 
Zechen setzten sich fort. Während sie sich bisher auf die 
kleinen Magerkohlenzechen des südlichen Randgd,ietcs 
beschränkt hatten, griffen sie nun auch auf den zentralen 
Teil des Ruhrbczirks über und erstreckten sich selbst auf 
größte Betriebe. Im Y erl:rnf der Krise wurden bish0r von 
größeren Zechen 15 (mit durchrschnittlich mehr als GOO 
Mann Belegschaft) stillgelegt, und gegen 50 von umfang-
reichen Einschränkungen betroffen. Die Belegschaft des 
Ruhrgebiets ( einschließlich der linksrheinischen Zechen) 
ging gegen den Vormonat um 13 300 auf rund 436 500 
Köpfe zurück. Im Jahre 1913 waren hei 8 Y:, stün-
diger Arbeitszeit nur rund 404 000 Malln in den Kohlen-
bergwerken des Ruhrgehiets beschäftigt. 

Für K ok s hat sich die Lage verhältnismäßig noch 
mehr verschlcchtrrt. Der Ab.satz im Bezirk Dortmunil war 
fast um 240 000 t niedriger als im März, und trotz der 
gegen den Vormonat m·hcitstäglich um 4400 t geringeren 
Gewinnung vermehrten sich die Yorr::ite Lei den Kokereien 
des Ruhrgol.,icts um 155 000 t. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien 
und Brikettfabriken ( 1000 t). 

Rnhrgebiet Ober- Nieder~ 
srhleEiien schles. 

Zeitraum s,1 s,·--1Steln· Stein--[ ~ 
kohle Koks kohl.- kohle Koks kohl.- kohle Koks 

Brlk. Brlk, 

Mts.-Durchschn. 1.Halbj.ln24 166n 1 70n 37 78 401 0 216 53 

" " 2. " 1924 2rn2i1s77 92 179 981 2 231 90 
30. April 1925 . ... . . . . . %22 2475 U3 327 15512., 236 71 
31. Mai " . . . ..... 3!30:2713 129 341 168 1 2t 229 79 
30. Juni " ' .. ..... 33.JG

1
2368 119 304 168 ! 23 241 84 

--- - -- --~.-~--

Die Lage in iVestoberschlesien gc,taltete sich infolge 
des seit 15. Juni ei11getretencn Aus:;chlusst•s der polnischen 
Kohle vom ileutschen Markt etwas günstiger. Die För-
derung (bei 23 Arbeitstagen gegen 25 im J\Iai) nahm arucits-
täglich um 2900 t zu uud wurde restlos abgesetzt. Durch 
Verlailungen von HalücnLesUinden konnten auch diese um 
37 000 t auf 304 000 t verringert werden. N cuerdings ist 
auch ein zunehmenucr Bedarf an Stückkohlen zu ver-

zeichnw:i, nachdem bisher vornehmlich Staubkohlen und 
kleine Sortimente begehrt waren. 

Die B r au n k o h 1 e n förderung lag etwas unter der 
Höhe des Vormonats; die Zahl der Fördertage - 25 -
war die gleiche wie im Mai. Während im ostelbischen 
Bezirk die arbeitstägliche Förderung fast unverändert 
blieb, fiel sie im rheinischen Bezirk um 7400 t und stieg 
im mitteldeutschen Bezirk um 5800 t. Die bevorstehende 
Preiserhöhung wirkte anregend auf den Absatz, der in-
dessen für Rohbraunkohle günstiger war als für Briketts. 
Haldenbestände der Gruben und Brikett-

JJ r e s s e n (1000 t). 
Rohbraunkohle Braunkohlenbriketts und Naßpreßsteine 
Bezirk Halle Bezirk Halle I Bezirk Bonn • 

1925 1924 1925 1924 19~ 1924 
April . 252 100 216 57 3 105 
Mai .•. 153 98 450 111 1 3 88 
Juni , . • 106 93 495 247 3 126 

Im Bezirk Halle nahmen die Rohbraunkohlenbestände der 
Gruben um 47 000 t ab, die Brikettvorräte bei den Pressen 
um fast ebensoviel zu. 

Eisen- und Stahlgewinnung wichtiger Länder 
im Juni 1925. 

Die Fortdauer der allgemeinen weltwirtschaftlichen 
Krise führte auch im Berichtsmonat in den Haupterzeu-
gungsländern, mit Ausnahme Fra.nkreichs (arbeitstäglich), 
zu einem weiteren Rückgang der Gewinnung von Roh-
eisen und Rohstahl. 
Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder 

im Juni 1925. 

llI o n a t 
1 

England! Frank- [Belgien\ Luxem-\ Schwe- jVer. St v,j Kanada 
1 reich') burg den Amerika 

a) Roh e i s e n (in 1000 t). 
JIIonats- { rn13 869 1 756 20i 212 61 2622 85 

durch- 19~3 630 453 182 117 24 3,117 75 
schnitt 1924 620 638 234 181 42 2634 50 

Januar 1925 584 669 250 197 32 3424 29 
Feb1uar 551 637 246 177 34 3266 30 
~I:irz 618 689 282 199 35 3621 65 
April 579 686 268 187 40 3311 61 
l\!ai 584')1 706 275 190 46 2978 64 
Juni 519 703 213 lDO S7 2716 46 

h) Stahl') (in 1000 t). 
Monats- { 1913 649 1 581 205 99 62 2650 88 

durch- 1923 718 1 •126 191 100 25 3805 75 
schnitt 1924 696')1 576 238 157 44 3103 55 

Januar 1825 615 608 246 171 37 4266 28 
]i'ebruar 663 569 240 157 42 3817 38 
J\!arz 696 607 269 178 4,1 4266 109 
April 607 , 587 251 167 47 3645 90 
l\lai 662 

1 

596 253 167 52 3514 102 
Juni 5% GOO 197 171 64 3259 

c) Z a h I der Hochöfen, 
vorhanden 

1 zu Beginn 1~25 .. 482 220 56 41 132 403 15 
Im}., euer am 
l\Ion1tsende: 

Januar 1025 . 172 133 50 34 42 251 
Februar " 165 135 52 34 46 254 5 
l\Iarz " 16~ 136 52 35 49 245 
April " 158 139 52 35 r,9 220 
l\Iai " 157 

1 

141 
1 

53 36 196 5 
Juni " 148 141 32 189 

· 1) Jetzige;; Gebiet. - •; Blöcke und Stahlformguß. Bei den 
Yereinigten Staaten l\Iona.tsdurchschnitt 1924. und Monatszahlen nur 
Produktion an Blocken; Stahlformguß: Monatsdurchschnitt 1023: 
123. - 8; Bericl1hgt. 

In B c 1 g i e n stand die Produktion unter dem beson-
deren Einfluß des Prott,stslrciks der Metallarbeiter gegen 
die Lohnhernhsetzung. Yon den zu Anfang ues Berichts-
monats im Feuer hefinc11ichen 53 Hochofen mußten bis 
zum Enile des Monats 19 stillgelegt werilen; bisher wurden 
noch funf weitere Hochöfen gelöscht. Die Roheisen-
erzeugung war 22,5 vII, die Gewinnung der Stahlwerke 
an Rohstahl uncl Stahlformgnß 22,1 vH geringer als im 
l\Iai. 
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In F r a :n k r e i c h nahm die arbeitstägliche Roh-
eisengewinnung von 22 782 t im Mai auf 23 448 t im 
Juni zu; die Stahlerzeugung stieg arbeitstäglich um 
1142 t auf fast 25 000 t. Die im 1. Halbjahr 1925 er-
zeugten Gesamtmengen betrugen bei Roheisen 4 091 000 t 
oder 8,8 vH, bei Rohstahl 3 567 400 t oder 5,3 vH mehr 
als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

In G r o ß b r i t a n n i e n verminderte sich im Be-
richtsmonat die Zahl der tätigen Hochöfen um 9. Die 
Produktion von Roheisen ging um 65 400 t zurück, ar-
beitstäglich verminderte sie sich um 1555 t oder 8 vH. 
Der monatliche Durchschnitt der Roheisenproduktion im 
1. Halbjahr 1925 stellte sich auf 572 t oder 8,7 vH ge-
ringer als das Monatsmittel des Jahres 1924 (620). Die 
Erzeugung der Stahlwerke an Barren und Stahlformguß 
ging um 67 300 t gegen Mai 1925 zurück, arbeitstäglich 
verminderte sie sich um :lli80 t oder 10 vH. Der mon'.lt-
liche Durchschnitt der Stahlorzengung im 1. Halbjahr 
1925 belief sich auf 639,5 t gegen 696,1 t im Monatsmittel 
des ganzen Vorjahres. Hiernach verringerte sich die 
Stahlerzeugung um fast 8 vH. 

Die Rohstahlgewinnung I t a I i e n s ist in lebhaftem 
Aufschwung begriffen. Die bisherige Hüchstproduktion 
von 111000 t im Monatsmittel des Kriegsjahres 1917 wurde 
von der Produktion im Berichtsmonat mit 134 000 t um 
21 vH übertroffen. Die Rohstahlgewinnung Italiens ge-
staltete sich wie folgt: 

Roh s t a h I gewinn u n g lt a I i e n s (in 1000 t). 
Mona~s- f 10~~. 

tc~;i~i l ~~2J : 
J anua.r 1 U25. . . . 
Februar ,, .... 

78 Marz 1925. 116 
~5 April 117 
~8 Mai 133 

100 Juni 134 
115 

Italiens Reichtum an Wasserkräften begünstigt ins-
besondere die EI e kt r o stahlgewinnung. Im Jahre 1923 

waren 76 Elektrostahlöfen (neben 69 Siemens-Martinöfen) 
im Betrieb; in ihnen wurden 176 600 t Elektrostahl und 
18 700 t Elektrostahlformguß, zusammen 16,7 vH der ge-
samten Stahlerzeugung hergestellt. Die Gewinnung von 
Roheisen und Ferrolegierungen betrug im Monatsmittel 
des Jahres 1913: 35 563 t, 1918 - als bisher höchste 
Leistung - 39 267 t, im Monatsdurchschnitt 1924 nur 
22 250 t. Hierfür waren neben vier Koks- und zwei Holz-
kohlen-Hochöfen drei Elektrohochöfen und 13 Elektroöfen 
für Ferrolegierungen im Betrieb. Die verhältnismäßig ge-
ringe Roheisenproduktion bedingt zur Aufrechterhaltung 
der hochgesteige.rten Stahlgewinnung reichliche Zufuhren 
von Schrott. Im Jahre 1923 wurden 433 425 t Schrott 
eingeführt und 366 548 t in den Stahlwerken verarbeitet; 
hierzu kamen noch 613 906 t verarbeiteter inländischer 
Schrott. 

In den V e r e i n i g t e n S t a !! t e n verminderte sich 
die Zahl der im Feuer befindlichen Hochöfen um sieben; 
die verbleibende Tageskapazität betrug 87 634 t. Die 
Mindererzeugung im Berichtsmonat erreichte 261 480 t; 
arbeitstäglich unterschritt sie die Leistung des Mai um 
5514 t oder 5,7 vH. Geri11ger war der Rückgang in der 
Rei;st.illung von Stahlbarren, der insgesamt 255 228 t, 
arbeitstäglkh 4803 t oder 3,6 vH erreichte. Der Bestand 
an unerledigten Aufträgen des Stahltrustes setzte seine 
rückläufige Bewegung fort und nahm um weitere 
340 000 gr. t bis auf 3,7 Mill. gr. t ab; er erreichte - ab-
gesehen von der besonderen Lage in der ersten Hälfte 
des Vorjahres - fast den Tiefstand von 1914. 

Für die erste Hälfte des Juli wurde eine zu-
nehmende Tätigkeit der Walzwerke berichtet. Es gingen 
reichlich Bestellungen, besonders auf Eisenbahnmaterial 
ein, und die Werke konnten bis zu 90 vH ihrer Kapazität 
beschäftigt werden. Hiernach dürfte alsbald eine Zu-
nahme der Tätigkeit auch der Hochöfen und Rohstahl-
werke zu erwarten sein. 

In Kanada hat die häufig sehr unregelmäßige Pro-
duktion wieder einen großen Rückgang zu verzeichnen, 
der sich für die Roheisengewinnung gegen Mai auf 
26,6 v H belief. 

Genossenschaftsbewegung· im Juli 1925. 
Die rückläufige Bewegung in den Gründungen von Ge-

nossenschaften hat auch im Juli im ganzen angehalten-
Gegenüber Juni ist die Zahl der Gründungen im Be-
richtsmonat weiterhin um 52 zurückgegangen. Am 
stärksten ist der Rückgang bei den landwirtschaftlichen 
W erkgenossensehafton (- 23), Darlehnskassenvereinen 
(-13), lanüwirtschaftlichen Rohstoff- und Produktiv-
genossenschaften (-11 bzw. 6) und bei den Zuchtvieh-
und Weidegenossenschaften (-9). Diesem Rückg,mg 
steht nur eine Zunahme der Gründungen von insgesamt 14 
gegenüber, wovon fünf l\Iohrgründungen auf Konsum-
vereine und je zwei auf gewerbliche Werk- unü land-
wirtschaftliche l\fagazingenossenschaften sowie Vereins-
häuser entfallen. 

Gründungen und Auflösungen 
v o n G e n o s s e n s c h a f t e n. 

Genossenschaftsarten 
Gründungen 
Juli I Juni 

1925 

7-1 77 

Auflösungen 
Juli I Juui 

Hl25 

35 20 reditgenossenschaftPn ••.•• 
andwirtschaftl. Genossensch .. 

K 
L 
G 
K 

70 116 111 83 
ewerbliche Genossensch. 1) .. 16 14 75 7-1 
onsumvereine ...••.••..• 6 1 29 3! 

Baugenossenschaftfm ....•• • I 38 41 30 29 
Sonstige Genossenschaften . ·-·~-3----'--_l_0_'-_8_---'--_1_6_ 

Zusammen 1 207 259 288 256 
1) Einschl. Wareneinkaufsvereine. 
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Die Zahl der Auflösungen von Genossenschaften hat 
sich im Berichtsmonat um 32 weiter erhöht, davon allein 
um 18 an landwirtschaftlichen Werkgenossenschaften und 
um 15 an Kreditgenossenschaften. Eine Abnahme der 
Auflösungen ist nur bei den Konsumvereinen und ge-
werblichen Produktivgenossenschaften (um je fünf), 
sowie ferner bei gewerblichen Rohstoff-, Zuchtvieh- und 
Weide- wi.d gewerblichen Magazingenossenschaften ein-

getreten. In Konkurs gerieten im ganzen 11 Genossen-
schaften. 

Unter Berücksichtigung der im Berichtsmonat er-
folgten Veränderungen ergibt sich zu Ende Juli 1925 ein 
Gesamtbestand von 52 756 Einzelgenossenschaften (ohne 
Zentralgenossenschaften) gegenüber 52 837 zu Ende Juni 
dieses Jahres. 

. HA.ND E L UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1925. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im Juni eine ge-
ringe Steigerung der Einfuhr (im reinen Waren-
verkehr) und eine etwas größere Abnahme der Aus-
fuhr. Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

Warengruppen 1925 1925 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

Juni ) Mai I Jan./Junl Juni J Mai J Jan./Junl 

in 1000 [J/1{, nach Gegenwartswerten 
I. Leb. Tiere 15 0!61 12 9461 60 301 730 9821 9 411 

II. Lebensm. 
u. Getränke 3!14501 2U2 712

1

1888 787 3! 3J7 40 1751264 309 
III. Rob,tolle u. 

halbfertige 
,varen. . . 48! 926I 520 088

1

3 375 082 120 201)137 796 722 857 
IV. ~'ert. War„ 16! 766 167 101,106~ 008 530 436

1
549 049,3120 6~0 

Rein.Warenverk.110091~8 1
/ 993 347/

1
6 393 l 78,68J 7241728 002\4117177 

V. Goldu.Silb. 1) 62600 90447 443095 1988 4174[ 1.1909 

Zus><mmen 11 071788 11 083 794(6 836 2731687 712]732 176:4132 086 
l) Nicht bearbeitet, Gold- u. Si1Uermü.nzeu. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse, verglichen 
mit den entsprechenden Ergebnissen des Vormonats, 
sind aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 
Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
Warengruppen 1925 1925 

Juni J Mai j Jan./Junl Juni ) Mai j Jan./Junl 

in 1000 Sill<, auf der Grundlage der Vorkriegswerte 
I. Leb. Tiere . 16 641 14 2;01 63 714 6681 1 063 10 896 

II, Lebensmittel 
u. Getränke. 234 463 204 072 1262 312 26 883130 838 196 997 

III. Rohstoffe u. / 
halbfertige 
Waren . . . . . 388 2991 405 025

1
2 528 906 108 7W,112 482/ 647176 

IV. Fert. Waren. 118 757 114 725, 725 901 379 326,392 890,2 249 807 

Rein. Warenverk.l 75816011 738 092114 580 8331515 6461
1
537 273

1

13 104 876 
V. Gold u. Silb.1) 62 021 89 867 433 353 1 951 4 101 14 667 

Zusammen J 8201811 827 959;5 0141861517 597)541374:3119543 
1) Nicht bearbeitet, Gold- u. Silbermünzen. 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
Warengruppen . 1925 1925 

Juni j Mai / Jan./Junl Juni I lllai / Jan./Junl 

Mengen in 1000 dz 
I. Leb. Ttere')... 1081 85 438 4 71 73 

II. Lehen-,ruittel u. 
Getrauke ..... , 8 152 6 395 40 660 1 699 2 106/ 11 803 

III. Rohstoffe und 

IV. :::.~.1;~::~t 3
~ ;~~1 3gri 21rni 2gii 2g ~t;1 1~m: 

Waren allerArt1J'J'J[ 48 2061] 4197611 266 033, 31231/ 34 246/ 177149 
V. Gold u. Silber• J 1 2 10 O, 01 1 

Zusammen: 148 2011 41 978
1
1 266 043131 23113* 2!61177 150 

Außerdem: 1 1 
Pferde (Stuck).. . . 6 803 7 2851 24 608 613 637 2 564 
Wasserfahrzeuge(St.JI 20, 103 1 266 110/ 90, 444 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne ,vasserlabrzeuge. - 'J Nicht be-
arbeitet, Gold- und Silbermünzen. - ') Reiner ·warenverkehr. 

M,11:J/..,ff, 
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Die reine Wareneinfuhr zeigt im Juni gegen-
über dem Vormonat eine leichte Steigerung (um 
16 Mill. /JUt), die reine Warenausfuhr ist dagegen 
um rund 42 Mill. 8ld{ gefallen. Die sich auf Grund 
des reinen Warenverkehrs (unter Ausschaltung des 
Außenhandels mit Gold und Silber) ergebende 
Passivität der Handelsbilanz beträgt im Juni 
323 Mill. 8ld{ gegen 266 Mill. 8lc!{ im Mai und 
337 Mill. 8loft im April. Bei der Einfuhr ist eine Zu-
nahme um 52 Mill. 8lJ/t bei Lebensmitteln und Ge-
tränken und eine Abnahme um 35,7 Mill. 8lJ!t bei 
Rohstoffen und halbfertigen Waren festzustellen. 
Der Ausfuhrrückgang verteilt sieh auf alle Positio-
nen; hauptsächlich sind daran beteiligt Rohstoffe 
und halbfertige Waren mit 17,6 Mill. 8lufl und 
Fertigwaren mit 19 Mill. 8lvft. 

Im einzelnen ist folgernlos zu berichten: 
Die E i n f u h r a n L e b e n s m i t t e 1 n u n d G e -

tranken weist grgenüber dem Vormonat eine Zu-
nahme um 51,7 Mill. J/,d/l auf. Daran sind hauptsächlich 
b8teiligt ·w eizen, Hafer, Rpggen, frische Kartoffeln, 
Kiichengewlichse, Reis sowie pflanzliche öle und Fette. 
Zurückgegangen ist dagegen die Einfuhr an Kaffee, 
Zucker, Butter und Südfrüchten. 

Bei der Einfuhr an R o h s t o f f e n und h a l b • 
fertige 11 Ware 11 ist gegenüber dem Vormonat eine 
Abnahme um 35,7 Mill . .7ldll festzustellen. Die Einfuhr 
an Textilrohstoffen weist eine Verminderung von 

2 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juni 1925. 

Warengattungen 

1, Lebende Tiere 
Pferde . 
Rindvieh . 
Schweine .•.... 
Sonstige lebende Tiere 

II. Lebensmittel und Getränke. 
Weizen. 
Roggen. 
Gerste . 
Hafer 
Mais, Dari 
Reis •.. 
Malz ........... . 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch • • • • • • . 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . . 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst •.• 
Südfrüchte 
Zucker. 
Kaffee 
Tee 
Kakao, roh , . . . . • . • 
Fleisch, Speck, Fleischwürste • 
Fische u. Fischzubereitungen 
Milch 3) • • • • • • • • • 
Butter . . . • • • • • . 
Hart- u. Weichkäse. 
Eier von Federvieh . . . . . . 
Schmalz, Oleomargarin . . . . 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg 
Margarin.~ u. ähnliche Speisefette 
Pflanz!. Ole u. Fette 4) • • • • • 
Gewlirze ......•.•. 
Branntwein u. Sprit aller Arts) 
Wein und Most • • • , • , 
Bier .•..•...•..• 
Sonsti6e Lebensmittel u. Getränke 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 1 

Rohseide u. Florettseide . . • • 
Wolle u. andere Tier-}roh od. ge-

haare. . . • • . krempelt, 
Baumwolle . . . . gekämmt 
Flarh~, Hanf, Jute usw. usw.;Abfälle 
Lamm- und Schaffelle, behaart . 
Kalbfelle und Rindshäute • • . 
Felle zu Pelzwerk, roh . 
Sonstige Felle und Häute 
Federn n. Borsten . . • • . . 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 
Därme, Magen, Goldschlägerh. u.dgl, 
Hopfen .. , •••...•• 
Rohtabak ..•.... 
:tlichtölhaltige ~ämereien . 
Qlfrüchte und Ölsaaten • • . 
Olkuch., Kleie und ähnl. Futterm. 
Bau- und Nutzholz 
Holz zu Holzmasse • • • • • . 
Holzschliff, Zellstoff usw. . . . 
Gerbhölzer, -rinden u. -auszilge . 
Harz, Kopale Schellack, Gummi 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 
Steinkohlen • • • , • • • • • 
Braunkohlen. • 
Koks 
Preßkohlen • . 
Steinkohlenteer, -öle u. De~·iv~t~ 
Mineralöle . • . 
Mineralphosphate . 
Zement. . . • . • . • • 
Sonstige Steine und Erden • 
Eisenerze. • • . . . . . 

Einfuhr 1 
Juni 1925 ! Jan./Junl 1925 

E i n f u h r I Au s f u h r II 
Juni 1925 !Jan./Junl 1925 Juni 1925 iJan./Junl 1925 

Ausfuhr 

Juni 1925 1 JaR./Junl 1925 

In MIii. mit auf der Grundlage der Gegenwarfswerta 1 in 1000 dz 

15,046 60,301 0,730 9,411 1) 108,163 
a,387 20,sn 0,133 0,616 2) 6 809 
6,s10 24,474 0,11s 3,s76 i 2J22 ese 
l,214 5,555 0,046 0,2ss · 2)49451 
1,635 9,451 0,376 4,~31 5,529 

344,450 1 888,787 34,357 264,309 8152,153 
51,900 216,111 0,006 0,510 1824,191 
rn,s20 43,20s 0,235 O 369 61 O,.os 
12,oo4 81,389 0,489 1\s9 I 577,211 
17,381 35,031 1,161 18:522 851,9t5 

6,613 57,777 0,129 0,907 319,4(5 
21,169 74,022 5,535 25,316 736,479 

2,,s1 20,203 O,s23 G,763 46,604 
13,776 99,228 6,693 49,703 352,919 
12,590 20,105 1,204 17,790 717,677 
0,992 13,598 0,435 3,097 32,474 

18,180 63,217 0,606 3,012 368,344 
4,870 31,620 0,350 2,372 76,214 

10,o36 93,967 0,064 0,307 226,155 
3,te9 151679 1,050 45,941 113,167 

ll,s16 117,s52 O,c,34 0,265 47,112 
O, 7o7 6,953 - O,oc.3 2,497 
6,138 36,G78 01005 0,021 65,224 

17p3 131,351 0,401 2,284 189,741 
6,754 63,676 0,S69 8,437 158,652 
4,619 25,4<i5 0,039 0,409 68,177 

27,178 166,2;9 0,02s 0,101 80,2291 
14,441 7-l,530 O,u2 0,948 8.l,oi 2 
25,srn 123,034 0,091 l,411 169,006 , 
14,110 1< 2,849 0,101 O,s41 89,es9 

1,rna 11,946 O,ow 0,141 19,793 
1,432 7,926 0,989 4,649 14,223 

13,9(0 68,896 4,317 23,151 146,470 
1,33G 10,804 0,067 01255 51609 
0,049 2,407 O,s40 5,912 0,288 
2,530 37,395 0,916 4,325 54,G33 
0,4,3 2,211 2,595 12,969 27,002 
4,436 31,226 4,orn 22,273 7 8,01s 

484,926 3 375,os2 120,201 722,s57 38 4SO,o3o [ 
11,371 71 ,3i9 0,552 3,156 3,194 

38,[62 
48,133 
14,930 

1,623 
20,840 
10,968 
4,887 
5,090 
7,500 
5,959 
1,213 

15,789 
1,123 

51,872 
5,140 

41,686 
9,b71 
l,:,59 
4,745 
4,698 

13,536 
11,ooo 

1,658 
0,099 
0,203 
1,562 

15,E62 
1,lf9 
0,263 
7,s20 

22,326 

398,019 
476,307 
142,159 

ll>,rno 
130,763 

83,~S2 
36,144 
45,917 
17,762 
34,324 

6,598 
112,417 
29,138 

314,463 
55,440 

191,938 
31,508 
12,225 
23,193 
29,393 
83,956 
83,2s1 
12,714 

1,422 
1,594 

11,,96 
100,877 

7,6bl 
1,053 

42,245 
118.768 

12,344 
13,924 

0,513 
0,025 
0,196 
1,843 
O,tc3 
0,643 
0,311 
1,249 
0,067 
0,006 
0,274 
0,120 
7,417 
l.',941 
O,os4 
3,514 
0,315 
0,876 
0,354 

23,847 
0,045 
8,283 
2,737 
3,S6i 
0,9e4 

2,358 
4,184 
0,290 

61,134 
66,586 

3,342 
0,277 
0,669 

17,778 
0,7u7 
4,252 
2,475 
5,941 
ll,469 
0,3€1 

22,086 
0,968 

43,119 
19,765 

0,21~ 
21,('36 

1,181 
4,259 
1,894 

128,812 
0,284 

40,529 
14,654 
20,604 

7,377 

12,348 
21,479 

1,425 

101,152 
276,9,4 
133,102 

5,617 
114,465 

3,976 
10,345 

7,736 
108,373 

31,375 
1,942 

74,587 
11,578 

1140,158 
313,936 

4 615,422 
2 318,690 

81,203 
285,012 

69,228 
42,791 

6 696,481 
1625,302 

46,287 
153,266 

58,6f9 
780,arn 
348,912 

91,265 
1 741,337 

11280,711 

1) 437,752 1) 

2)24608 2) 
') 92685 ') 
2) 97 636 ') 

30,128 

40660,m 
7 3L0,786 
1 7159,836 
3 760,344 
1 776,306 
2 888,920 
2 417,372 

379,207 
2 493,108 
1571,H2 

470,906 
2 244,836 

667,333 
2 589,920 

435,135 
447,765 

19,895 
392,201 

1162,esl 
1 664,218 

550,449 
444,876 
345,101 
696,804 
630,012 
129,oao 

80,245 
715,367 

41,413 
25,479 

662,573 
145,890 

1 74l,u36 

217572,801 
20,!i75 

892,515 
2 393,5,6 
1320,935 

31,209 
712,323 

27,428 
73,b&5 
63,986 

2-17,084 
190,588 

9,661 
510,900 
238,563 

8 025,395 
31 t2,6so 

22 301,111 
8 29:i,990 

572,045 
1 (152,100 

422,685 
273,982 

47 505,550 
11060,405 

477,925 
1 051,065 

447,960 
5 642,446 
2100,316 

365,284 
8 513,3u3 

58 318,484 

3,790 
618 
691 
363 

1,859 

1698,ss1 
0,198 
9,1e2 

21,388 
50,246 
6,366 

170,617 
16,607 

183,663 
173,5v3 

12,884 
18,991 

6,976 
1,243 

41,731 
0,106 

0,719 
2,162 

17,413 
0,527 
0,071 
(1,991 
0,624 
0,639 
0,209 
9,280 

45,574 
o,ast 

15,695 
4,747 

87,492 
798,636 

25160,3,3 
0,535 

24,IC.2 
75,967 

7,414 
0,146 
1,228 
0,562 
0,351 
0,782 
5,178 
3,392 
(',156 
0,028 
2,696 
2,511 

420,292 
423,963 

20,567 
126,353 

10,9,9 
8,009 
1,699 

12160,953 
26,534 

3 067,557 
1188,453 

309,683 
23,190 

66!,055 
4 272,&93 

152,730 

l) 73,183 
2) 2561 
2) 9027 
2) 2896 

3!,965 

11802,503 
18,110 
13,S9B 
51,998 

822,966 
41,200 

781,95[, 
140,407 

1325,752 
2 244,486 

8!,481 
103,677 

42,575 
5,r.98 

1482,151 
0,770 
0,004 
~,sas 

13,510 
158,950 

5,404 
0,305 
5,999 
8,193 
3,32 
l,58 

46,062 
210,985 

3,042 
126,373 

26,554 
434,;95 

3 5611P56 

136868,799 
2,405 

115,648 
356,416 

43,559 
1,039 
4,490 
4,im 
2,415 
5 260 

49:485 
20,79 
3,535 
1,320 

216,448 
20,sn 

2 348,720 
3 016,738 

88,203 
. 786,E97 

38,so6 
28,326 
11,195 

65 2~2,259 
151,199 

14 786,oos 
6 6G6,7e6 
1532,724 

285,816 

3 504,670 
19 285,015 

723,116 

1) Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - 1) Menge in Stück. - •) Bei der Einfuhr einschl. aller 
Konserven in luftd. Behaltn. außer Fisch· u. Fleisehkonserven. - •) Auch zu techn, Gebrauch, da nicht trennbar. - ') Einschl. Brennspiritus. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juni 1925. (Schlu13.) 

Einfuhr I Ausfuhr II Einfuhr 1---A_u_s_f_u_h_r __ _ Warengattungen _ 
______________ _c__Ju_n_l 19~Junl1925 Juni 1925 /Jan./Junl1925, Juni 1925 / Jan./Junl 1925 Juni 1925 / Jan./Junl 1925 

In MIii. 1i1/J{ auf der Grundlage der 6egenwartswerfe 
Kupfererze 0,201 
Zinkel"Ze l,190 
Schwefelkies 2,m f lt~" uud M;;:;;; 1· ,m 
Zink . . • Legierungen 5,916 
Aluminium. . • . 3,13J 
Sonst. unedl.Metalle 1,306 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 1,557 
Kalisalze . . • • • • • • • -
Thomasphosphatmehl 2,D5S 
Schwefelsaures Ammoniak 0,006 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 3,136 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren 21,557 

IV. Fertige Waren . . . . . . . 164,766 
Kunstseide u. Florettseidengarn • 8,206 
Garn {Wolle und and. Tierhaaren 17,e42 

s Baumwolle . • , • • , . 33,s,4 
au Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 4,902 

Gewebe u.~ Seide und Kunstseide . 2,3c2 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 2,825 

genähte Baumwolle . . . . . 13,311 
Waren aus Flachs,Hanf,Jute u.dgl. 0,430 
Kleidung und Wäsche • • 0,,50 
Filzhüte und Hutstumpen 0,660 
Sonstige 'l'extilwaren , . 0,150 
Leder . • • . . • • . . . . 6,201 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 2,o,4 
Pelze und Pelzwaren . • • • • 3,242 
Paraffin u.War. a.Wachs od. Fetten 1,os5 
Möbel und andere Holzwaren • 1,,a2 
Kautschukwaren . . . • . . , 1,001 
Zellul., Gal. u. War. dar. (o. Films) O,soo 
Films, belichtet und unbelichtet • 0,1c4 
Papier und Papierwaren . 1,rn, 
Bücher und Musiknoten 1,239 
Farben, Firnisse und Larke • • l,cG9 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium -
Sonst. ehern. u. pharm. Erzengn. . 6,182 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) l,080 
Glas und Glaswaren • • • • . 1,339 
Waren aus Edelmetallen 0,22s 

Rohren und Walzen. l,400 
Wa- Stab- und Fo1·meisen 7,3~3 
ren Blech und Draht • 3,164 
ans Eisenbahnoberbaumaterial 2,169 
Ei- Kessel; 'l'eile, Zubeh.v.Masch. 1,122 
sen Messerschmiedewaren • 0,040 

Sonstige Eisenwaren , • . 1,4o3 
Waren aus Kupfer . • . . , • 1,069 
Vergoldete und versilberte Waren 0,212 
Sonst. Waren aus unedlen Metallen 5,527 
Textilmaschinen , • • . . 2,854 
Dampflokomotiven, Tender • -
Werkzeugmaschinen . . • l,5,2 
Landwirtschaft!. Maschinen • • • 0,5s1 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) • 2,654 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) 0,355 
Elektrotechn. Erzeugnisse • . . O,s21 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder , 8,037 
Fahrräder, Fahrradteile . • • • 0,311 
Wasserfahrzeuge • . . • . • . o,~36 
Musikinstr., Phonographen u. dgl. 0,318 
Uhren • • . • . • . . • • . 2,o65 
Sonst. Erzengn. der Feinmechan.1) 0,953 
Kinderspielzeug . • • • • • . 0,26, 
Sonst. fertige Waren • 4,210 

V. Gold und Si1ber 2) , 62,600 

Gesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 1071,788 

8,116 
6,503 

11,752 
32,798 
21,~84 

207,cot 
60,234 
37,440 
41,366 
17,010 
15,011 
10,996 

(1,001 
14,975 

0,069 
25,o·~7 

142,8i<3 

1069,ros 
43,807 

l±l'l,758 
197,no 
38,833 
23,699 
43,2ll 
99,s2s 

2,655 
5,084 
4,221 
6,244 

51,9,i3 
16,756 
20,151 

7,252 
7,407 
6,527 
3,102 
1,2a 
4.820 
6;473 
9,780 

46,~37 
4,:;64 
8,t31 
2,218 
5,561 

35,134 
22,[65 

9,429 
5,930 
0,205 
8,1;1 
4,997 
1,366 

21,259 
12,488 

0,012 
7,943 
2,390 

ll.822 
2,352 
6,GG9 

36,osa 
1,316 

14,439 
l,62~ 

13,510 
5,778 
1,495 

25,778 

443,095 

6836,273 

0,374 
0,011 
0,708 
2,548 
1,317 
0,743 
0,682 
1,711 
0,H3 
1,811 
01G98 
1,125 
0,182 
0,744 
2,100 

10,395 

530,436 
7,(59 
7,751 
2,738 
0,974 

23,739 
17,936 
3H,283 

2,757 
7,012 
1,926 
7,,38 

13,osa 
6,038 

13,8ft 
2,235 
5,769 
7,312 
5,185 
1,379 

21,486 
3,013 

22,oso 
2,160 

27,922 
10,876 
14,686 

5,orn 
4,976 
4,988 

11,466 
4,9P3 
9,485 
5,562 

52,805 
15,475 

3,848 
8,084 
9,927 
1,132 
7,833 
4,4J8 

25,362 
3,474 

14,954 
2,605 
4,186 
1,028 

16,326 
8,0(,9 
5,rm; 

10,403 
16,029 

1,988 

687,112 

0,214 
3,345 
0,097 
4,068 

20,121 
9,177 
4,315 
3,4\\9 
3,502 
l,192 
8,900 
4,177 

23,494 
0,522 

H,746 
22,727 
67,516 

3120,600 
28,202 
40,143 
16,017 
5,w3 

93,516 
115,451 
227,222 

21,675 
iW,300 
8,362 

53,2€2 
92,561 
43,647 
68,869 
12,647 
36,322 
43,751 
31,r,33 
11,245 

142,173 
21,398 

130,892 
21,101 

17~,195 
57,891 
8-t,orn 
25,916 
47,340 
3!,323 
72,488 
31,272 
fö?,502 
31,555 

312,,26 
92,828 
20,499 
43,428 
63,265 
12,140 
42,883 
2n,566 

130,455 
24,827 

118,196 
10,025 
26,614 
Hl,438 
66,203 
31,402 
29,673 
36,336 
97,445 

14,909 

4132,0eG 

13,803 
86,611 

1261,(146 
1 210,258 

425,sn 
276,(,231 
141,431 

8,317 
86,004 
11,B2G 

9,339 
150,009 

681,579 
0,250 

93,756 
1419,254 

1 3) 1465,462 
3,318 

17,019 
57,923 
23,187 

0,300 
1,169 

13,863 
1,556 
0,201 
0,110 
0,9ö2 

10,746 
0,984 
1,583 

17,161 
32,231 

l ,7i9 
1,210 
0,058 

17,sss 
2,890 

39,103 

129,959 
4\l,192 
15,259 

0,002 
51,315 

551,109 
108,967 
125,712 

10,C95 
0,052 

22,673 
2,303 
0,078 

63,824 
16,929 

in 1000 dz 
42l,fi47 - 5,423 
483,5,3 36,603 326,767 

5106,675 14,728 62,817 
6 120,sot 272,813 1431,24 
2 866,210 330,502 2 570,955 
1 645,428 10,690 7ll,9~ 

849,050 9,o, 9 52,099 
73,oco 2,C43 10,502 

574,331 26,290 52,845 
65,232 0,6ü9 4184ii 
55,C37 30,820 166,323 

1108,GES 46,729 323,036 
0,20(1 352,848 5 50516G6 

3 E10,1so 48,ns 138,22s 
2,993 31,766 617,549 

1 025.925 171,8m 1 224,979 
7 091,936 772,251 4 956,207 

3) 7 362,333 3) 4 367,919 3) 28 403,879 
17,s34 IS,990 22,378 

122,4€5 5,483 27,923 
301,499 5,612 34,o, 
153,043 4,138 2319C4 

3,151 6,568 24,658 
16,674 13,050 73,@53 
92,924 28,502 169,552 
10,123 13,435 108,~78 

2,102 2,638 17,566 
0,5(3 0,440 2,283 
7,244 11,492 66,970 

83,905 8,m 53,360 
10,642 3,753 27 ,soo 

9,142 1,747 10,098 
108,s49 lt\~2, 111,oao 
149,7b71 49,899 356,69 

10,264 12,,,34 76,7, 
6,222 6,141 37,430 
0,4451 0,508 4,919 

72,f33 296,358 2 143,1,a 
13,109 5,367 36,794 

176,504 118,4u 678,46 
- 168,611 1 678,74 
694,598 585,261 3 254,132 
214,641 130,102 822,614 

81,079 114,765 716,055 
O,o36 O,t t6 0,627 

188,050 146,7u 1 472,989 
2 691,233 324,546 2 206,413 

730,320 527 ,rc9 3 585,294 
567,9,9 363,036 2 3 l0,996 

50,771 70,767 391,109 
0,267 5,897 33,920 

121,031 599,910 3 656,uo 
12,513 50,836 325,659 

0,508 1,673 8,719 
224,999 26,608 132,516 

65,523 41,452 255,758 
0,412 12,t69 112,:so 

5,542 27,970 49,119 261,586 
4,14s 17,442 49,12s 236,654 

11,740 59,359 145,837 728,346 
1,584 10,6~5 16,325 126,sH 
1,632 13,1[9 41,014 352,179 

17,032 82,r43 6,542 24,47~ 
0,421 1,998 13,147 84,~45 

4) 20 4) 2C6 4) 110 4) 4t4 
0,230 1,549 3i,394 136,141 
0,133 0,876 13,778 54,585 
0,500 2,366 4,121 27,131 
0,411 3,245 41,1041 150,:~9 

29,373 121,947 163,872 1147,163 

l,5s2 9,903 O,t57 t,22s 

:*) 48207,390/*)266043,ml*)31231,c90/*)177149,592 

•) Apparate, Instrumente, Sebreibmascbinen u, dgl. - •) Nicbt bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - 1
) Obne Wasserfahr-

zeuge. - •) Menge in Stück. - *) Au.llerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzabl. 
2* 
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40,5 Mill. .fUl auf. Daran sind beteiligt Wolle mit 
13,2 Mill. .1l"1l, Baumwolle mit 16,0 Mill . .7lull und Flachs, 
Hanf, Jute usw. mit 11,0 Mill. .JlJl. Gesunken ist ferner 
die Einfuhr an Zinn, Rohtabak und Steinkohlen. Ge-
stiegen ist dagegen die Einfuhr an Bau- und Nutzholz und 
Holz zu Holzmasse, Tierfett, Tran und Eisenerzen. 

Die Fertig war e n einfuhr zeigt im Juni gegen-
über dem Vormonat einen geringfügigen Rückgang (um 
2,3 Mill. .Jlull). Die Einfuhr an Textilfertigwaren weist 
eine Verminderung, die Einfuhr an Walzwerkserzeug-
nissen und Eisenwaren eine leichte Steigerung (um 
3,1 Mill . .7l"1l) auf. 

Bei der A u s f u h r an L e b e n s m i t t e 1 n u n d 
Getränken ist im Juni gegenüber dem Vormonat ein 
leichter Rückgang (um 5,8 Mill . .J/,4{) festzustellen. 

Die Ausfuhr von R o h s t o f f e n u n d h a 1 b -
fertigen Waren weist im Juni gegenüber dem Vor-
monat eine Verminderung um 17,6 Mill . .J/,J{ auf, die sich 
auf eine Reihe von Waren verteilt. Beträchtlich zurück-
gegangen ist nur die Ausfuhr von Kalisalzen (um 
6,7 Mill . .1l"1l). 

Die Ausfuhr von F e r t i g w a r e n zeigt gegen-
über dem Vormonat ebenfalls eme Abschwächung 
(18,6 Mill . .1U{). Die Ausfuhr an Textilwaren ist nahezu 
11nverändert geblieben, die Ausfuhr an Walzwerkserzeug-
nissen und Eisenwaren ist leicht abgeschwächt (um 
5,9 Mill . .1l"1l). Zurückgegangen ist ferner die Ausfuhr 
an schwefelsaurem Kali und Chlorkalium (um 6,2 Mill . .1lJ() 
und elektrotechnischen Erzeugnissen (um 5,7 Mill. :JlJl). 
Beträchtlich gestiegen ist dagegen die Ausfuhr an Musik-
im,trumenten und Kinderspielzeug. 

Die Einfuhr an Go l d und Si 1 b er weist gegen-
über dem Vormonat eine Verminderung um 27,8 :Mill . .1l 0 I! 
auf; ebenso ist die Ausfuhr zurückgegangen (um 
2,2 Mill. .Jl .Al). 

Im 1. Ha 1 b j a h r 1925 weist der deutsche 
Außenhandel einen Einfuhrüberschuß von rund 
2,7 Milliarden 8lJl auf. Das ist annähernd soviel, 
wie die Passivität im ganzen Jahre 1924 ausmacht. 
Zieht man hiervon die Einfuhr an Gold unrl Silber 
ab, die nichts anderes ist als die schrittweise Um-
wandlung der 800 Mill. ill<Jft betragenden Da wes-An-
leihe in Gold, so bleibt für das 1. Halbjahr 1925 
immer noch ein Passivsaldo im reinen Warenverkehr 
von rund 2,3 Milliarden !llJ/t. Dieser außerordentlich 
hohe Betrag verteilt sich auf die einzelnen Monate 
wie folgt: 
Einfuhrüberschuß im 1. Halbjahr 1925 

in Mill. mit. 
im reinen 

Warenverkehr 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
AUFGRUND DER GEGENWARTSWERTE 

~einer Warenverkehr in Mi!!lonen Jl.Jr'G) 

M1IL.'Jl/l(,. 
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denn für das Jahr 1925 liegen in mehrfacher Hin-
sicht ganz besondere Verhältnisse vor. Es sei hier 
nur auf die Voreindeckung infolge des Fortfalls der 
Kontingentseinfuhr und der einseitigen Meist-
begünstigung, die Realisierung der privaten Aus-
landskredite und die bevorstehende Änderung des 
deutschen Zolltarifs hingewiesen, alles Momente, die 
auf eine vorübergehend verstärkte Einfuhr uud so-
mit erhöhte Passivität dPr Handelsbilanz hinwirken. 
Zwar liegen auch Tatsachen vor, die in entgegen-
gesetzter Richtung einwirken (z. B. die für be-
stimmte Waren am 1. Juli wieder in Kraft ge-
tretenen MacKennn,-Zolle in England - siehe die 
Juni-Steigerung der Ausfuhr an Musikinstrumenten 
und Spielzeug -), aber ihre Wirkung ist insgesamt 
bei weitem nicht so fühlbar wie die eines der oben-
genannten Momente. 

Geht man von den im Bericht über den deutschen 
Außenhandel im 1. Vierteljahr 19251 ) zusammen-
gestellten Warengruppen aus und vergleicht die 
unter denselben Vorbehalten nachstehend gegebenen 
Zusammenstellungen für das 1. Halbjahr 1925, so ist 
bei der Mehrzahl der Warengruppen im 2. Viertel-
jahr 1925 gegenüber dem 1. Vierteljahr 1925 eine 

') Vgl. n W. n. St.", 5, Jg. 1925, Nr. 9, S. 2S7. 

HANDELSBILANZ WICHTIGER WAREN 
1913 u. 1. HALBJAHP. 1925 

in Mill ,12.,k; insgesamt 

Januar • • • 668,2 
1',ebruar • • 492,1 
Marz .... ~99,5 
April . . . . 408,7 
Mai ••.• 351,6 
Juni . • . • 384,1 

580,3 
441,0 
328,S 
337,1 
265,3 
323,5 

Mill .11-'6 
200 ~1913 0 1 HalbJ 1q25 a Gr d Vorkr1eg~werlt • 1 HalbJ 1925 a Grd Geg~nwarf~w,r1e 

Zusammen 2 70-1,2 2276,0 

Die obigen Za.hlen lassen eine stetige, 
wenn auch nicht geradlinig verlaufende 
Besserung der deutschen Handelsbilanz 
erkennen. Die stark schwankende Kurve 
weist auch darauf hin, daß es nicht an-
gängig ist, von den Zahlen des 1. Halb-
jahres Rückschlüsse auf die Gestaltung 
des Außenhandels des ganzen Jahres zu 
ziehen. Ist das schon in normalen Zeiten 
nicht möglich, um so weniger jetzt, 
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Einfuhrüberschu/.lposten in der Bilanz des 
deutschen Außenhandels auf der Grundlage 

der Gegenwartswerte. 

Warengattungen 1. Halbjahr 
1925 l 19241J ! 1913 

J, Halbjahr 
1925 ( 19241) ! 1913 

In Mill. (llf(, In vH der Summe der 
E rnf uh rll bersch ussp oste n 

Getränke . Lebensmittel u. 
Textilien ...• 
Gold u. Silber , 
Ölfrüchte u. Säm 
UnedleMetalle( a 

ereien 
ußerEisen 
aren dar. 

ren daraus •• 
u. Kupfer) u. W 

Bau- u. Nutzholz u. Wa 
Felle, Haute, Le der, Pelze 

raus .... und Waren da 
Kupfer und War 
Tabak und ·war 
Kau1schuk, Gummi, Harz 
Lebende Tiere . 
Därme .•... 
Kraftfahrzeuge , 
gerbstoffe, .. , 
Olkuchen und K 
Hopfen ..... 
Wasserfahrzeuge 
Fossile Brennstoffe u. 
Düngemittel alle 
Sonstige Waren 

en daraus 
en daraus 
e u.Warnn dar. ... ..... ..... ..... 
leie ••• .... 
.... 

Derivate • 

:I r Art. .... 

1 62!,511127,9 
906,0 767,1 
428,2 74,2 
S20,5 153,3 

152,7 46,1 
146,2 48,7 

125,3 84,4 
118,5 . *) 
111,5 102,2 

69,9 8,7 
50,9 39,4 
28,4 16,7 
26,1 9,2 
22,0 12,2 
12,3 . *) 

4,1 14,7 
4,0 9,3 

• *) 165,9 
. *! . *) 
64,8 23,4 

824,0 3S,5 41,7 3/,l 
358,9 21,6 28,4 14,8 
165,1 10,2 2,7 6,8 
273,8 7,6 5,7 11,3 

46,3 3,6 1,7 1,9 
97,6 3,5 1,8 4,0 

66,4 3,0 3,1 2,7 
66,6 2,8 . *) 2,8 
70,7 2,6 3,8 2,9 
23,8 1,7 0,3 1,0 

133,2 1,2 1,5 5,5 
23,0 0,7 0,6 1,0 

. *) 0,6 0,3 • *) 
20,1 0,5 0,5 0,8 

152,4 0,3 . *) 6,3 
• *) 0,1 0,.5 . •) 
13,1 0,1 0,3 0,6 
*) . *) 6,2 . *) 

.56,11 . *) . *) 2,H 
28,8 1,5 0,9 1,a 

Summe derElnfuhrüberschußposten. • 14 216,812 703,41

12 419,91100,0 1100,0 1100,0 
Summe der Ausfuhrüberschußposfen • 1512,6 1 328,4 11 766, 7 

Einfuhrüberschuß /2 704,2:1375,o/ 653,21 j j 
1 ) Die Zahlen für 1924 sind g, wonnen durch Halbierung der 

.Jahreszahlen. - *) Ausfubrüberschuß (vgl. Übersicht 0 Ausfuhr-
überschußpo.sten"). 

überraschend gleichmäßige Entwicklung festzu-
stellen: vielfach beträgt im 1. Halbjahr 1925 der 
Oberschußposten fast genau das Doppelte des im 
1. V i e r te 1 j a h r 1925 nachgewiesenen Betrages, 
d. h. der Überschuß im 2. Vierteljahr deckt sich 
nahezu mit demjenigen des 1. Vierteljahres. Da die 
Passivität der Handelsbilanz im 2. Vierteljahr gegen-
über dem 1. Vierteljahr aber eine erhebliche Ver-
ringerung erfahren hat - sie beträgt im reinen 
Warenverkehr 926 Mill. $,J!t gegenüber 
1358 Mill. $,Jf{ im 1. Vierteljahr -, müssen einige 
Warengruppen erhebliche Veränderungen :iufweisen. 
Dies trifft auch zu: Die Textilien weisen im 
1. Vierteljahr einen Einfuhrüberschuß in Höhe von 
608,2 Mill. ,J?,Jft auf, während der Einfuhrüberschuß 
im 1. Halbjahr 1925 nur 906,9 11li11. $,Jlt beträgt. 

Handelsbilanz wichtig<'l' deutscher 
Waren im 1. Halbjahr 1925 und 1913. 

(Einfuhrüberschuß -, Ausfuhrüberschuß + ). 
Im 1. Halbjahr 

1025 
Warengattungen 

Auf Grund I Auf Grund 1913 

1 
der Gegen· der Vor-

----------- wartswerte k1legswerte 

Getreide und Mehl'. .•• 
Getreide ••.•. · •. , . 
Mebl ..•...•... , 

Futtermittel 1) ••••• , • 

Vieh') u. Fleisch 3) •••• 
Milch, Butter, Kase, Eier 
Fische .....•....• 
Pflanzliche unU tierische 

Öle und }~ette, ..... 
Obst uud Süufriicbte, .• 
Kaffee, Tee, Kakao und 

,varen daran.,, ...•. 
Zucker ....•.•..•• 

1 

l\Iill. /iil,/t 
- 313,3 - 1rn.6 1 - ,3,6 
- 258,4 - 1.10,3 - 113,5 
- 54,9 - 39,3 + 39,9 
- rn4,o - 114,5 - 400,1 
- 158,5 - 163,1 - 108,5 
- 386,4 - 243,5 - 201,1 
- 55,2 - 45,8 56,0 

- 162,8 - 103,3 - 53,5 
- 125,9 - 83,3 - 78,1 

- 15~,7 -111,5 -155,!l 
+ 30,3 + 22,8 + 134,0 

1 ) Einschl. Futterril.bcn, Rauh- unrl Grtlufutter, 
und Futtenaatr·n ans Gri1ppe III. - 2) Ausschl. Pferde, 
llfaulesel und Hirscl1e, Hunde, Vögel u.ä. - ') Emschl. 
Gefrierfleisch. 

Mffl,12,! 
500 

400 

300 

200 

100 

0 

Einfuhrüberschußposten in der Bilanz des 
deutschen Außenhandels auf der Grund-

1 a g e der Vorkriegswerte. 

Warengattungen 
1 

1. Halbjahr 1 1. Halbjahr 
1925 l 1924')1 1913 1925 119241)/ 1913 

In Mill. fJl,f(, In va der Summe der 
ElnfuhrllberschuBposfen 

Lebensmittel u. Getränke , 1065,Bi 891,31 824,0 35,6 4.5,9 34,l 
Textilien ..... , ....• 446,1, 310,51 358,9 14,9 16,0 U,8 
Gold u. Silber 418,71 67,7 165,1 14,0 3,5 6,8 
Ölfrfichte u. Sä~~r~i~u' : : : 232,7 128,81 ~73,8 7,8 6,6 11,'J 
Felle, Häute, Leder, Pelze 

und Waren daraus ..... 150,0 100,5 66,4 5,01 5,2 2,7 
Kupfer und Waren daraus , 147,8 16,61 66,6 5,0 0,8 2,8 
Kautschuk, Gummi, Harze 

1 und Waren da.raus 110,5 40,01 23,8 3,7 2,l 1,0 
Bau- u. Nutzholz u. War. dar. 88,0 31,7 97,6 2,9 1,6 4,0 
'raba.k und Waren daraus .. 82,0 74,91 70,7 2,7 3,8 2,9 
Lebende Tiere . . . . . . . . 52,8 39,31 133,2 1,8 2,0 5,.5 
FossileBrennstolfe u.Derivate 52.61 172,61 .. ) 1,8 8,9 ·"> Kraftfahrzeuge , . , . 37,01 7,31 *) 1,2 0,4 • *) 
Därme. . ....... 27,31 27,2 23,0 0,9 1,4 1,0 
Gerbstoffe, , .. , , , .. , . 15,81 10,9 20,1 0,5 0,6 0,8 
Wasserfahrzeuge . , , , . . . 15,51 9,6 13,1 0,5 0,5 0,6 
Olkuehen u. Kleie . , ..•. 9,0' *) 15'2,4: 0,3 • *) 6,8 
Unedle Metalle ( außer Eisen 

6) n. Kupfer) u. Waren dar .. 3,3 46,3 0,2 0,2 1,9 
Hopfen ............ ·1 2,11 9,2 *i 0,1 0,5 . *) 
Düngemittel aller Art .... • *) *) 56,1 • *) . *) 2,'f 
Sonstige V{aren ........ 33,1 *) 28,8 1,1 . *) 1,2' 

Summe der Elnluhrüberschullposten • • 12992,31194J,4f 2419,91100,01l 100,oj 100,o· 
Summe der Autfuhrüberschußpos•en •. 1097,6 1036,6, 1766 7 

Einfuhrüberschuß ....... i 189!171 904,8\ 653,21 \ \ 
1) Die Zahlen flir 1924 sind gewonnen, durch Halbierung:der 

.Jahreszahlen, - *) Ausfuhrüberschuß (vgl. Übersicht .Ausfuhr-
überschußposten "). 

Die erhebliche Verbesserung der Handelsbilanz. 
bei den Textilien im 2. Vierteljahr erklärt sich 
hauptsächlich dadurch, daß die Einfuhr wes.-inUich 
verringert werden konnte, nachdem im 1. Viertel-
jahr die Einfuhr augenscheinlich zu einem erheb-
lichen Teil zur Auffüllung der Läger gedient hat, 
und gleichzeitig, wenn auch in geringerem Maße, 
die Ausfuhr gesteigert wurde. Während im ersten 
Vierteljahr an Textil-Rohstoffen und-Halbfabrikaten 
für 650,6 Mill. ,J?,ufl eingeführt wurden, betrug die 
Einfuhr im 2. Vierteljahr nur 437,3 :Mill. ,J?,Jt. An 
Fertigwaren erreichte die Einfuhr im 1. Vierteljahr 
einen Wert von 340,9 Mill. ,J?,dft, während sie im 
2. Vierteljahr 272,3 Mill. $,Jft betrug. Die Ausfuhr 
hob sich gleichzeitig: bei den Rohstoffen von 
62,8 Mill. ,J?,Jft im 1. Vierteljahr auf 74,4 Mill. $,,J(, 
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im 2. Vierteljahr, bei den Fertigwaren von 
325,6 Mill. flldlt im 1. Vierteljahr auf 334,4 Mill. fllv#, 
im 2. Vierteljahr 1925. 

Der immer noch weitaus größte Posten auf der 
Seite der Einfuhrüberschußposten Leb e n s -
mittel und Getränke - hat sich im 1. Halb-
jahr gegenüber dem 1. Vierteljahr fast genau ver-
doppelt; der Prozentualanteil des Einfuhrüber-
schusses dieser Warengruppe an dem gesamten 
Einfuhrüberschuß hat sich gleichzeitig etwas ge-
hoben. Die Handelsbilanz einiger wichtiger Waren 
aus dieser Gruppe zeigt die übersieht auf S. 501, 
in der die Zahlen für das 1. Halbjahr 1925 den 
entsprechenden Zahlen des 1. Halbjahrs 
1913 gegenübergestellt sind. Ein V er-
gleich der Nachkriegs- mit den Vor-
kriegszahlen läßt die tiefgehenden Ver-
änderungen in der Lebensmittelzufuhr und 
-erzeugung Deutschlands erkennen. Stellt 
man Rlle der Er n ä h r u n g u n d d e m 
G e n u ß m i t t e l b a r u n d u n m i t t e 1-
b a r dienenden Warengruppen 
für das 1. Halbjahr 1925 zusammen und 
vergleicht sie mit den entsprechenden 
Posten des 1. Halbjahrs 1913, so betrug 
Mr Einfuhrüberschuß (in Mill. IJ?,df{): 

1. H:ilbjahr 1925 
nach auf 

Gegen- Grund 1. Halb-
warts- der Vor- jahr 
werten kriegs- 1913 

werte 
Lebende Tiere . . • . . . 50,9 52,8 133,2 
Lebensmittel u. Getränke 1624,5 1065,3 624,0 
Ölfrüchte u. Samereien . 320,5 232,7 273,S 
Ölkuchen und Kleie •.• 12,3 9,0 152,4 
Hopfen ..•....... 4,l 2,1 .') 
Tabak u. Waren d:iraus 111,5 82,0 70,7 
D..irme • # •••••••• 28,4 27,3 23,0 
Düngemittel ....... .') ·') 56,1 

Insgesamt: 2152,2 1471,2 1533,2 
'J Vgl Ausfuhriiberschuß. 

Der Ausfuhrüberschuß betrug dagegen bei: 
Düngemitteln . . . . 
Hopfen ......• 

1) Vgl. Einfuhrüberschuß. 

22,6 
.•) 

32,4 
.•) 
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Ausfuhrüberschußposten in der Bilanz 
des deutschen Außenhandels auf der 

Grundlage der Gegenwartswerte. 
Warengattun gen 1 1. Halbjahr 1 1. Halbjahr 

1925 l 19241)[ 1913 1925 l102l1Jl l913 

In Mill. /Jllt In vH der Summe der 
Ausfuhrilberschußpos!en 

Ei,en u. Waren daraus ... 350,1 271,6 527,8 23,1 20,4129,9 
l;bem. u. pharm. Rrzeugnlsse 264,3 rns,6 29i,2 17,5 15,0 16,7 
Maschinen (auch elektr.) ... 2o7,1 216,0 268,1 17,0 16,3 15,2 
Papier, Rohstoffe u. War. dar. 129,9 14~.9 123,5 8,6 11,2 7,0 
Elektrotecbn. Erzeugnisse . . 112,1 103,5 90 4 7,4 7,8 5,1 
G'as u. Glaswaren . • . • . . 75,4 67,1 C2,2 5,0 5,1 3,fi 
Musikinstrumente . . . • . . 64:,6 53,8 4I\7 4/J 4,0 2,6 
Ton· u. Porzellanwaren . . . b:i,3 52,4 43,0 3,') 3,9 2,4 
·waren aus edlen ll!etallen 2 1 42.7 40,9

1 

33,1 2,R 3,1 1,9 
Uhren u. andere Waren der Felnmechanlk1 41,8 43,9 18,6 2,8 3,3 1,1 
Zellufold, Gai. u. Waren dar., Films usw.137,8 31,3 11,4 2,5 2,4 0,6 
Kinderspielzeug. . . . . . • . 34,8 54,9 33,fl 2,1 4,1 1,.9 
Fabrrader. . . • . . . . • . . 25,3 1",6 l l-1,2 1,7 1,5 0,8 
Düngemittel a11er Art. • . . 22,6 17,3 . *; 1,5 1,1 • *) 
f.ossile Brennstoffe u Derivate 0,8 . *) 14_7,;J o,z . d 8,3 
Otkucben u. Kleie . . . • · 1 . *) 8.0 · ) 0,' • *) 
Kupfer u. Waren daraus. . • *) o,q 1 . *, , *JI v,O • *) 
Kraftfa!ir,euge . . . . . . . • *! • *i 42,2 • *) . *J 2,4 
Hopfen . . . . . . . . . . . . *)1 • *)I 10,9 • *) 1 • *) 0.6 

Summe der AusfuhrüberschuBposten '· 1512,6 11s28,4 :1766,7 1100,01100,01100,0 
1) Die Zahlen fiir 192.1 sind gewonnen d«rch Halbierung der 

Jahreszahlen. - ') Vergoldete und versilberte Waren - *J Emluhr-
liberschuß (vgl. °Obersicht nEinfuhrüberschußposten"). 

Es betrug somit der Einfuhrüberschuß aller mittel-
bar und unmittelbar der Ernährung und dem Genuß 
dienenden Waren (in Mill. !/1,dl,): 

1. Halbjahr 1925 
nach Gegen~ 
wartswe1ten 

2129,6 

auf Grund 
der Vor-

kriegflwerte 
1138,8 

1. Halbjahr 
1913 

1522,3 

Damit ist der Beweis geführt, daß die Annahme, 
die Gesamteinfuhr an diesen Waren habe in der 
Nachkriegszeit die Einfuhr der Vorkrfegszeit nicht 
überstiegen, trotzdem die abgetretenen Gebiete als 
Gesamtheit einen Einfuhrüberschuß nicht gehabt 

AUSFUHRUBERSCHUSSPOSTEN 
IN DER BILANZ DES DEUTSCHEN AUSSENHANDEL!> 

auf der Grundlage der Gegenwartswerte 
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Ausfuhrüberschußposten in der Bilanz des 
deutschen Außenhandels auf der Grund-

! a g e d e r V o r k ri e g s w e r t e. 

Warengattungen 
1 

1. Halbjahr 1 1. Halbjahr 
1925 l t924'll 1913 1925 \ t92t')i 1913 

In Mill. ß/./t In vH der Summe der 
AustuhrQbetschu8posten 

Eisen u. ,varen daraus ... 233,1 173,3 527.8 21,2 I 16,7 29,9 
Chem. u. pharm. Erzeugn .. 186,6 151,1 2q4,2 17,0 14,6 16.7 
Maschinen (auch elektr.) .. 183,7 162,0 268,1 16,7 15,6 15,2 
Papier, Rohstoffd u. Waren 

daraus ....•..... 95,8 12~,6 123,5 8,7 12,5 7,0 
Elektrotechn. Erzeugnisse 94,9 97,4 90,4 8,6 9,4 5,1 
Glas u Glaswaren ........ 56,S 52,~ 62,2 5,1 5,1 3,$ 
Zelluloid,Gal. u Waren dar., 

3,7 3,6 O,li Film„ usw •.....•......• 40,2 37,q 11,4 
l\i!usikinstrumente 37,9 36,0 45,7 B,5 3,5 2,6 
Ton~ u. PorzP11anwaren .. , 34,7 36,q 43,0 3,2 3,5 2,4 
Düngemittel aller Art. .••• 32,4 18,6 •) 3,0 1,!3 *) 
Uhren u and. Waren der 

Feinmechanik ..•....... 28,9 32,8 18.6 2,6 3,2 1,1 
Kinderspielzeug .......... 27,0 43,8 33,9 2,5 4,2 1,9 
Vf aren aus edlen Metallen 

(verg. u. versilb. Waren). 26,4 27,7 33,1 2,4 2,7 l,CJ 
Fabrra<ler ................ 19,7 16,5 14,2 1,8 1,6 0,8 
Unedle Metalle (a11ß. Eisen 

u. Kupfer) u. Waren dar. *) *) *) *) *) *) 
Ölkuchen u. Kleie .....•.. *) 6,4 *) *) 0,6 *) 
Fossile Brennst. u. Derivate *) •) 147,5 *) ") 8,3 
Kraftfahrzeuge .....•.••.. *) *J 4~,2, *) *) 2,4 
Hopfen ·················· *) *) 10,9 ~) *) 0,6 
Sonstige ,varen ....... , .. *) 14,7 *) *) 1,4 *) 

Summe der Ausfuhrüberscbußpos!en I L097 ,6 (1036,6 ! 1766,71100,0 f 100,0 !100,0 
1) Die Zahlen !ur 1924 sind gewonnen du, eh Halbierung der 

Jahreszahlen. - *) Einfuhrüberschuß (vgl. Übersicht ,Einfuhr-
überschußposten"). 
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haben dürften und die Anzahl der zu V ersorgenden 
zugenommen hat, richtig ist. 

Die f o s s i 1 e n B r e n n s t o f f e , die noch 1924 
als Einfuhrüberschußposten die dritte Stelle ein-
nahmen, erscheinen im 1. Halbjahr 1925 auf der 
Seite der Ausfuhrüberschuß11osten. Die Höbe der 
Passivität bei dieser Warengruppe im Jahre 1924 
e1klärt sich augenscheinlich auch durch das Fehlen 
der Zahlen des besetzten Gebietes. Es dürfte auch 
bereits im Jahre 1924 annähernd ein Ausgleich bei 
uieser Position vorbanden gewesen sein. 

Von den Einfuhrüberschußposten sind noch zu 
erwähnen: Felle, Häute, Leder, Pelze und ·waren 
daraus, Ölkuchen und Kleie, bei denen der Einfuhr-
überschuß im 2. Vierteljahr gegenüber dem 1. Viertel-

jahr zurückgegangen ist, sowie Bau- und Nutzholz 
und Waren daraus und lebende Tiere, bei denen 
dagegen eine Steigerung des Einfuhrüberschusses 
festzustellen ist. 

Auf der A u s f u h r üb e r s c h u ß s e i t e ist 
ähnlich wie bei dem Einfuhrübersclmßposten im 
2. Vierteljahr allgemein eine überraschend regel-
mäßige Entwicklung festzustellen. Besonders zu er-
wähnen wäre nur, daß der Ausfuhrüberschuß bei 
Eisen und Waren daraus gegenüber dem 1. Viertel-
jahr einen leichten Rückgang aufweist, während 
Musikinstrumente und Kinderspielzeug aus dem 
obenerwähnten Grunde einen etwas gesteigerten 
Ausfuhrüberschuß zeigen. 

Der Schiffsbestand der Welt Mitte 1925. 
In den letzten Kriegsjahren und nöch im ersten 

Nachkriegsjahr 1919 konnte die Welthandelsflotte1 ) 

den an sie gestellten Ansprüchen nicht genügen. 
Die Frachten, soweit sie nicht der Zwangsfest-
stellung unterlagen, stiegen von Monat zu Monat 
urnl erreichten Anfang 1920 fast das Secnsfache der 
Vorkriegshöhe. So war der Ansporn zu regster 
Bautätigkeit gegeben: von Mitte 1919 bis Mitte 1920 
stir1g der Bruttoraumgehalt der Welthandelsflotte 
um etwa 12 vH. Aber auch in den folgenden 
Jahren, als die Gütertransporte nicht mehr an-
näherml die Schiffe zu füllen vermochten und die 
Frachten bis nahe auf den Vorkriegsstand herab-
sanken, hielt die rege Bautätigkeit weiter an, sei 
es, daß es sich noch um Erledigung von Aufträgen 
aus der Zeit dea hohen Frachtenstandes handelte, 
sei es, daß man neue Aufträge erteilte, weil man 
mit einer baluigen Belebung des Welthandels 
rechnete. Mitte 1923 wurde der Vorkriegsumfang 
der Weltflotte um fast ein Drittel übertroffen. Das 
zunehmende Mißverlliiltnis zwischen Angebot und 
Nachfrage am Frachtenmarkt unu die geringe Aus-
sicht auf Besserung zwangen endlich zu weit-
gehender Einschränkung von Bauaufträgen und zu 
umfassendem Abwracken des alten Schiffsbestandes. 
So betrug die Abwracktonnage: 

1921 
1922 
1923 
1924 

77 500 Br.·H.-T. 
315 000 " " " 
9G3 000 " " " 

1174000 11",, 
Daher ging von Mitte Hl23 bis Mitte 1924 der 

Bestand an Welthandelstonnage zurück. Im letzten 
Berichtsjahr zeigte sit:h jedoch wieder eine Zu-
nahme. Hierzu dürfte hauptsächlich die vielfach 

1J Vgl. "W. n St.', 2. Jg. rn22, Nr 17, S. 569. 

Die Welthandelsflotte 1'JU und 1'J19 bis 1925.I) 

Mitte I Dampf„ und II Segelschiffe I insgesamt I Dampf- und I Segel„ 
des Motorsch,_ff __ e_,_ ____ --'------- Motorschiffe I scluffe 

Jahres 1000 Br.-R. .. T. Hd 6 11 

-!~-i4-ti -, !J !gi ~ g1~ ~Ü gi~ 
1 

vß}:; T 0;;t 
rnio 53 no5 3 40:i 57 s11 94,1 5, 9 
1U21 58 846 3 fü< Gl (l74 95,0 5,0 
lH2::>. Gl :143 3 02b G4 371 95, 7 4.7 
l \123 G2 335 2 8:\1 Gj 166 95,7 4,3 
1fl:?4 öl 514 2 üO!) öJ 02.3 .96, l 3, 9 

_1_9_25_c____62_3_so __ c____2 _2G_·1 _ _.__G1 64.1 9G,5 3,5 
1; Naeh Lloyds Regbter; nur Schiffe über 100 Br.-R.-T. 

TONNAGE DERWELTHANDELSFLOTTE 

Übrige 
Länder 

Ver Staaten 
v Amerika 

GroPbritann 
u Irland 

(ohne Kolon) 

Deutsches 
Re,ch 

WuSt 25. 

in Mill. Brull-Reg-Tons 
(nach Lloyds Register) 

1914 u 1919-1925 
Mfll ßrRegT. 
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1919 1920 1921 1922 1923 1924 1925 
0 

D i e Ha n d c I s fl o t t e ·1 J d c r wicht i g s t e n L :in der. 

Staaten 
;iuni 1914_1Junl 1924 :Juni 1925 !Juni 1914

1
,Junl 1924; Juni 1925 

i 1000 Br.-R.-T. 1 vHde, G0samttonnage 

Großbritannien .... I' 18 877118 917119 2741 41 41 3° 9 30 8 
Brit. Kul. u. Dominien 1407 2 213 2 230 ,/_q a:~ s:s 
Ver. Staat. v. Amerika 

1 
1 837 11 823 '111603, 4'.3 'I 2·_1,5 19,7 

Japan . _- . , . . . . . l 6l2, 3 655 3 7411 3,9 6,4 6,t 
Frankreich , . . . . . , 1 \118 

1 
3 193 1 3 262 4,.5 5,5 5,6 

Deutsches Reich . . . , 3 098 
1 

2 85G 1 2 aas 
1 

12,'> 1 5,0 5,1 
ltalien, . , , ..... , 1 4281 2 6,G 2 894 3, i 4,7 4,9 
Niederlande. . . . 1471 2 5331 2 58, 'i 3,'i i 4,4 4,4 
Norwegen .. , . . 1923

1 

23261 2 555 4,'i ; 4,fJ 4,3 
Schw_eden. , . . . . . 992 114G 1 1215 Y,ö I 2,fJ 2,1 
Spamen .. , ..... , 883 / 11631 1120, 2, 1 I' 2,fJ 1,9 
lJanemark , ..... · 768 974 · 1 008 J 8 1,7 1,7 
Griechenland .... , 1 820 7511 890; i' 9 J 3

1 

1,5 
f>elgien . . . . . . . . 3H r,55 538 . o'.8 1;1J 0,9 
Osterreich-Ungarn .. 1 1 Ü.}21 - I - 1 2,51 _ 
Sonstige, ._. _ .... _._ l __ 2057 2 7-19 1 2 87/i 4,8 4,8 4,9 

Zusammen . . . . . . i 42 514 J 57 53°158785/10-0:apmTwo:O 
*) SePgebende Eitahle1 ne und eii,ernc Dampfer und l\fotorschiffe 

über 100 Br.-R ·T. (nach Lloyds Register). 
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geübte Subventionspolitik und die Einsicht, daß 
gegenüber dem übergroßen Wettbewerb nur die 
modernsten Schiffe bestehen können, beigetragen 
haben. 

über das Ausmaß der Transportfähigkeit der 
Welthandelsflotte geben die Zahlen des Raum-
gehalts nur ein annäherndes Bi1d; Alter,.. und Aus-
rüstung der Schiffe und Häfen sind gleichfalls in 
Rechnung zu stellen. Mitte 1925 entfielen etwa 
13 vH der Gesamtdampfertonnage auf Schiffe von 
25 Jahren und darüber, 21 vH auf Schiffe unter 
5 Jahren. Von der deutschen Tonnage war jedoch 
rd die Hälfte, von der niederländischen rd ein 
Drittel, bei Frankreich, Dänemark und Großbritan-
nien nur etwas über ein Viertel unter 5 Jahre alt. 
über den Anteil der einzelnen Antriebsarten am 
Gesamtbestande unterrichten folgende vH-Sätze: 

191! 192-! 1925 
Segelantrieb . . . 8,06 3,92 3,50 
Motorenantrieb , , 0,45 3,09 4,20 
Ölfeuerung • . . . 2,65 26,79 27,54 
Kohlenfeuerung. . 88,8! 66,20 64,76 

Es hat demnach der Segelantrieb und der Ge-
brauch von Kohlenfeuerung beträchtlich ab-
genommen, die Verwendung von Öl dagegen bereits 
eine große und ständig wachsende Bedeutung er-
langt. Auch die Hafenanlagen sind vielfach einer 
durchgreifenden Verbesserung unterzogen worden. 
Die Fracht- und Ladegeschwindigkeit der Schiffe 
hat eine wesentliche Verbesserung erfahren, so 
daß die Steigerung der Leit;tungsfähigkeit der Welt-
handelsflotte viel höher anzusetzen ist, als die Zu-
nahme der Welttonnage gegen 1914 (um fast ein 
Drittel) ergibt. 

Sämtliche in der übersieht aufgeführten Staaten 
mit Ausnahme von Deutschland verfügten Mitte 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen im Juni 1925. 

Nachdem sich in den vor:rnfgegangenen Monaten der 
Verkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen erheblich 
entwickelt hatte, brachte der Juni, namentlich infolge der 
langanhaltenden Trockenheit, die allenthalben ungünstige 
Wasserstände hervorrief, insgesamt einen geringen Rück-
schlag; immerhin übertrafen die Leistungen der Binnon-
&chiffahrt die des Juni 1924 erheblirh. Vergleicht man den 
Verkehr im ersten Halbjahr 1925 mit dem gleichen Zeit-
raum 1924, so ergibt sich eine Vermehrung in der Güter-
beförderung um etwa ein Drittel, die namentlich auf die 
Beendigung der für die Schiffahrt nachteiligen Maßnahmen 
der Besatzungsbehörden und auf den mil,len ',Vinter 1925 
zurückzuführen ist. Der Verkehr auf den westcleutschen 
Kaniilon und der 1Veser nahm ineges:unt sogar auf mehr 
als das Doppelte gegenüber dem 1. Halbjahr 1924 zu. 

Im östlichen Wasserstraßennetz war der Verkehr im 
Juni durch die ungünstigen \Yassersfünde besonders be-
einflußt, die zugleich auf der Otler wie auf der Elbe zu 
einer erheblichen Steigerung der bereits im April herauf-
gesetzten Frachten führten. An der oberen Oder gingen 
die Kohlenverladungen um weit mehr als die Hälfte 
zurück, der V er kehr zwischen der oberen Oder und 
Berlin erreichte sogar nur etwa ein Drittel des Vormonats. 
Weniger cinschneiüend war der Verkehrsrückgang auf 
der Elbe, obgleich hier außer den niedrigen Wasser-
ständen noch der verminderte Umschlag im Hamburger 
Seeverkehr hemmend wirkte. 

Im Gebiet der westdeutschen Kanäle ging im Juni 
der Verkehr, der durch den vermetrten Seaverkehr 

ANTEIL DER EINZELNEN ANTRIEBSARTEN 
AM GESAMTSCHIFFSBESTAND 

1914, 1924 u.1925 

Kohlen· 
feuerung 

Wu St 25 

1914- 1924- 1925 

% 
100 

40 

20 

0 

1925 über eine größere Handelsflotte als 1914. Am 
meisten ist die Tonnage der Vereinigten Staaten 
gestiegen, die jedoch eine Reihe minderwertiger 
Schiffe umfaßt. Japan hat einen Zuwachs von 
über 2 Mill. (128 vH), Italien, Frankreich und die 
Niederlande von über 1 Mill. Br.-R.-T. zu ver-
zeichnen. Auf die Vereinigten Staaten entfallen 
20 vH der Welttonnage statt 4 vH Mitte 1914, da-
gegen auf Großbritannien 33 gegen 44 vH, auf 
Deutschland. 5 statt 12 vH. 

über Bremen und Emden günstig beeinflußt wurde, kaum 
zurück; der Umschlag in Hannover nahm sogar einen 
lebhaften Aufschwung. 

Im Rheingebiet nahm die Nachfrage nach Schiffsraum 
zu; hierdurch und infolge der niedrigen Wasserstände 
konnten sich üie Rhcinfrachtcn, die in den letzten 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
Verkehrspunkte im Juni (VorHiufige Ergebnisse). 

Verkehrspunkte an : ab im Juni 1925 

1 

Güter insgPsamt im Juni I dav. Kohlen 

_________ 19U!ool1m\1925 an I ab 

1 

in 1000 t 
Königsberg i. Pr. . . . • . . 46,1 1 sn,1 4,3 1 11,2 
Kose! ... , ........ , SG,1 1 101,8 257,1 1 147,7 
Bres1au ..... , ..... i fü-l,f'i 15,8 74,21 14,5 
Stettin und. Swinemünde . ! 134,2 76,9 118,5 114,3 
Berlin (innereR StadtgelJict)1 2i~l,7 282,6 4!J,1 1 50,8 
Magdeburg .•....... 1 4G,G 47,3 47,7 34,0 
Hamburg . . . . . . . . . . 270,5 259,9 300,2 282,2 
Hannover und Umgegend . 38,4 75,G 4515 81,~ 
Em,häfen. , • • . . . . . . M,8 118.9 IG7,1 1 200,5 
Duisburg .......... j 288.6 34:l,7 920,6 )344,4 
Mannheim u. Ludwigshafen, 3[q,s 580,1 111,01 129,8 
Karlsruhe ....... , , · 1 4:l,R [ 5:i,4 18,1 14,6 
Kehl . • • • . . . . . • • • . -18,i; 1n,G 7,J 2,5 

1,3 
1,1 

17,7 
42,2 

5,0 
8,5 

68,2 
116,8 

6,5 
376,4 

1 1,7 
135,7 

6,0 
22,4 
1,7 
1,1 

20,2 

1301,4 
32,0 

1,1 
2,5 

Frankfurt a. M .. , . • . • • 72,71 lH,ß rn,6 11,1 
Aschaffenburg . . . . . . . 44,7 91,0 18,3 10,6 
Passau und Regensburg .. \ 17,0 i 23,3 15,,1 15,3 
Unterwes.(Schl.Hemeling.)I 62,61 120,G 17,4 31,5 48,5 
ImRuhrgeb. (Schi. Münster) 252,7 i 2,2,7 164,9 2,16,2 0,3 231,0 
" " (Schi. Dttisbttrg)· 175,5118:!,7 l 509,7 518,2 3,8 452,8 
" Ausland über Emmerich 1l1435,9 1~9~,2 1121,4 185~,l 1369,9 47,4 
" " " Schandau 100,7 5o,9 1 97,4 1 SJ,6 I 16,1 

43,51 18,8 
44,8 
70,1 0,5 

0,4 

~-;;-mmen jl3r114 14819 14115 15211 122-l3 j22H 
vH des Vormonats 114 95 106 !i9 9:1 89 
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Monaten einen ungewöhnlich niedrigen Stand hatten, er-
heblich verbessern, wenngleich sie meist noch nicht die 
Vorkriegshöhe erreichten. Die Zufuhr über Emmerich 
von den Seehäfen, auch an Kohle, war im Juni erheblich 
umfangreicher als in den voraufgegangenen Monaten; auch 
der Verkehr mit dem Rhein-Herne-Kanal und den Main-
Häfen war lebhafter als im Mai. Dagegen ging der Um-
schlag in Duisburg, und besonders in den oberen Rhein-
häfen, stark zurück. Auch die Zufuhr auf der Donau 
litt erheblich durch Niedrigwasser. 

Binnenschi ff a h r t s fr acht sät z e je t. 

Von- nach 
1 J 

Transport-1 Wäh-J 1 1925 Güterart bedingun- rung 1913 . . 
gen Mai J Juni 

Rotterdam-Ruhrhäfen • Eisenerz Kahnfracht I hfl 0,43 0,21 0,32 
-Mannheim . Schwergut Tagesmiete I h. cts 2,51) 2,25 2,50 

Ruhrhäfen-Rotterdam • Kohlen Gesamtfracht if!/;JC 1,30 0,68 o,8! 

" -Mannheim. " Kahnfracht ,., 0,99 0,60 0,~3 - " Schlepplohn " 0,77 1,00 1,00 
Hamb~rg-Ber11~,' uni •. " Gesamttracht " 2,85 4,06 5,50 

" -Tetschen ••• Schwergut " " 5,10 7,31 10,00 
Breslau ..... .Getreide 

" " 6,26 8,75 9,50 
Ausslg-Hamburg .••.• Braunkohl. " " 

2,41 2,00 2,00 
Stettin-Kose! ..•.••• Eisenerz 

" " 4,55 5,00 5,75 
Kosel-Stettln .•..••• Kohlen " " 4,63 5,16 6,20 

,, -Berlin, ob •.••. " " " 5,54 5,69 6,67 

') Aus Kahnlracht errechnet. 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Juni 1925. (Güterverkehr.) 

Die über Sec beförderten Gütermengen hatten im 
Juni einen etwas geringeren Umfang als im Mai, doch 
war der Rückgang kleiner als im Schiffsverkehr. Während 
der Gütereingang über See znrückging, nahmen die Ver-
frachtungen zu, so daß die Rückfrachtverhältnisse für die 
Schiffahrt günstiger wurden. Die Verschiffungen über 
Bremen hatten einen bedeutend größeren Umfang als in 
den früheren Monaten dieses Jahres; aber auch in Ham-
burg, Königsberg und NorJenham stieg die Ausfuhr 
wesentlich gegenüber dem Mai. Die Einfuhr ilber See, die 
in Emden und in den W eserhäfen zunahm, ging in den 
Elbehafen und in Königsberg erheblich zurück. 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Juni 19:l5 (Güterverkehr), 

J Gesamtgüter- ! Verhältnis des Ge- Zu-(+) 
verkehr Davon mit samtgDterverkehrs bzw. 

über See 
dem Ausland zum Raumgehalt Abnahme 

der beladenenSchlffe (-) 
Häfen 

1 

des Güter· 
an ab an 1 ab an 

1 
ab verkehrs 

1 

t 1 gegen 
m 1000 t ---- d.Vormon. 

N.R.T. vH 

Königsberg . .. 31,2 / 19,8 
7,G 1 7,7 0,83 0,85 1 - 25,8 

Stettm1) ••• , •• 240,0 60,0 205,0 50,0 1,47 0,72 - 2,9 
Saßnitz 2) •• , •• 3,73) 7,5 3,73) 7.5 0,0! 0,08 + 30,2 
Rostock').,.,. 11,5') 8,8 10,1') 8,6 0,13 0,10 + 21,6 
(Warnemünde) 

1 Lübeck ....•• 72,6 40,1 49,9 38,4 1,42 1,19 + 3,3 
Hamburg') ..• ,1060,3 602,4 1013,3 549,2 0,7g 

1 
0,54 - 10,4 

Altona ....... 43,5 G,6 
1 

37,6 5,4 1,59 0,49 1- 31,7 
Harburg .. ,.,. 99,5 28,G 

1 
94,6 25,7 2,16 

1 

2,00 1- 20,7 
Bremerhaven. 51,5 7,4 

f '"' 

6,9 0,.13 0,01:> 1- 9,,94 Bremen ... , .. 178,G 137,9 H9,4 115,8 0.55 0,48 +56,61 
Brake ........ 13,5 1,5 13,0 1,1 l,OG 0,10 +120,6 
Nordenham ... 5,4 16,1 5,4 16,1 0,39 O,!t3 ,- 5,.'J 
Emden ....... 212,0 75,4 20H,7 20,1 1,m 1,19 1+ 21,6 

---

Zusammen'/ 12023,3 1

1
1012,1 11847,41852,51 0,83 1 0,52 1- 3,30 

llfai 1925') 2268,2 870,1 • ____ • ___ o,~,:13 ~ 
1) Einschl. der benachbarten OderhäfPn, - 2) Eisenbahnfahr~ 

verkehr. - 3 ) Geschatzte ZahlPn, - ') Ein..::chl. Cuxhayen. ~ 
6) Unter Zugrnnd<'lcgung iler U c 1 a <1 e n angr,kon1menen und ab-
gegangenen Schiffe in N. R T. umfaßten im Jahre 1923 die an-
geführten Häfen 9R,O vH de~ Gesamt- und 96,6 vH des Ausland-
seeverkehrs aller deutschen Häfen. - 1) Berichtigte Zahlen. 

Von den über die deutschen Seehäfen beförderten 
Gütermengen entfielen etwa 6 vH auf den Küstenverkehr. 
Dieser überwog in Königsberg, beim Versand (Kohlen) 
anch in Emden, und nahm ferner in Hamburg und Bremen 
sowie unter den ankommenden Gütern in Stettin und 
Lübeck beträchtlichen Umfang an 

Güterverkehr und Betriebsleistungen 
der Reichsbahn. 

Der Güterverkehr im A p r i 1 zeigte auch bei 
Berücksichtigung der Zahl der Arbeitstage gegenüber dem 
Vormonat einen geringen Rückgang, der zum großen Teil 
auf eine Abnahme des Kohlenversands, besonders in 
Braunkohlen, zurückzuführen ist. Hierdurch erhöhten sich 
die durchschnittlichen Einnahmen je Tonnenkilometer. Da 
sich hauptsächlich der Kohlentransport auf weite Entfer-
nungen verminderte, die kurze Beförderung nach den 
Wasserumschlagplätzen aber etwa auf dem Vormonats-
stand blieb, nahm die Durchschnittsentfernung etwas ab. 
Verhältnismäßig am stärksten sank der Verkehr in den 
Kontrollbezirken Erfurt, l\fagdebnrg und Oldenbnrg, am 
wenigsten in den Bezirken Stuttgart und Elberfeld. Der 
Durchgangsverkehr der Reichsbahn und auch der Dienst-
gutverkehr waren größer als im März. 

Verkehrsleistung der Reichsbahn. 

Monat bzw. 
Monatsdurch-

schnitt 

1913') •••• • I 
1922 •••.•• 
1924') •••• • 1 
~'ehr. 1925 •• 
l\lärz ,, .. I 
April " .. 

1 davon 

forderte I und kohlen, kohlen, Ba- Eil-1 Steln-1 Braun-
Mengen')j Stück- Koks u. Koks u. 

gut Briketts Briketts 

40,00 1 

33,25 
21,70 1 

29,60 1 31,98 
2~,30 

in Millionen t 

1,3o'J 
1,23 
1,46 
1,64 
1,61 

-1 
8,44') 1 4,30 

7,61 1 

1 

7,84 
7,19 

4,71') 
3,58 
3,63 
4,2ll 
3,'iO 

Gelslstete fkm le Eln-
tkm In Wagen- nahma 
MIii, achs-km le 1 !km 

48251 2,9 
5580 3,9 

!~~! 1 ::: 
5026 3,8 
4545 3,7 

RPf. 
8,6 
1,7 
5,4 
4,8 
4,8 
5,3 

1) Für die deutschen Staatsbahnen ohne Elsaß-Lothringen. -
') Unvollständig infolge Besetzung des Ruhrgebiets. - 1) Aus-
schließlich der Güter ohne Frachtberechnung. - ') I\Ionats-
durchschnitt Apr./Dez. 

Die arbeitstägige W a g e n s t e 11 u n g erfuhr i m 
J u n i , wenn man auch dm Ausfall durch die beiden in 
den Jnni fallenden katholischen Feiertage in Berechnung 
stellt, eine weitere Erhuhung. Umfangreiche Obst- und 
Gemüsetransporte, denen die Reichsbahn zur Verhinderung 
ihrer Abwanderung an andere Verkehrsmittel besondere 
Aufmerksamkeit zuwandte, und der drohende Zollkrieg mit 
Polen trugen hauptsächlich zur V erkehrsbelebnng bei. 
Der Kohlenversand war in der zweiten Monatshälfte recht 
lebhaft, der Versand von Düngemitteln, Getreide, Mehl, 
Zucker und Zement hielt sich etwa auf der Vormonats-
höhe, der Kartoffelversand ging, wie stets im Juni, 
zurück. 

Die im !lfonat Juni beladen gefahrenen Wagenachs-
kilometer erfuhren eine verhältnismäßig geringere Ab-

Wagens t e 11 u n g und Betriebsleistung 

l\!onat bzw. 
Monatsdurch-

&C'hnitt 

April 19251 
Mai 
Juni ~ 
Jan.-Juni 1921il 

n " 1924') 
" " 19221 

der Reichs b ahn.~1) _______ _ 
Wagen-;tellung 

1 

davon ! Insges. Je 
g)::~t bedeckte I oflene A1bells-

Wagen I Wagen') tag 
---------io-60)\';;-gen 

2S5B 1 1315 1 2022 

;~~~ ~m II mg 
2901 1319 2104 
1736 870 1084 
3382 1083 j -

llF,~ 
120,3 
117,? 
llG,l 

G~,O 
131,t 

Betriebsleistung 

In MIii. Wagen- 1 Leerleist. 
achs-km v~ der 

Ins- 1 davon I Gesamt-
gesamt beladen lelslung 
1219 
123fi 
12JG 
1258 

9:!7 
1374 

884 27,48 
904 26,80 
899 27,85 
904 28,10 
658 28,94 
985 j 28,30 

') Seit September Hl22 ohne Direktionsbezirk Oppeln. - 1) Sog. 
Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t-Wagen. - •) Unvollständig infolge 
Besetzung des Ruhrgebiets. 
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nahme als die Wagenstellung, die Betriebsleistungen ins-
gesamt dagegen eine Zunahme, so daß die Leerleistung 
größer als im Mai war. 

Von Bedeutung für den Güterverkehr ist die am 
5. Juni mit der Einführung eines neuen Fahrplans erfolgte 
Erhöhung der Geschwindigkeit der Güterzüge der Haupt-
strecken auf 40 km je Stunde und die Einrichtung beson-
derer Eilgüterzüge zwischen wichtigen Knotenpunkten mit 
~iner Geschwindigkeit von 60 km je Stunde. 

Seefrachten im Juni 1925. 
Der starke Rückgang der Frachtraten setzte sich auch 

im Juni fort. Der geringe Umfang der Getreideverschif-
fungen am La Plata-Markt infolge der mangelnden Kauf-
lust des Kontinents wirkte auf die anderen Hauptmärkte 
ein und zwang auf allen bedeutenden Plätzen die Reeder, 
Ladungen fast zu jeuem Preise zu übernehmen. 

Nach den Angaben der Preisberichtstelle beim „Deut-
schen Landwirtschaftsrat" betrugen die Weizenverschif-
fungen nach England und dem Kontinent in 1000 t: 

Herkunftsgebiet April 
Vereinigte Staaten von Amerika . . 616,9 
Argentinien .. , .. , . . . . . . . . 1L1;1s 

Mai 
615,3 
50,7 

Juni 
472,7 
94,5 

Die La Plata-Fracht erreichte ihren tiefsten Stand seit 
dem Kriege mit einem Durchschnitt von 13/6% sh je t 
Getreide und lag damit um 48 vH unter dem Durchschnitt 
vom Juni 1924 und um 20 vH unter dem diesjährigen 
Maidurchschnitt. Am La Plata wartet immer noch eine 
große Tonnage auf Ladung, die wohl erst bei Einsetzen 
der nordamerikanischen Getreideverladungen eine Ver-
minderung erfahren wird 

Auch das Getreidegeschaft von Kanada und den At-
lantischen Häfen war recht gering und es traten Fracht-
rückgänge bis 25 vH ein. Die Raten vom Golf von 
Mexiko und von Kuba für öle bzw. Zucker mußten eben-
falls bei dem übergroßen Tonnageangebot weiter nach-
geben Im Osten drückte gleichfalls das immer ruhiger 

Seefrachtsätze im Juni 1925. 

Abgangs-, 
Bestimmungs-

Ort oder -Land 

Güter-1 Währung I Frachtsätze Juni 19251 

art u. Menge niedr · 1 höchst, ! ~~~rtt 

La Plata11-Engl.,Kont. Getreide I sh ]e t 111/-
Montreal-Kontinent . • " cts(.100 lbs 9,00 
Yer. Staat.,Att. Häf. -Engl. • • " sh je qtr 1/6 

" " - lont. • • " cts j.100 lbs 9,00 
Galveston-Bremen .•. Baumwolle 45,00 
~olfhäfen - Engl , Kont. Petroleum sh Je t 18/-
Cuba- " " . . . Zucker " 15/6 
Bomhay- " Schwergut , 16/-
Burma- " n Reis 18/-
W'adlwostok- " " • • • Bohnen " 20/-
Sildaustrallen-Engl., Kont. • • Getreide 27 /6 
Südruss. Räten - Engl., Kant. Getreide 14/3 

" " Petroleum 14/6 
Donau - " " • . Getreide lG/9 
Bilbao - Cardif! . . • • . Erz " 5/6 
Cardif! - Rouen . . . . . Kohlen " 3/6 

- Westitalien . . 8/G 
- Port Said • . . n 9/6 

" -La Plata • . . " lG/-
Kont.•r Buenos Aires Roheisen " 19/-

" -Rio de Janeiro Zement 17 /G 
Tynefluß-Antwerpen . Kohlen 2/6\ 

" -Hamburg • . " " 3/-
" -Stettin . • . . 4/6 

Westfalen•1- " " .!W1'je t 4,50 
lltsch. Nordseeh. - Danzig • • EJ;en sh je t 11/-

" - Kopenbag_ d. Kr. Jet 12,00 
" " - London. . sh je t 10/-

0xelösund-Stet in . . . E;z s. Kr. je t 4,00 
Rarvlk-Emden, Rotterdam " 3,10 
l'mnland-Ltibeck . • . H;lz .!WJI: Je std 3!,00 
Ltibeck - Südschweden/ Steinsalz s. Kr. je t 1 4,50 1 
Konigsberg - Bremen . Getreide fl',J(, Je t 6,50 

" -Niederlande Holz htl (e std 20,00 , 

l 16/-113/6) 
14,50 10,75 
2/- 1/10 

11,00 10,00 
47,00 46,25 
22/6 20/1! 
19/3 17/i 
2,J/- 17/11! 
22/6 20/2) 
23/9 21/10} 
3J/6 30/ll 
18/- U/11 
18/- 13/8\ 
18/- 17/7 
6/- 5/9 
4/- 3/9 
9/9 8/lO! 

11/- 10/1 
20/6 17/11 
rn/- 19/-
201- 18/9 
3/6 2/10} 

3/10} 3/7 
5/6 5/-
5,00 4,75 

11/- 11/-
12,00 12,00 
10/- 10/-

4,00 4,00 
3,75 3,73 

33,00 34,50 
4,50 4,501 
6,'\0 6,50 

20,0J 20,00 

:Mai·; 
1925 

100 

80 
73 
76 
75 

100 
85 
97 
87 
87 

100 
Si 

137 
63 

106 
99 
99 

103 
94,5 

114 
84 
9i 
99 
91,5 
97,5 
97 

100 
100 
100 
100 

99,5 
93 

100 
100 
108 

') Oberer Flußlauf. - •1 Hamburg, Bremen, Rotterdam - 1) Über 
'Emden oder Rotterdam. 

werdende Geschäft auf den Frachtenstand; nur die 
Bohnenfracht von Wladiwostok konnte sich behaupten. 

Der australische Markt zeigte bei der Verschiffung 
der Erntereste einen um 16 vH gesunkenen Frachtsatz. 

In den Donau- und Schwarzmeerhäfen konnte lebhaf-
tere Nachfrage nach Schiffsraum die Getreidefrachten 
weiter, z. T. beträchtlich erhöhen, wahrend die ölfrachten 
infolge des flauen Geschäftes starke Einbußen erlitten. 

Der Fruchtmarkt Südspaniens hat geschlossen; die 
Erzfrachten der Bayhäfen gaben leicht nach. 

Die Entwicklung der Kohlenfrachten von England war 
nicht einheitlich. Während die Sätze von den Osthäfen 
sich 1.1icht auf der Höhe des Vormonats halten konnten, 
traten für Frachten ab Cardiff Erhöhungen ein. Der Satz 
nach den Getreidehäfen Argentiniens zeigte eine Steige-
rung von 14 vH. 

Im Nord-Ostseegebiet konnten sich die Frachten des 
Vormonats halten, für Holzladung Königsberg-Holland 
sich sogar wieder. bis zur Aprilhöhe steigern, da ein 
größeres Raumangebot infolge des starken Fracht-
geschäftes vom Weißen Meer nicht vorhanden war. 

Im Linienverkehr wurden von den Konferenzreedereien 
einige Raten ermäßigt, so Düngemittel nach Ostasien, 
Eisen- und Stahlgüter um 5/-, Anilinfarben um 15/- je t 
ebendorthin, Baumwoll- und Wollwaren um 5/- je lt nach 
Manchester; für den nordamerikanischen Verkehr wurden 
die Frachten der hauptsächlichsten Güter, wie Spielwaren, 

14-0 

120 

100-+----f---'""<-----"'--'"--~ol=--..:.. ...... _: ..... ...,~ 
'~-- .... ""' : 

nach Llo1::Jd~ L\t tJ023 = 1001'', 
1 ' 1' , ... ! 

' 80 ------1------- -~- "-------:------~ 
' ' ' 1 

' ' 60 }- .. ··---~------~-- ____ J - - -'----------l 

1 ' ' 
1 

4-o 1- - -----, - -- ----+-------t -----
' ' ' ' ' ----:.:n.:::a;:_ch~(h3mber of Shlpp ng \.192.0 = -100) 

' ' 
20 ~-- -- ·- - • --- · -1-, 

v -t--t----'-~+--+--+-+-+--+---,--l-...:.....;.__,_\--t-...i. 
J FM AM J

0

J ASO ND J FM AM JI 
Wu,St25 1 924 1925 

In d ex z i f f c r n d e r S e e f r a c h t c n. 

Zeit 

Jahresdurchschnl!t 1 
.Januar .•.. , 
Februar 
Marz • , : 

i April .... 
1 

~~a~i· : : :. : : ! 
Januar-J,mi · I 
1.Halbj.1924=100 

Ei~onomist 
1913 = 100 

1:124 ID25 
113,4 
117.1 114,5 
123,8 116,0 
1~2,t 106,6 
117,2 10!,2 
lH,1 98,2 
108.6 91,7 
117,2 105,2 

100 89,8 

Statist') 
1920 = 100 

1924 1925 
29,6 
30,8 30,0 
31,6 28,8 
32,1 1 26,1 
31,1 25,3 
30, t 21,3 
29,t 23,7 
B0,8 2G,4 
100 8'.1,1 

Lloyds List 
1923 = 100 

1924 1925 
101,9 
104,3 101,9 
110,4 103,4 
109,9 97,1 
10:,,s 94,2 
102,8 90,6 
118,3 8!,9 

105,3 95,4 
100 90,6 

1) Indexziff,-rn der ,Charnuer of Shipping of the United King-
dom", veröffentlicht im „Stati,.,tu. 



Geschirr, Holzwaren, gebogene Möbel, Korbwaren um % 
bis 1 Dollar ermäßigt. 

Der Frachtindex der „Chamber of Shipping" (1913 
100) erreichte mit 101,1 gegen 103,7 im Mai einen wei-
teren Rückgang und seinen bisher tiefsten Stand nach 
dem Kriege. 
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Im ganzen brachte das erste Halbjahr 1925, abgesehen 

von der bis über 50 vH gehenden Steigerung der Kohlen-
fracht Cardiff-La Plata, auf fast allen Platzen sehr 
starke Herabsetzung der Frachtraten bis zu 40 vH. Vor 
einem Wiederaufleben des Getreidegeschäftes ist eine ein-
schneidende Besserung kaum zu erwarten. 

P R E I s- E·-· u No L Ö H N E · 
Großhandelspreise Anfang August 1925. 

Die seit Anfang Mai unter Schwankungen sich 
vollziehende Aufwärtsbewegung der Großhandele-
indexziffer hat sich auch im Juli fortgasetzt. 
Während im Mai und Juni die anziehenden Ge-
treide- und Viehpreise den Ausschlag gaben, sind 
im Juli vorwiegend die Preise der Indust.riestoffe 
gestiegen. Trotz der mit der neuen Ernte Mitte Juli 
eingetretenen Senkung der Getreidepreise stand 
aber auch die Gruppe der Agrarerzeugnisse im 
Durchschnitt Juli noch höher als im Juni; jedoch 
haben die Agrarerzeugnisse seit dem 8. Juli von 
136,1 auf 133,0 am 5. August nachgegeben. Dem-
gegenüber- zogen die Industriestoffe von 134,9 am 
17. Juni auf 136,4 am 29. Juli ständig an, um erst 
Anfang August wieder einen grringen Rückschlag 
zu erfahren. 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Warengruppen 

1 

Juli 
Monats- 1 

durchsohn. ! 29. 

August 

5. 1 12. 

1. Getreide und Kartoffeln 129,1 1 125,6 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

126,7 1 123,3 

und Fisch .••..•.. 136,o 136,71 143,3 146,7 
3. Kolonialwaren, Hopfen 17\1,1 177,9 173,1 177,1 
4. Häute und Leder , , • • 123.s 124,9 123,5 122,1 
5. Textilien • • . . • , . • , , 190;9 192,3 19'1,7 189,s 
6. Metalle und Mineralöle 131,3 133,4 1 133,s 133,5 
7. Kohle und Eisen .... 122,7 122,9 121,5 121,z 
Agrarerzeugnisse , , , •• , 134,2 132,s 133.o 133.9 
Industriestoffe . , . , , , • , 135,s 136,4 135,2 134;g 
Inlandswaren 128,6 127,5 127,7 128,1 
Einfuhrwaren '. '. : '. '. '. '. '. 165,5 166,2 164,3 1 164,9 
Gesamtindex .• , , .... , 13-1,s 1 133,9 133,s 1 134,2 

Die vorangegangene Aufwärtsbewegung der In-
clustriestoffe wurde in der Hauptsuche durch die 
Steigerung der Preise für Metalle, Petroleum, 
Mineralöle sowie für Textilroh- und Halbstoffe ver-
ursacht, während die Häute- und Lederpreise nach 
einer vorübergehenden Steigerung gegen Ende Juli 
wieder nachgegeben haben. Gleichzeitig gingen die 
Preise der Rohstoffe und Erzeugnit;se der Eisen-
industrie, soweit sie nicht durch verbandliche Maß-
nahmen ge:,tützt wurden, noch weiter zurück. Die 
Belebung der Industriestoffpreise erßtreckt sich da-
her vorwiegend auf die Rohstoffe der Verbrauchs-
güterindustrien, die vermutlich ihre ersten Fnison-
mäßigen Dispositionen für den Herbst getroffen 
haben. Neben den Ausverkäufen des Einzelhandels 
dürfte die frühe Getreideernte und die der Land-
wirtschaft wie alljährlich zur Ernte in verstärktem 
Maße zufließenden Kredite zu der größeren Liquidi-
Hit der Verbrauchsindustrien beigetragen haben. 

Auf den deutschen G et r e i dem ä r k t e n hat 
sich mit zunehmendem Ausdrusch das Angebot von 
Brotgetreide so verstärkt, dnß die Preise bis zum 
1. August für Roggen in Berlin auf 186,50 und für 
Weizen auf 246,50 81.d!t je Tonne zurückgeg:rngen 
waren. Infolge der steigenden nordamerikanischen 
Getreidepreise zogen die deutschen Preise zunächst 
gleichfalls an, gaben dann aber erneut nach. 
Mit der neuen Ernte stellten sich auch die Preise 
in den östlichen übersclmßgebieten, die in den 
letzten Monaten stark auf Auslandsgetreide ange-
wiesen waren, wieder niedriger als in l\Iittel- und 
lVestdeutschland. Jedoch sind die Preise an den 
1 heinisch-westfälischen Getre,idebörsen wie seit Be-
ginn des Jahres infolge der Konkurrenz des herein-
strömenden ausländischen Mehls noch so niedrig, 
daß gegenüber den ostdeutschen Preisen ein den 
Transport lohnender Vorsprung nicht gegeben ist. 
Die Preise im Termingeschäft (loco Berlin) lagen 
am 1. August für Septemberlieferung mit 198 !Jlcit 
für Roggen und 252 !flu1t für Weizen höher als die 
Preise im Effektivgeschäft (ab märk. Station). 

Inländischer Hafer wur·de seit dem 24. Juli, nach-
dem der Preis auf 251,50 !Jld!l je Tonne gestiagen 
war, in Berlin nicht mehr notiert. Im Terminge-
schäft wurde Anslandsware für Julilieferung Ende 
Juli mit 189 !Jlci( je Tonne gehandelt. 

Getreidepreise in {!ll(, je Tonne 
(Wochendurchschnittspreise). 

Weizen Roggen 

Chi-1 New York l llver-1 H I Ber- Chi- 1 1 Ber-1925 cago pool am- !in cago IHam- !in 
Ter- Redw. / Hardw. 1 Ter- b~rg /ab S!al. Ter- b~rg tab Sfaf. 
minl)! loko min11, c1:P1 eff. min'], eil'; elf. 

1 1 1 1 
22.-27. 6. 236 301 264 257 263 268 174 215 219 

29. 6.- 4. 7. 222 279 247 252 258 269 157 220 224 
6.-11. 7. 229 269 255 255 2[l6 161 218 230 

13.-18. 7. 244 266 271 257 266 . ') 164 208 2234) 
20.-25. 7. 236 248 267 2G4 265 246 156 193 194 

27. 7.- 1. 8. 2Jl 1 254 l!G2 / 261 247 156 1 194 193 .. •; Fur Juli. - 1; Mamtoba IV. - ') Western II. - ') Neuer Ernte . 

Die Preise der Handelsfuttermittel zogen bei der 
durch die vorangegangene Trockenheit venu-
sachten Knappheit an Grünfutter weiter an. 

In der Auswirkung des Futtermangels ist die 
Milch- und Buttererzeugung bei gleichzeitig während 
der Erntezeit zunehmendem Eigenverbrauch der 
L:.mdwirtschaft und der mit der Reisezeit ein-
tretenden Steigerung des Bädcrbedarfs stark zu-
rückgegangen. Die Butterpreise sind daher seit An-
fang Juni erheblich stärker gestiegen als nach der 
r1urchsclmittlichen sa.isonmäßigen Bewegung zu er-
warten gewesen wäre. Korrigiert man den Butter-
preis um die in der Vorkriegszeit zu beobachtenden 
Saisonschwankungen, so zeigt sich, daß der Konsum 
heute wesentlich schärferen Preisbewegungen aus-

• 



• 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
in fillf, in Berlint). 

Ware 
1 1 

Juli 1925 
Menge 1. 1 8. 1 15. 1 22. 29. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk ...•• . E 
Weizen, märk .•••.• ,, 
Gerste, Sommer-.•• ,, 
Hafer, märk .•••.•.. ,, 
Roggenmebl. •..••• ff 
Weizenmehl •••.••. ,, 
Mais1J ••••••••••••• 6 
Reis, Burma- ••.••. n 
Erbsen, Viktoria. , . E 
Bohnen, Sp.-, weiße. 8 
Linsen, mittel •.•••. ,, 
Kartolleln, rote •.•. E 
Rapskucben .•... , • " 
Trockenschnitzel •. ,, 
Kartoffelflocken .•• • 
Roggenstroh, drahtgepr, •• " 
Wiesenbeu, bdlsubl.ff 
Seradella .•..•.••. ·• 
Ochm, vollfl., unge)ocht 8 
Schweine, 80-100 kg n 
Ochsentl., b. Qual. ff 
Schweinefleisch•).·• 
Milch •••....•.•••. E 
Butter, Ia Qualität . 8 
Margarine, 2. llandelsm •• 
Schmalz, Pure lard.,, 
Speck,ausl. ,ger .8 /10-12/14. 
Marmelade, Vierfr, n 
Gerstengraupen •••. " 
Haferflocken ••.... n 
Makkaroni ••.•.... ff 
Zucker, gern. Melis') •• n 
Kaffee, superior .••• ff 

" geröstet .••• " 

ll. Industriesto!le 
Kammz., DI, C t, 58er') • E 
Baumwolle, am. Universal'). 
Bwgarn Nr. 207) ••• • 6 
Bwgewebe, 88cm•) .• 
Hanf, ital. Roh-') .•. n 
Schwlngllachs, III. Qual .• . E 
Hemdentuch .....• . 6 
Cheviot .......... ·• 
Oberhemd .•.....•.• 
Kleid, reinw. Chev •. ,, 
Herrenanzug .....• n 
Ochs- u. Kuhhaute .• n 
Vache- u. Sohlleder. n 
Rindbox, schwarz10) n 
Herrenstief.,Boxealf n 
Hlnlermaur.-Stelne11) •••• " 
Kalksandsteinell) .. n 
StückenkaU..11) •• ,. ·• 
Zement 13) ••••••••• ,, 
Balken .....•••...• ,, 
Sehalbretter ....... n 
Gleß.-Robeisen III") n 
Hämatit") ........• n 
Stabefaen16 ) ••••••• n 
Walzdraht") ..•.. ·• 
Mittelbleche11) ••••• n 
Sehrott, Kern-") . , . n 
Masch.-Gußbruch1"),, 
Blei, Orig.-, Weich . . E 
Kupfer, Elektrolyt. ff 
Kupferbleche ..•••• 6 
Kupferschalen .• , .. n 
Messingbleche ..... " 
Zink, Hüttenroh- .. • E 
Aluminium, 88/99°/o•n 
Aluminiumbleche . • 8 
Gold") .... , .. , .•• •n 
Silber ............ • E 
Platin11) ........... 8 
Stein- { Fettförder E 
ko hl. "J Magernuß 1 .• " 1 
Braun- /Nlederl.Förderk. " 
kohlen")\ ,, lnd. -Brlk •• 
Hochofenkoks t9), •• ., 

1 t 
• 
" " 1 dz 

" 1 t 
50 kg 
1 dz 
50 kg 

• 
" 1 dz 
• 
" öO kg 
• 1 dz 

50 kg 

• • • 1 l 
50 kg 
.,. kg 
50 kg 

" " • • • • • 

223,50 231,00' 224,50' 189,50•11 
268,00 - 1 - -

236,50 237,501238,00 251,50 
30,75 S2,25 31,88 28,68 
34.88 34,75 34,75 34,25 

197 ,50 196,00 197 ,oo 196,00 
19,00 19,00 19,00 19,25 
28,75 30,00 31,50 31,75 
16,25 17 ,25 17,25 18,00 
30,25 30,25 30,25 30,75 

15,55 
10,50 
22,00 

1,25 
2,G5 

15,50 
10,70 
24,00 

1,23 
2,75 

15,60 
10,80 
24,55 

1,23 
2,75 

16,40 
11,03 
25,BO 

1,13 
2,95 

58,00 60,00 60,00 52,00 
75,00 76,00 80,00 .:/7,50 
97,50 107,50 100,00 97,50 

100,00 102,50 102,00 104,00 
o,19 0,19 o,t9 0,19 

180,00 177 ,00 168,00 177,00 
0,63 0,66 0,66 0,66 

94,50 95,50 96,38 96,38 
98,00 98,00 98,00 98,00 
38,00 38,00 38,00 38,00 
21,75 21,75 21,60 21,60 
20,75 20,75 21,50 22,38 
61,50 51,50 fil,50 51,50 
21,50 21,50 21,50 21,50 

205,00 205,00 205,001 205,00 
276,00 275,00 270,001 270,00 

194.50") 
247 ,5021) 

28,50 
84,00 

203,00 
19,25 
31,00 
18,00 
30,75 

16,90 
12,30 
ll6,l5 

1,08 
2,95 

56,00 
88,00 
90,00 

106,50 
0,21 

180,00 
0,66 

96,38 
98,00 
38,00 
21,50 
22,38 
61,50 
22,00 

205,00 
270,00 

(Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren). 
1 kg 1 7,69 7,69 7,88 7,88 7,88 

• 2,60 2,58 2,65 2,58 2,70 
n 4,10 3,95 4,05 4,05 4,10 

1 m 0,70 0,70 0,71 0,71 0,71 
1 kg 1.49 1,60 1,63 1,62 1,69 

n 1,60 l,60 l,60 1,60 l,60 1-:: ~901 ~901 ~901 0,94 0,94 

1 Stck. 6,25f 6,25 6,25f 6,25 6,25 
" 10,501 10,501 10,501 10.50 10,50 
" 35,00 35,00 35,001 35,00 35,00 

1/2 kg o,m o,59

1 

o,59 0,59 o,5i 
1 kg 3,25 3,25 3,251 3,25 3,25 

1 0-fuB 1,51 1,r,2 l,52 1,52 1,52 
1 Paar 11 ,50 11,50

1

11,50 11,50 11,50 
1000 Siek. 31,45 30,95 

27,25 27,00 10 t 245,00 245,00 

1 cbm 
3~~'.~g, 3~~'.gg 

" - 1 62,00 - 1 62,00 -
1 t m,ool 91,00 91,00

1

91,00 91,00 
ff 99,50 9\J,50 99,50 99,50 99,50 
n 131,63, 130,00: 127,44 127,06 .. ) 128,50") 
• 138,86 139,57j J36,14 135,21") 135,50") 
• 161,63 159,131156,561' 154,8111

) 153,89") 
ff 68,50 65,00 65,00 58,50 56,00 
n 77 ,50 78.00 76,50 74,50 70,50 

1 dz 67,00 68,75 70,50

1 

73,00 73,50 
" 130,501132,00l 134,75 136,50 136,00 
• 1s9,oo 191,00

1 

rn3,oo t95,oo 195,oo 
ff 270,001272,00 274,001 276,00 276,00 
• 173,00 173,001' 173,001173,00 173,00 
n 68,50 68,50 70,00 71,00 71,50 
" 237,501 237,50, 237,501237,50 237,50 

315,001315,00 315,00 315,00 315,00 
1 "g 2,82 2,82 2,81 2,81 2,81 

1 kg 96,50 95,63 96,50 96,50 95,75 
1 g 14,50 14,50 14,50 14,50 14,50 
1 t 15,oo 15,oo 15,oo 1&,00 15,00 

26,001 26,00 26,00 26,00 26,00 
3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

n 11,55 11,55 11,55 11,55 11,55 
24,00 24,001 24,00 24,00 24,00 

Anm.: E = Erzeuger-, Börsen-, ab Werk-, G =Großhandelspreis.-
') Sow. in d. Anm. kHn and. Ort genannt ist. - ') Hamburg. - ") Bis 
225 Pfd. - ') Magdeburg ohne Steuer (1913 = 7 -", ab 1923= 10,50<>W~I 
u. Sack. - ') Leipzig, loko Bradford. - ') Bremen. - ') Augsburg. -
8) 16/16a "/,,. - •) Füssen, ab Italien. - 10) Köln. - 11) Mark. -
12) Rhdersdorl.- 13) Im Durchschn. Dt. Reich. - 14) Essen. - ") Ab 
Oberhausen. - ") Ab Werk. - ") Ab Siegen od. Dillingen. -
'"! Nach Angab. der Dt. Gold- u. Siiberscheideanst., Berl. - ") Ruhrk. 
- '°) Ostelb. Braunkohlensynd.- ") Neuer Ernte. - ") Vor! Zahlen. 
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Anm.: Die der gegenwartigen Bewegung der Butterpreise gegen-
übei·gestellte Saisonindexziffer wurde berechnet nach den mittleren 
monatlichen Schwankungen der Butterpreise in den Jahren 1900 
bis 1913. 
gesetzt ist als früher. Bei diesem Vergleich h,t je-
doch zu beachten, daß die gewöhnlich im Augu:;it 
einsetzende Preissteigerung in diesem Jahre infolge 
der früheren Ernte bereits im Juli eingetreten ist. 
Diese außergewöhnliche Steigerung der Butterpreise 
hat sich nicht nur in Deutschland, sondern ebenso 
in Dänemark und den Niederlanden vollzogen. Ob-
gleich der Kopenhagener Butterpreis seit Ende Juni 
von 463 auf 410 Kronen für 100 kg bis Ende Juli 
gesunken ist, hat sich der Preis in Goldmark von 
379 auf 394 :lldt gehoben. Gleichzeitig sind auch 
die Preise in den Niederlanden, die meistens etwas 
höher als die dänischen lagen, entsprechend ge-
stiegen. Die Darstellung des Prnisverlaufs in 
den drei Ländern zeigt, daß der Berliner Preis (Er-
zeugerpreis f. I. Qual. ohne Gebinde ab Station) in 
der Regol unter den Preisen (Höchstnotiz) des Aus-
landes liegt. Der enge Zusammenhang der Märkte 
kommt in dem gleichartigen Verlauf der Preisbe-
wegung und der vielfach preisbestimmende Einfluß 
des Auslandes in den der Bewegung der Auslands-
preise folgenden Inlandspreisen zum Ausdruck. 

Von den N a h r u n g s m i t t e 1 n zogen ferner 
die Preise für Verbrauchszucker im Gegensatz zu 
der Bewegung der Auslandspreise langsam an, und 
zwar wurden in Magdeburg Anfang Juli 21,50 (ll,Jft 
und Anfang August 2~125 (ll,Jft je 50 kg notiert. 

Unter den i n d u s t r i e 11 e n R o h s t o f f e n sind 
die seit dem 10. Februar unveränderten Verbands-
preise für Roheisen ab 1. August bis zu 4 ,Jldl(, 
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je Tonne (Gießerei-Roheisen III von 91 auf 88 ütoll) 
hera.bgesetzt worden. Die Schrottpreise hab0n einen 
weiteren Rückgang besonders auf dem westfälischen 
Markt erfahren. Gegenüber Anfang Januar ist der 
Preis für Stahl- und Kernschrott in Essen von 86,50 
auf 56 /Jld/t und für Maschinengußbruch von 88 
auf 70,50 /Jld/t zurückgegangen. Die Berliner Preise 
haben in der gleichen Zeit von 64 auf 47 bzw. von 
93 auf 83 /Jld/{ nachgegeben. In dem scharfen Rückgang 
der westfälischen Schrottpreise, die fast den Tief-
stand vom Juli 1924 (49 /Jld/() wieder erreicht haben, 
kommt die durch den Absatzmangel hervorgerufene 
Verknappung der flüssigen Betriebsmittel deutlich 
zum Ausdruck. Gleichzeitig hat die Rohstahlge-
meinschaft eine weitere Einschränkung der Roh-
stahlerzeugung von 25 vH im Juli auf 35 vH im 
August eintreten lassen. Unter dem Druck der seit 
Anfang Juli sinkenden Preise ist von den zum 
A - Produktenverband gehörenden Stabeisenwalz-
werken die Bildung eines Stabeisenverbandes be-
schlossen worden, der am 1. August bereits in Tätig-
keit getreten ist. Die in der 2. Julihälfte teilweise 
bis auf 125 /JlJ{ je Tonne zurückgegangenen Stab-
eisenpreise vermochten infolgedessen wieder etwas 
anzuziehen. Die Pre,ise für Walzdraht haben gleich-
falls infolge verbandlicher Festsetzungen etwas an-
gezogen. 

Mit dem 1. August sind statt der erm:ißigten 
Sommerpreise die um durchschnittlich 1 (lldft je 
Tonne erhöhten Winterpreise für Hausbranclbriketts 
des ostelbischen Braunkohlensyndikats In Kraft ge-
treten. 

Die seit Anfang Juli anhaltende Preissteigerung 
auf den l\I et a 11 märkten hat sich in vermin-
dertem Ausmaße fortgesetzt. Elek'trolytkupfer ist 
seit l\Iitte Juli von 135 cJUl je 100 kg auf 
138,50 /Jld!t am 7. August gestiegen, während die 
Preise für Blei von 70,50 auf 77,50 /Jlufl je 100 kg 
weiter scharf angezogen haben. Die Preise für 
Baumwolle und Baumwollhalbwaren neigten, von 
kleinen Schwankungen abgesehen, gleichfalls zu 
Preissteigerungen. Dagegen haben die Häutepreic;e 
wieder leicht nachgegeben. 

Die Baustoff preise sind nach der Auf-
wärtsbewegung, in der sie sich Anfang Juli be-
fanden, wohl unter dem Einfluß des Bauarbeiter-
streiks Ende Juli wieder zurückgegangen. Im ein-
zelnen haben be,sonders die Preise für Mauersteine, 
Baueisen und Linoleum eine Senkung erfahren. Die 
Indexziffer der Baustoffe lag im Durchschnitt Juli 
mit 154,6 um 1 vH höher als im Durchschnitt Juni 
(153,8). 

In d ex z i ff er n z ur B e w e g u n g d er B au s t o ff-
p r e i s e u n d d er B au k o s t e n. (1913=100) 

Zeit 
1 

Rohbau- [ 
sto!!e 

Bau- 1 Ausbau- 1 Baustoffe I Bau-
hölzer stofte zusammen kosten 

l:fonatsdurchscbnitte 
Juni 1925 ... 153,0 1-13,9 172,6 153,8 164,,6 
Juli n ... 153,9 145,2 171,8 154,6 166,6 

Stichtage 
24. Juni 1925 .. 153,6 145,2 172,6 154,5 165,6 

8. Juli n 
: : 1 

154,4 145,2 172,6 155,0 167,0 
22. " " 153,7 1-15,2 171,1 154,4 166,3 

Unter den F e r t i g w a r e n p r e i s e n sind be-
sonders diejenigen für Kleineisenwaren (Handwerks-
zeug) und landwirtschaftliche Wirtschaftsgeräte ge-
Preis b eweg-ung industrieller Fertigerzeugnisse. 

Indexziffern (Juli 1914 = 100) 
Warengruppen 1924 

1 
1925 

Juli Mai Juni Juli 

Möbel (Zimmer u. Küche) 157,0 1 159,0 159,0 159,0 
Hausgerat .......... 

139,6 a) aus Eisen und Stahl. . 146,5 141,4 141,1 
b) aus Glas, Porzellan, 

164,4 165,5 Steingut. 162,0 167,8 
Teppiche, Decken 230,0 198,9 198,1 192,6 
Gardinen .... 199,7 181,4 182,6 182,6 
Hauswäsche 162,0 142,5 143,4 144,9 
Betten . 186,0 205,6 205,6 206,2 
Schuhzeug. 121,5 135,2 135,3 135,3 
Maschinen (Arbeits-) . 137,7 143,9 146,1 146,5 

a) laudwirtschaltliche 138,0 128,2 129,9 129,9 
b) für Metallbearbeitung 137,0 145,6 146,9 146,9 
c) llir Holzbearbeitung . 141.0 133,2 136,7 136,7 

Verbrennungsmotoren 118:5 121,0 124,5 122,5 
Elektromotoren 11-1,5 121,0 121,0 121,0 
W crkzeuge und Gerate . 151,3 150,1 150,6 152,2 

a) Landw. \Virtschafü,~ger. 150,0 152,5 152,6 153,1 
b} Handwerkszeug a. Eiaen 151,0 149,0 149,7 151,5 
c) Holzgerate 151,0 176,6 176,8 180,1 

Lastkraftwagen 92,5 82,2 83,0 83,7 
Fahrrader . 111,0 10ö,O 106,0 106,0 
Schreibmaschinen 100,0 100,0 99,5 ~9,5 
Wagen und Karren 131,7 137,9 137,9 138,9 

stiegen. Die Indexziffer der Produktionsmittel ,n--
höhte sich damit um 0,5 vH auf 149,6, während die 
der Konsumgüter fast unverändert blieb. 

Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 = 100). 

Wirtschaftsgruppen 

. ,... I ··· .. 1 
Jahr und 

1 1 1 Haushalt I Ins-Land. Ge- Textil lions- -Monat wlrt-
1 

werbe'), Handel') Hau:- (waren ;. mittel guter gesamt 
&ehal\ J J rat J Schuhe 

1924 1 141,l 1144,01164,51139,7 Juli . . . • . 134,5 140,3 148,4 \\ 144,9 
1925 

Mai • . . . • 136,7 149,8 148,41160,9 146,1 147,7 lbl,3 '1149,7 
Juni , . _ · 1137,4 151,01149,7 160,91146,8 148,8 lbl,81 150,5 
Juli . . . . . 137,7 151,9 150,7 161,1 147,0 149,ü 151,9 150,9 

1) Totes Inventar. - 1) Betriebseindchtungen. - 1 ) Geschä!t•-
einrichtungen. - •; Einschl. Hauswasche und Betten. 

Die Lebenshaltungskosten im Juli 1925. 
Die für den Durchschnitt des Monats Juli 1925 

berechnete Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und „Sonstiger Bedarf") weist mit 143,3 
(Vorkriegszeit 1913/14 = 100) gegenüber dem Vor-
monat (138.3) eine Steigerung um 3,6 vH auf. Nach 
der alten Berechnungsmethode, die auf ein anderes 
Wertigkeitsschema aufgebaut ist und den „Sonstigen 

Bedarf" unberücksichtigt läßt, würde sich die Juli-
Ziffer auf 133,7 stellen, was im Vergleich zum Juni 
(128,2) eine Steigerung von 4,3 vH bedeutet. Der 
Hauptteil der Aufwärtsbewegung entfällt auf die Er-
nährungskosten. Verhältnismäßig größere Steigerung 
wiesen auch clie Gruppen ,,·Wohnung" und „Sonstiger 
Bedarf" auf. Fast unverändert blieben dagegen die 
Ausgaben für Heizung, Beleuchtung und Bekleidung. 
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Die Reichsindexziffer filr die Lebens-
haltungskosten nach der neuen (erweiterten) 
Berechnungsmethode (1913/1!=100) im Juli 1925. 

stand vorwiegend jahreszeitlichen Charakter. 
Dies gilt insbesondere für Kartoffeln, bei denen, wie 
in den früheren Jahren, die verhältnismäßig hohen 
Preise der Kartoffeln neuer Ernte schon teilweise 
berücksichtigt werden mußten. Die Gemüsepreise 
stiegen in der ersten Julihälfte erheblich, gingen 
aber später wieder merklich zurück. Das Anziehen 
der Eierpreise setzte sich dagegen bis in die zweite 
l\Ionatshälfte - wenn auch in geringerem Maße -
fort. Die bereits seit Juni anhaltende Aufwärts-
bewegung der Preise für Fleisch, Fleischwaren, 
Milch und Milcherzeugnisse hat sich bis etwa Mitte 
Juli fortgesetzt. Die Steigerung der Indexziffer für 
die Wohnungs miete ist auf die am 1. Juli er-
folgte Erhöhung der gesetzlichen Miete in einer An-
zahl - meist süddeutscher - Länder (namentlich 
Bayern, Württemberg, Thüringen) zurückzuführen. 

Gesamt- Gesamt- Heizung I Sonstig. l Ernährg., 
lebens- lebens- Er- Woh- und Be- Be- Bedarf I Wohnung, 

haltung Helzg. u. 
halfung ohne nährung nung !euch- kleldungl einschl. 1 Befeucht 1025 

'> Wohnung lung Verkehr I Bekleldg'. 

März • • 136,0 152,2 145,8 72,2 137,9 172,4 177,4 131,7 
Februar. • • 135,61151,9 14:;,3 I 71,51138,01172,4 177,1 131,3 

April . 136,71151,4 144,2178,5 138,21173,5 178,0 132,4 
Mai. . • • 135,5 149,7 141,4 79,4

1

137,9 173,4 180,3 130,9 
Juni. . 138,3 153,2 146,1 79,6 138,5 173,4 j 182,2 133,8 
Jul, .. ,---'-~·=·_._1:..:4:..3!..,3--'c--lo--8-'-,9-'c-1-5_.3,_8-'c-8-l-'-,8---',-1-39--'-,-2-';-1-7_3,'--7---'.1-8_4~,8---',-1-3'--9,'-0 
Abweichung Juli \ J f f ) f j 1 geg. Juni (In vHJ +B,6 +'1,7 +5,3 +2,8 +o,5 +0,2 +1,4 1 +a,9 

') E1nährung, )Yohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, 
"Sonstiger Bedarf" (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

Bei den E r n ä h r u n g s k o s t e n trägt die 
Preisbewegung - im Gegensatz zum Vormonat, der 
u1tter dem Zeichen der Fleischpreissteigerung 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 22. Juli 1925 (in fllf(, je kg1*). 

Lebensbedürfnisse 
1 

Ber-1 Ham-1 Mlin-1
1
Dres· 1 Bres-1 

1 
frank-1 Han-1

1 

Stutt-'1 Chem-[ Dort-[ Mag-
1

1Könlgs-1 Mann-1 Augs-1 1 Karls-1 
!in burg chen den lau Essen I i~~ ~~; gart nltz mund b~~-g r,e~f beim burg Aachen ruhe j LObeck 

Ort;übliches Roggen-, •• fa) 
Grau-, Misch- oder Schwarzbrot l b) 

Weizenmehl, etwa 70 °/0 • • 

Graupen, grobe ••• 
Haferllocken 1 ) • • • 
Reis, Vollreis 2) • • 
Erbsen, gelbe') ..•• , • 
Speisebohnen, weiße 8) •• 

Eßka t ff In') {a) alte··· r O e h) neue •• 
Mohrrüben (gelbe Rüben). , 
Rindfleisch (Kochfleisch m. Kncch.J 
Schweinefleisch (Bauchfl.) • 
Kalbfleisch (Vordfl., Rippen, Hals) 
Hammelfl. [Brust, Hals, Dünnung) 
Speck (fett, geranch., inland.) 
Butter (inland., mittl. Sorte) 

a) J\folkereibutter .•••• 
b) Landbutter ••••• , 

Margarine ...••.•.... 
Schweineschmalz (ausländ.) 
Schellfische mit Kopf'). • , 
Gemahl. \feiner )Haushaltszucker (Melis) 
Eier, Stuck •••••••••• 
Vollmilch, Liter ab Laden .. 
Steinkohlen (Hausbrand)') • 
Briketts (Braunkohlen}'). , 

0,40 

0,52 
0,52 
0,54 
0,68 
0,52 
0,60 

0,16 
0,30 
2,60 
2,20 
2,60 
2,40 
3,00 

4,20 
3,80 
1,60 
1,ilO 
0,90 
0,72 
0,13 
0,30 
2,08 
1,57 

0,42 0.46 
0,32 0,44 
0,56 0,54 
0,56 0,64 
0,58 0,64 
0,72 I 0,60 
0,60 i')0,64 
0,80 0,60 
0,16 • 
0,18 0,22 
0,50 0,44 
2,30 2,26 
2,60 2,60 
2,60 1,88 
2,70 1,74 
3,21'1 4,40 I 
4,40 4,70 
3,90 3,80 
1,80 2,00 
2,20 2,40 
o,ao 1,20 
0,76 1 0,80 
0,15 i 0,13 
0,301 0,30 
2,10 2,44 
1,% 2,25 

0,38 
0,34 
0,56 
0,56 
0,60 
0,70 

8)0,60 
0,56 
0,14 
0,20 

2,40 
2,40 
2,50 
2,60 
3,20 

4,60 
4,60 
2,00 
2,20 

0,80 
0,14 
0,33 
1,82 
1,49 

0,38 

0,48 
0,50 
0,58 
0,52 
0,52 
0,52 
0,10 
0,13 
0,20 
2,40 
2,20 
2,14 
2,28 
3,001 

4,40 
3,70 
1,60 
1,94 
0,90 
0,10 
0,13 
0,26 
1,65 
1,41 

0,45 
0,36 
0,47 
0,47 
0,52 
0,56 
0,50 
0,54 

0,16 
0,48 
2,25 
2,51 
2,45 
2,31 
2,86 

4,41 
3,85 
132 
2:35 

0,74 
0,15 
0,30 
1,ll 

0,41 
0,53 
0,48 
0,42 
0,52 
0,64 
0,50 
0,48 

0,15 
0,40 
2,38 
2,96 
2,40 
2,10 
3,90 

4,40 
3,f5 
2,00 
2,16 
1,40 
0,76 
0,15 
0,30 
1,90 
1,65 

0,37 

0,46 
0,63 
0,56 
0,58 
0,55 
0,70 

0,19 
0,331 
2,35 
2,43 
2,33 
2,48 
2,95 

4,54 

1170 
2,03 
1,17 
0,76 
O,H 
0,28 
2,10 
1,73 

0,40 
0 35 
o;4s 
0,64 
0,58 
0,66 
0,54 
0,56 
0,14 
0,20 
0,80 
2,30 
2,50 
2,40 
2,20 
3,60 

4,'i'O 
3,60 

i:~~ 1 
1,20 
0,84 
(',H 
0,36 
2,70 
2,05 

0,381
1 

0,34 
0,35 0,38 
0,561 0,50 
0,60 0,50 
0,60 0,50 
0,72 I 0,60 
0,801 0,56 
o,56 I o,66 

0,20 i o,i6 
0,601 0,60 
2,60 2,60 
2,4012,80 
2,40 2,80 
2,60 1 2,60 
3,201 3,00 

!·:ij !:~g 1 
1;60 1 60 
2,48 1;vo 
0,90 1,00 
0,80 0,76 
0,14 O,H 
0,34 0,30 
2,351')1,40 
1,60 1,35 

0,34 
0,34 
0,41 
0,56 
0,54 
0,60 
0,44 
0,59 
0,10 
0,13 
0,24 
2,66 
2,60 
2,62 
2,70 
3,06 

4,46 
4,10 
1,74 
1,84 
O,!lO 
0,72 
0,14 
0,28 
2,50 
l,58 

0,381 0,41 
0,40 0,47 
0,481 0,48 
0,50 0,56 
0,50 0,56 
0,56 0,84 
0,52 0,50 
0,50 0,56 
0,09 
0,12 o,u 
0,60 0,40 
2,00 2,40 
2,40 2,80 
2.00 2,60 
2,20 2,40 
3,20 4,oo 1 

4,00 4,80 
3,00 4,40 
2.00 1,80 
2,00 2,00 

0,76 0,76 
0,11 0,16 
0,24 0,36 
2,05 
1,65 1,55 

0,44 0,50 
0,50 0,34 
0,44 0,52 
0,54 0,48 
0,60 0,56 
0,64 0,64 

')0,46 0,56 
0,60 0,60 

0,24 0,16 
0,60 0,40 I 
1,80 2,60 
2,6012,80 2,60 2,20 
1,80 2,40 
4,40 3,00 

4,48 4,40 
3,80 4,20 
1,80 1,50 
2,20 2,00 
1,20 2,20 
0,78 0,76 
0,13 0,15 
0,30 0,30 
2,00 s,oo 
1,65 1,30 

0,401 0,33 
o,46 o,50 
o,52 0,60 
0,68 0,50 
0,56 0,50 
0,84 0,64 

8)0,62 0,60 
0,58 0,64 
0,10 0,14 
0,20 0,24 
0,40 0,60 
2,40 2,20 
2,60 2,40 
2,621 2,40 
2,25 2,60 
4,401 3,00 

4,90 4,40 
4,40 4,00 
2,00 1,80 
2,20 2,uo 
1,40 1,40 
0,82 0,76 
0,15 0,14 
0,32 0,27 
2,15 2,00 
1,75 1,60 

*) Die Preise der einzelnen Lebensmittel sind untereinander nur bedingt vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die nmarkt~ 
gängigste~ Sorte angiLt, die also von der ent,,;,precbenden in anderen Gemeinden qualitativ versd.1ieden sein kann. - a) = meibtg~kaufte 
Brotsorte. - 1) Lose oder offen. - ') Mittlere Sorte. - 3) Ungeschalt, - ') Ab Laden. - ') Frisch. - 6) 1 Ztr. frei Keller. - 7) Gespalten. -
8) Geschalt. -- ') Fettnuß. 

Arbeitslöhne und Arbeitszeit im Ausland. 
I. Löhne. 

In G r o ß b r i t a n n i e n hat die Krise im Stein-
kohlenbergbau im Juni 1925 zu einer weiteren Herab-
setzung der Zuschläge zu den Grundlöhnen um 6,4 vH 
in Yorkshire, Nottinghamshire, Leicestershire, Derby-
shire, Cannock Chase, Warwickshire und um 3,4 vH in 
Radstock geführt. Im gewogenen Durchschnitt für alle 
Bezirke ist der tarifmäßige Nominalschichtlohn der 
Hauer auf 11 s 5,46 d und der U,ntertagearbeiter auf 
S s 5,93 il gesunken. 

Die Löhne der Hochofenarbeiter in Cumberland 
wurden ab 1. Juni um 2,6-7 d wöchentlich und die der 
Eisenpuddler und Dreher in Woot-Schottland von der 
zweiten Junilohnwoche ab um 1}:, vH herabgesetzt. 
überhaupt überwiegen in Großbritannien im Juni Lohn-
herabsetzungen; die,se machten insges,amt 38 100 :f 
wöchentlich aus l!.Ild betrafen 423 000 Arbeiter, während 
di!i Lohnerhöhungen sich nur auf 25 000 :t wöchentlich 
Ulid 267 000 Arbeiter, vorwiegend der Bekleidungs-

D ur c h s c h n i t t 1 i c h e T a r i f s c h i c h t 1 ö h n e 1) 
im S t e in k o h l e n b e r g b au G r o ß b r i t an nie n s. 

1 Ste;ge- / Hilfsarbeiter I Steige-

i rung Untertage 1 ung 
• d 

Zeitpunkt Hauer 

d 

4. August 1914 ') 7 5,95 lGO 5 6,66 100 
Janu:u 1925 11 8,26 156 a l',05 156 
Februar " 11 7,65 155 8 7,59 155 
März " 11 7,36 155 8 7,41 155 
April " 11 7,47 155 8 7,ö4 155 
Mai " 11 7,39 155 8 7,48 155 
Juni " 11 5,46 153 8 o,93 153 

1) Ausschließlich der Kohlendeputate und sonstiger Berufs- oder 
Schichtzulagen, einscbließheh des Akkordzuschlags für Gedinge-
arbeiter. - 1) In 15 Bezirken. 
industrie, erstreckten. Dabei hat sich die Indexziffer der 
Lebenshaltungskosten in England von 172 vH am 1. Juni 
auf 173 vH am 1. Juli 1925 erhöht. 

Der durchschnittliche Wochenverdienst im Staate 
New York ist im l\Iai 1925 gegen den Vormonat mn 
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52 cents auf 31,33 $ für männliche und um 13 cents auf 
16,96 $ für weibliche Arbeit,kräfte gestiegen. Der 
Gesamtdurchschnitt betrng 28,07 $ gegen 27,67 $ im Vor-
monat, 27,56 $ im Mai 192! und 12,54 $ im Juli 1914. 
Gegenüber der Vorkriegszeit ergibt sich somit eine 
Nominallohnsteigerung auf das 2'\l;;fache. Die Lebens-
haltungskosten waren aber im Staate New York von 
Dezember 1914 bis Dezember 1924 nur auf das 1,Sfache 
gestiegen. Die Kaufkraft der Löhne war hier also um 
rund y. höher als vor dem Kriege. 

Durchschnittliche Wochenverdi11nstc in 
S t a a t u n tl S t a d t N e w Y o r k i m ilI a i 1 9 2 5. 

1 Staat New York Stadt New Yoik 

Gewerbegruppen 
1 männl.l weibl. l Durcb- mä;nl.l wet 1 

Durch-
schnitt schnitt 

$ $ $ $ 
Stein-. Glas- u. Por- 1 

1 

1 

37,981 
1 

zellanindustrie ... 30,59 i 1.3,051 28,i->7 15,00 37,36 
Metall-, ~ta.•H·hinen- u. [ 

,,ahrzeng-lndustrie. 31,60 1 16,51 30,56 31,,17 17,17 29,61 
Holzindustrie ..... 29,03 1 16,31 27,80 32,23 18,H 28,97 
Pelz-, Leder~ und 

27,971 Gummi-Indu&trif' .. 16,14 26,06 33,07 17,47 28,70 
Chem. Industrie, Öle, 

Farben usw . .... 31,9J 17,97 28,86 30,63 15,91 28,(8 
Papier-Industrie 28,021 14,22 28,39 
Druekerei u. Papier· 

verarbeitung .... 38,18 1 18,49 34,25 41,05 19,78 36,58 
'Fcxtil-Industri<:• . ... 15,68 2:l,11 26,79 ff,09 22,93 
B ekleid.- u. Putzind., 

Wäscherei 
26,931 

17,541 30,55 23,82 33,'4 20,66 27,16 
ahrun 5„ u. Genuß· 

N mittef Industrie. 30,84116.,85126,41 1 31,14 18,641 26,33 
Wasser-, Licht. und 

Kraftwerke . , ... 1 __ 3_4~,0_l~--~-34~,_0_1 __ 33_,_oo ____ l _3_3,_1_4 
Oesamtdurcbschnitt .. i 31,33 I 16,96 I 28,07) 32,95 I l~,35) 29,30 

In Moskau ist der durchschnittliche Monats-
verdienst eines Industriearbeiters von 62,9 Tscherw.-Rbl. 
im Januar auf 61,1 T.-Rbl. im Februar gesunken und im 
März 1925 wieder auf 62,8 T.-Rbl. gestiegen. Mit Aus-
nahme der Holz- und Tabakiudustrie, für die keine Vor-
kriegsverdienste ,·orliegen, betrugen die Nominal-
verdienste im l\färz 1925 durchsclmittlich das 2Ysfache 
der Vorkriegszeit. Bei steigenden Lebenshaltungskosten 
(von dem 1,89fachen am 1. Januar auf das 1,97fache 
d~r 1913er Preise am 15. März 1925) sind die durch-
schnittlichen Realmonatsverdienste in \Yarenrubeln von 
32,7 im Januar auf 31,4 im Februar und 30,5 im März 1925 
gesunken. Dieser Betrag ist um 12,5 vH höher als 1913. 

Durchschnittliche Monatsverdienste 
eines Industriearbeite1·s iu 111oskau in 

Tscherwonez-Rn b ein. 

Gewer8ezweig 

1

, 
1?13 

1 ;auuar II Februar 

1

1 
GotRbl. 1925 1925 

1 
'!tlefallindustrie ... • j 33,4 75,4 72,9 
Textilindustrie 21,5 46,u 45,7 
Chelllische Industrie . 23,0 62,7 62,8 
Lebensmitteliudu.,,.trie. 21,2 60,7 n8,7 
Tabakindustrie - 78,7 7..J-,7 
Lederindustrie'-. .... 26,1 85,4 81,8 
Bekleidung,:;industrie . 22,5 48,9 49,8 
Druckereigewerbe . .. 34,1 76,6 73,7 
Holzgewerbe ..... - 63,6 61,l 

Marz 
1925 

76,9 
47,2 
64,6 
5G,9 
78,1 
85,2 
51,2 
75,2 
65,5 

1 Steigerung 
b.März 1925 

1 

(1913 
= 100) 

12aa,2 21.9,5 
280,9 
268,4 

-
f21",4 
227,6 
220,5 -

Durcbscbnilt ••... )_2_7~,1~_6_2~,9_1 __ 61~,1 __ 1 _62~,s-~\ _2_3~1,_7_ 

In Po I e ,n erreichte der durchschnittliche Schicht-
verdienst in den Steinkohlengruben von Polnisch-Ober-
schlesien im März 1925 für eigentliche Grubenarbeiter 
mit 6 Zloty nur nominal den Vorkriegsstand (5,97 Zloty). 
l'\ei der erheblichen Verteuerung der Lebenshaltung in 
Polen, die in Warschau im März 1925 mehr als das 
1 y. fache des Vorkriegsstandes betrug, stellten die Löhne 
der GrubenarbeitGr in Polnisch-Oberschlesien offenbar 
eine wesentlich geringe,re Kaufkraft dar als 1913. 

Durchschnittliche Schichtverdienste 1) in den 
Steinkohlen gruben von Poln.· Oberschlesien. 

Berufsart 
1
1913 ')1 Nov. ~41 Dez. 24 II Jan. 251 Febr. 251

1 
März 2 

Zloty I Zloty Zloty Zloty Zloty I Zloty 

Eigentl. Grubenarbeiter 3) • 5,97 
1 :::: 

5,BS 6,03 5,91 1 

1 

G,00 
Sonst. Unteitagearbeiter 4,31 01,21 4,31 4,23 4,35 
Uebertag<'arbeiter ..... 3,92 4,14 4,>!8 4,31 4,23 4,26 
Jugendliche .... 1,56 O,H7 1,00 1,02 1,0J 1,02 
Weiblic11e .... . . . . . 1,&~ 1,78 1,H 1,78 1,'i7 ' 1,'i7 --- ---
______ n_,_u_c_h_~_~_nmi~l~l~l~l~J~ 

1) Einschl. Überstunfü n und Familienzulagen, aus;;chl. Ver~ 
sichcrungsbeiträge, UrlaubszahlungPn und Deputatkohle. - 2) Narh 
Stat. Jahrbuch für den preuß. S1aat 1914, umgerechnet über Paritat. -
'J Hauer und Schlepper. 

In der Hüttenindustrie des Dombrowaer Beckens 
liegen die Tagesverdienste der Facharbeiter, bis auf die 
Gießer, gleichfalls nicht viel über 6 Zloty, in den Stahl-
werken sogar Ujllter 6 Zloty. 
Durchschnittliche 'l'agesverdienste in der 

Hüttenindustrie von Dombrowa. 

Berufsart \Okt. 24[Nov. 24/Dez. 241 Jan. 25 i},'ebr,251 März 25 
1 Zlo.ty Zloty Zloty Zloty Zloty Zloty 

Hochöfen 1 1 1 
Fachar heiter . 3,24 4,92 5,35 5,35 5,78 

1 

6,17 
Gehilfen •.. 2,09 3,12 3,52 3,52 3,86 3,84 

Stahlwerke 
Facharbeiter . .~,18 5,09 6,02 6,02 6,41 5,76 
Transporteure . 3,05 3,02 3,91 3,~1 4,17 3,74 

Walzwe,ke 
Walzer ...•. l\75 5,98 6,15 ~,15 6,13 ~,24 
Transporteure . 2,96 2,~)9 3,04 3,04 3,05 3,10 

Gießerei 1 
Gießer . , ... 6,45 6,51 
Gießereigehilfen 1 2,52 2,95 

Mech. Werkst:itten 
Dreher ..... ,,54 3,54 6,12 ~.12 6,22 6,20 
Schlossergehilf. 2,C6 2,06 2,06 2,06 2,06 2,06 

Schmiede ( 
Hilfsarbeiter .. 2,07 2,12 2,02 2,02 2,11 2,11 

2. Arbeitszeit. 
In der Nachkriegszeit ist die regelmäßige Arbeitszeit 

in den meisten ]industdeländern durch gesetzliche Be-
stimmungen oder vertragliche Vereinbarungen auf acht 
Stunden täglich verkürzt worden. Die neuere Entwick-
lung machte unter dem Zwange der wirtschaftlichen Not-
wendigkeit zahlreiche Ausnahmen erforderlich. 

In G r o ß b r i t an n i e n ist bis auf die sieben-
stündige Arbeitsschicht') im BGrgbau die Arbeitszeit ge-
setzlich nicht geregelt; lediglich Tarifverträge, z. B, für 
die Eisenbahner enthalten Abmachungen über die Arbeits-
dauer. Für die übertagearbeit im Bergbau gilt eine 
wöchentliche Arbeitszeit von 46'!:, Stunden. Eine ähnliche 
Arbeitszeitverkürzuug läßt sich auch im Baugewerbe fest-
stellen. Die Normalarbeitszeit betrug hier wöchentli<j:t 
46'!:, Stunden. Im Winter wurde aber nur 44 Stunden ge-
arbeitet, im Sommer dagegen konnten zu der N orrnal-
arbeitszeit Überstunden hinzutreten. In dw Warenhäusern 
von Liverpool beträgt die Arbeitszeit 44 Stunden wschent-

1 

Zahl der Arbeiter, 1 wöchentl. Verläng. 
Jahr deren Arbeitsdauer (+)bzw. Verkttrz.(-) 

verlängert 
1 

ve1kürzt der Zahl der 
wurde wurde Arbeitsstunden 

1913 7 700 142 GOO 
II - 361 000 

1919 1 200 6 304 900 - 40 651000 
1920 1 900 570 300 

1 

- 2114000 
1921 31 400 12 900 + 15 000 
1922 15 900 303 000 - 93 000 
1923 325 400 9 600 + 108500 
1924 13 100 16100 II + 12 5t0 

Anm.: Vgl. Tbe Ministry of Lahonr Gazette Vol. XXXIII, April 
1925 s. 116. 

1) Die Länge einer Schiebt wird berechnet als die Periode 
zwbchen der Zeit, an der der letzte Mann der Schicht einfahrt 
und der erste Mann der Schiebt wieder an die Oberfläche kommt. 
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lieh, jedoch ist auch hier eine Überschreitung zulässig. 
Verfolgt man die in der Übersicht auf S. 511 gebrachten 
Zahlen, so fällt die im Jahre 1919 stark ansteigende Zahl 
der verkürzten wöchentlichen Arbeitsstunden auf, die 
aber bald einer rückwärtigen Bewegung Platz macht. 

In den N i e d c r 1 a n d e n dürfen Arbeiter nicht mehr 
als 8 Y, Stunden täglich und 48 Stunden wöchentlich be-
schäftigt werden1). Die Verhältnisse zwangen jedoch auch 
hier, von einer straffen Durchführung abzusehen. Die 
folgende übers,icht2) bringt eine Zusammenstellung der 
Gewerbezweige, denen Lis zum 24. Oktober 1924 eine 
Überschreitung der Normalarbeitszeit3) zugebilligt wurde. 

Gewerbegruppen 

Ernährung: 
Fleischereien (Kleinhandel). 

Chenr. Produkte: 
Stickstoffabnkate 

Textilien: 
Appreturanstalten 

Verschiedenes: 
Blumenfabrikation u. Handel . 

Fortlaufende Arbeit: 
Im 3 Schichtensystem . .... 

1 

Arbeitsstunden I Arbeiter- bzw. 
am Tage ! In d. Woche Altersklasse 

9 50 Arbeiter von 
16 Jahren ab 

10 55 Männer von 
15 Jahren ab 

10 55 Arbeiter 

10 55 Arbeiter 

62*) 1 Männer von 
18 Jahren ab 

*) 168 Maximum in 3 aufeinanderfolgenden ,vochen. 
In der Sc h w e i z bestand schon vor der Zusammen-

kunft in Washington ein Bundesgesetz•), das die wöchent-
liche Arbeitszeit in industriellen Betrieben und im Ver-
kehrsgewerbe einschließlich der Eisenbahnen auf 
48 Stunden festsetzte. Auch hier sind Abweichungen von 
den gesetzlichen Bestimmungen zulässig; neben einer 
dauernden Mehrarbeit ist eine zeitweise Arbeitsverlänge-
rung zulässig. Die verlängerte Arbeitszeit wurde im 
Jahre 1919 für 16 Gewerbezweige durchgeführt. Die 
Zahl der den gesetzlichen Bestimmungen unterworfenen 
Unternehmungen betrug 9082, da.runter 1551 Betriebe der 
J\ietall-, Maschinen- und A pparateindustrie, 1313 Betrielie 
des Holzgewerbes und 1146 Betriebe der Textil- und Be-
kleidungsindustrie. 314 aller Betriebe erhielten die Ge-

1) Gesetze v. 1. XI. 1919 bzw. 20. Y. 1920. - ') Vgl. ,La duree du 
travail dans Pindustrie"; Intf•rnationales Arb0itsamt, Genf, Dez. 1923, 
S. 19. - 8) Auf Grund des Kgl. Erl. v. 12. X. 1~23. - •J Gesetz v. 
27. VI. 1919. 

nehmigung, bis zu 80 Tagen jährlich über die normale 
Arbeitszeit hinaus zu arl.Jeitcn, und nur in vier Unter-
nehmungen durfte an mehr als 80 Tagen jährlich die Nor-
malarbeitszeit überschritten werden. Hiervon ist zwei Be-
trieben der Metallindustrie eine längere Arbeitsdauer vor-
behalten worden, ebenso weist die Bekleidungsindustrie, 
die den Saisoneinflüssen in verstärktem Maße unterliegt, 
die größte Zahl von Betrieben auf, welche, bis zu 80 Tagen 
im Jahre mit verlüngerter Arbeit;;zeit arl.Jeiten können. 
Mehr als ein Drittel der erfaßten Betriebe') arbeitet länger 
als 48 Stunden wöchentlkh. Die Baumwollindustrie steht 
mit 123 Betrieben uml 19 137 Arbeitern hier an erster 
Stelle, nur 59 Betriebe mit 8410 Arbeitern halten die 
48stündige Arbeitszeit ein. In der Stickereiindustrie 
war unter den 26 erfaßten Betrieben nicht ein 
einziger, in welchem die normale Arbeitszeit innegehalten 
wurde, vielmehr wurde in allen länger als 48 Stunden 
wöchentlich gearbeitet. Yon den insgesamt erta.ßten 
179 737 Arbeitern arbeiteten 72 040 länger als 48 Stunden 
wöchentlich. 

1) Vgl. Sozialstatistische Mitteilungen, herausgegeben vom Eid-
genöss. Arbeitsamt, Heft 4, J\1ai 1925, S. 134. 

W ö c h e n tl ich e Arb c i tsd au er im 1. Vj. 1925. 
1 Betriebe 

1 

davon mit Arbeits-
Industrie f ß stund,'n je \Voche 

era tl~--~--~ unter 1 1 über 
48 48 48 

Baumwollindnstrie . .. 189 7 59 123 
Se1denindustrie .. . . . .. 77 3 43 31 
W ollindn.':3trie . 43 7 20 16 
Stickerei ........ 26 26 
Ubrige Textilindustrie . 13 2 5 6 
Kleidung, Pntz . 133 16 61 56 
Nahrungs, u. Genußmittel. 109 18 75 16 
Cheruische Indnstde . ....... 20 16 4 
Herst. u, Bearb. v. Papier, Leder, Ka ,1schuk 42 3 33 6 
Graphisches G-ewt'rbe . 41 6 35 
Holzbearbeitung ........ 117 22 66 29 
l\Ietall· und 1\Iasehinenindustrie 250 16 154 80 
Uhrenindustrie, Bijouteri<' 103 2 75 28 
Industrie der Steine und Erden 61 7 46 8 
Baugewerbe . . .. 61 13 3 45 

1287 122 691 474 

(Forts. folgt.) 

·GELD/ UND FINANZWESEN 
Die Reichsmarkbilanzen der Aktiengesellschaften 

nach den Eintragungen bis März 1925. 
In dieser Zeitschrift wurde bereits das Ergebnis 

der 1177 Reichsmarkbilanzen behandelt, die bis zum 
September 1!)24 im Reichsanzeiger zur Veröffentlichung 
gekommen waren.1) Bis Ende März 1925 sind ins-
gesamt 7268 Eröffnungsbilanzen auf Grund der Ver-
ordnung über die Goldbilanzen veröffentlicht wor-
den. Die Bearbeitung dieser Bilanzen ergibt noch 
kein vollständiges Bild, da nach der Anzahl rund 
die Hälfte der Aktiengesellschaften, die zur Ver-
öffentliclmng einer Eröffnungsbilanz verpflichtet 
sind, am 1. April 1925 noch im Rückstand waren. 
Es ist aber mit Sicherheit anzunehmen, daß die fol-
gemlen Aufstellungen über die Hälfte des Gesamt-
kapitals der Aktiengesellschaften umfassen. 

Für 2720 Gesellschaften, die bereits in der Vor-
kriegszeit bestanden haben, läßt Rich ein Vergleich 
mit der letzten Vorkriegsbilanz ziehen. Allerdings 

1 ) Vgl. ,,v. u. St." 4 Jg. 1924, Nr. 21, S. 682, Nr. 22, S. 7l2, Nr. 2~, 
s. 780. 

sind bei diesem Vergleich alle die Einschränkungen 
zu beachten, auf die in den früheren Bearbeitungen 
der Reichsmarkbilanzen hingewiesen ist. Vor allem 
ist nochmals daran zu erinnern, daß eine Bilanz-
statistik ohne Berücksichtigung der Kursentwick-
lung das etwaige Vorhandensein stiller Reserven 
unbeachtet läßt. Während in der Vorkriegszeit stille 
Reserven in beträchtlichem Ausmaße vorhanden 
waren, besteht gegenwärtig eher die Wahrschein-
iichkeit, daß das Nominalkapital in vielen Fällen 
über den derzeitigen Ertragswerten liegt, soweit man 
hierfür aus der Kursentwicklung einen Rückschluß 
ziehen darf. 

Das Nominalkapital (abzüglich Kapitalentwer-
tnngskonten) von 2720 Ge s e 11 s c haften, die 
bereits in der Vor krieg s zeit bestanden 
haben, lieg(, um 6,4 vH über dem Vorkriegskapital. 
Demgegenüber sind die echten Reserven auf fast 
die Hälfte gesunken. Die Obligationen und Hypo-
theken sind mit 12 vH des Vorkriegsbetrages ein-
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gesetzt, wobei im allgemeinen noch die Aufwertungs-
grundsätze der 3. Steuernotverordnung leitend ge-
wesen sein werden. Die übrigen Schuldverpflich-
tungen sind auf annähernd U zurückgegangen. Das 
Eigenkapital insgesamt beläuft sich auf 96 .vH des 
Vorkriegskapitals, die gesamten eigenen und fremden 
arbeitenden Mittel auf 57 vH. Es hat im Verhältnis 
der eigenen zu den fremden Mitteln eine wesentliche 
Verschiebung stattgefunden, wie nebenstehendes 
Schaubild zeigt, denn a.uf die Eigenmittel entfielen 
nach den Vorkriegsbilanzen 41,6, nach der Eröff-
nungsbilanz 1924 hingegen 69,8 vH. In diesen 
Zahlen kommt die Tatsache zum Ausdruck, daß zur 
Zeit des Stichtags der Bilanz (meist der 1. Januar 
1924) das deutsche KreditsyEtem noch in den ersten 
Anfängen des Wiederaufbaus nach der Währungs-
zerrüttung war. Die Aufgliederung der Passiva 
zeigt folgendes Bild: 

1 
l 

1\l24 I in vH der 
Gegen~tand in Mill. tll,/& i~

0
:H arb1\t~~:

1
dcn 

-----·-------'------1913 1 1~24 /l!l13/111913/14, tn24 
1. Aktienkap\\3,\1) ••••••• • I 9.6H 10 25[) j 106, / 1 38,0 '

1 
61,4 

2. Echte Reserven . , . , , . . 2 506 1 402 II 55, 9 8,G 8,4 
3. Eigenkapital (Summe 1+2) 112 150 11661 fJC,O 41,6 e9,8 
4. Obligationen u.Hypotheken'J 3188 3841' 12,0 10,9 2,3 
5. Sonstige Schulden, , ... , \ 13 881 4 676 33,7 47,5 27,9 
6. Summe 3-5 (Arbeltenle M1!telJ .

1 
29 218 l 16 722 57,2, 100,0 lCO,IJ 

7. Beamten- n. Arbeite,fonds. 272 118, 43,4 i 
1) Nach Abzug von Ausgleichsposten {Kapitalentwertungskonten, 

Forderungen an die Aktionare usw). - 2)Emsehl. Aufwfc>rtungskonten. 

Die Entwicklung hat sich in den einzelnen Ge-
werbegruppen unterschiedlich vollzogen. Die stärkste 
Erhöhung des Nominalkapitals ist bei der verarbei-
tenden Industrie zu vermerken, während die In-
dustrie der Grundstoffe (Bergbau, Metallindustrie, 
chemische Großindustrie und Baustoffe) die verhält-
nismäßig größten offenen Reserven zu verzeichnen 
bat. Die sonstigen Schulden (vor allem Verpflich-
tungen an Banken, Lieferanten usw.) liegen bei der 
Industrie der Grundstoffe etwas über den Friedens-
beträgen. Den stärksten Rückgang sowohl der 
eigenen als auch der fremden Mittel hat das Han· 
delsgewerbe zu verzeichnen. Beim Versicherungs. 
gewerbe erfuhren die Hypothekenschulden (bzw. die 
Aufwertungsreserven) eine große Steigerung gegen-
über der Vorkriegszeit. iVegen des znr Zeit des 
Bilanzstichtags darniederliegenden Versicherungs-
geschäfts zeigen die unter den „sonstigen Schulden" 
aufgeführten Pr:imienreserven noch einen sehr nie-
drigen Stand. 

EIGENES UND FREMDES KAPITAL 
IN v.H. DER ARBEITENDEN MITTEL 

Bei den 0 

2720 VORKRIEGS 
GESELLSCHAFTEN 
NAOi DER LETZTEN 
VORKRJEGSBILANZ 

2720VORKRIEGS· 
C,ESELLSCHAFlEN 
NACH DER EAÖFF-
NUNGSBILANZ 1924 

4580 KRIEGS· 
U NACHKRIEGS· 
GESELLSCHAFTEN 

20 40 60 80 10 % 

OBLIGATIONEN U HYPOTHEKEN 
WuSt25 

Von den rund 12 000 in der K r i e g s - u n d 
N a c h k r i e g s z e i t gegründeten A k t i e n -
g es e 11 s c h a f t e n liegen die Eröffnungsbilanzen 
von 4548 Gesellschaften vor. Im Gegensatz 
zu den Gesellschaften, die schon in der Vorkriegs-
zeit bestanden haben, handelt es sich hier zum 
großen Teil um kleinere Unternehmungen. Beson-
ders im Versicherungswesen und im Warenhandel 
besteht eine Reihe von Unternehmungen mit ge-
ringem Aktienkapital. Das durchschnittliche Aktien-
kapital (abzüglich Kapitalentwertungskonten) einer 
Gesellschaft betrug in 1000 .7lv1t 

Industrie der Grundstoffe 
Verarbeitende Industrie 
Handelsgewerbe . . . .. 

davon: Warcnbanrlel. ... 

" Banken und sonst. Geldhandel 
Versicherungswesen .... 
Yerkehrswesen ..... . . . . . 
Sonstiges . .... , .. · . 

Durchschnitt . .... 

bei den 2720 
Vorkriegs-

gesell&chaften 
nach der 

Vorkriegs- Relchsmark-
bllanz bllanz 
5437 7509 
2437 3498 
7523 2936 
2030 1211 

13783 5171 
13i9 1361 
3~59 3371 

840 831 
3546 3772 

bei den 454~ 
Kriegs- und 
Nachkrhgs-

gesellschaften 

1787 
589 
389 
344 
807 
242 
822 
905 
613 

Bei 158 Gesellschaften liegt das Aktienkapital 
sogar unter dem Betrage von 5000 .7lv1t, wähTend 
auf der anderen Seite 58() Gesellschaften ein Kapital 
von über 1 Mill. ,'Jl,Jt aufzuweisen haben. Diese 
größeren, in der Nachkriegszeit gegründeten Gesell-
schaften sind zum überwiegenden Teil durch Um-
wandlung aus anderen Unternehmungsformen ent-

D i e R e i c h s m a r k b i l an z e n d e r A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n ·,). 
-----------~ 

1 
Reichsmark-Eröffnungsbilanz 1924. 

i Geschäftsbilanz 1913 bzw. 1914 Reichsmark-Etöffnung,!Jilanz rn2,1 Gesebaltsbif:n:~9~;r bzw. 1\l14 

Gewerbegruppen Anzahl I Elnge-1 j Obll-1 \ Summe Elnge- 1 j Obll- 1 1 Summe Elnge- i j Obll- 1 / Summe 
1 zahl!es o:ene I gatlonen Sonstige 

1 

(arbel-

1 

zahl!es .

1 

Offene 1 gationen .
1 

Sonstige (arbel· zahlles I o;cnel gationen Sonsllge (arbel-

1 

Aktien- e- und Hypo- Schulden tend9 Aktien- Re- 1 u Hypo- s h ld . tende Aktien I e- und Hypo· s h \d· ' tende 
, kapital I serven tneken M1t!el) kapi!aPJ servenl !heken'i I c u enl M,llel) kapital j servenj !heken I c u ,nl Mittel) 

1 

in 1000 rJIJ(, in vH 
Industrie der Grundstoffe 360 1 957 248 -127 299,650 8461 704 319. 3739 712 2 735 678,359 srn 73 404, 723 654 3 892 555 139,8 i 84.2 I' 11 1 102,7 l lOJ,1 
Veraibe1!ende Industrie . 1535 3 740 793 9!0 637 1 511 439 1 1 784 226, 7 977 095 5 369 167 617 2G51188 4 71 1 321 205 7496 109 143,o \l5,6 12:5 74,1 1 94,0 
Han,lelsgewerbe . 355 [2670 700!751 452

1
446 533' 8 527 625'12 396 310 1042296!268 17, 29 280 2 048 805 3 388 558 3~,o 3ö,7 6,6 24,0 27,3 

dav.:,Varenhandel 43 / 87 271 16 5J9 214.J91 237 698 365 967 59 0921 4 133 963 1 98 616 1 162 804 6,,7 25,0 3 9 41 5 1 41 i\ 
Banken u. sonst. Geldh. 165 '2 274 147 70G 865 1105 313, 8150 081l11236406 853 227 250 277

1 

1 906: 1 933 154. 3 038 564 37,ö 33,41 I'.8 23:7 21'.o 
Versicherungswesen • . 98 i 132 231,218 783' s ö58 2573 662 2 933 034 127 476 51 964 54 1os1 384143. 617 686 96,4 23,8 647,3 14.9 2L,L 
Verkehrswesen. , 266 11 053 076 148 fü\2147\) 834\ 276 4181 1958 220 896 698 1 95 1891 35 820• 190 566: 1218 273 83,2 63,9 7,5 68,9 1 62,2 
Sonstiges . . . . . 106 , 90 017! 18 094 1 00 2981 14 738: 214 047 881161 9 235 3 562/ 7 757) 108 670/ 97,9 48,6 3? 52,6 50,8 
Insgesamt. .. , . l212o"J

1

964~57/amao~j29218418/10259431'.t401650:384 640:4676130'16721851/ 106,4 j 55,9 j 12,1 j 33,7 j 57,2 
•) Einget, agen bis Ende März 1925, - **) Außerdem 53 gemeinnützige Gesellscl,afte_n mit 15 823 TM Aktienkapital 1913/14 und 

14 608 T.1! Aktienkapital IQ24. - 1) Abzügl, Ausgleichskonten, - 1) Eiuschl. Aufwertungskonten. 
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DAS DURCHSCHNITTLICHE AJ.<TIEN-l<APITAL 
EINER AKTIEN-GESELLSCHAFT 1N 1000.Y<A 

Tausend.W.J(§ 2720 VORKRlE:~!'-~~~ELLSCHAFTEN 

BOQQ 114548 1,n:;1EGS-uNcf.JACH.-<R!ECS-CESELLSCHAFTEN 

0 t; E ~ 
(l) w cn -~ ~ ~~ 1J 5 ci> C L II) 0 C "'"O 2 II) tLti ~ tn ., ;;, C QJ .c 

Q) .c C <> (l) 
0) ::>~"O J} ::, C "' .c :§ 'C "' 'lJ C ~ 'O e --" " "' ~ E C 2 e C J ~ ID ~ Wu St 25 - (J C,- roO > 

standen. Die folgende Übersicht gliedert diese Ge-
sellschaften nach dem Gründungsjahr und der Art 
der Neugründung bzw. Umwandlung. 
In der Kriegs- und Nachkriegszeit gegründete 
Aktien-Gesellschaften mit 1000 000 fßl{, und dar-

über eingezahltem Aktien-Kapital. 
Reichsmarke röf f n ung s 1J ilan z e n v.1. 1. 2.1 bis 31. 3. 25. 

1 

1 Aus G. m. b. H„ Reine Neu- Als Tochter-
1 Gewerkschaften, 

Summe der otlenen Handels- gri:lndungen gesell-
Grün- Akt.-Ges. gesellschaften, ohne Saeh- schalten 

dungs- l Elmlllrmen usw. einlagen gegründet 
jahr 

1 

hervorgegangen 
1 elngez. 

1
1 1 elngez. 1 elngez. 1 elngez. 

Anz. Akl.-Kap. i Anz. Akl.-Kap. Anz. Akl.-Kap. AD1. Akl.-Kap. 
1 1000 !ßll, 1 1 000 mf{ 1 000 ..n1t1,_ 1 000 /J//(, 

1914-18 108 1557 698[1 71 381810 35 161688 2 14 200 
1919 23 67 3711 9 23305 14 44066 - -
1920 64 20G 8361 32 105 355 32 101481 - -
1921 126 1 402 3681 74 172 720 50 211981 2 17 667 
1922 154 315 337 98 207 346 55 106 391 1 1600 
1923 114 470 7901 79 326 730 34 143 OtlO 1 1000 

1914-23 [ 589 l2020400ll363 l1217266l220 l 768667 J 6 1 34467 

In der Gliederung nach Hauptgewerbegruppen 
ergibt sich auch für diese Kriegs- und Nachkriegs-
gesellschaften die unterschiedliche Verteilung der 
insgesamt arbeitenden Mittel in eigenes und fremdes 
Kapital. Das Eigenkapital ist besonders hoch in der 
Industrie der Grundstoffe, besonders gering vor 
allem im Versicherungswesen, wo es nur 50 vH der 
überhaupt arbeitenden Mittel ausmacht. 

Reichsm ark-Erö ffn ungs bi lanz en 
" v o n 4548 in de r Kr i e g s - u n d N a c h k r i e g s z e i t g e grün d et e n Akt i e n g e s e 11 s c h a f t e n *). 

Gewerbegruppen An-
1 1 
1 zahl 

Aktien-
kapital 

1 

Echte 1 
Reserven 

Fremd-' 1 Arbeitende 
kapital irntel 

(Sp. 6+7) (Sp. 5+8) 
Eigen- 1 1 1 kapital Obllgaflonen Sonstige 

(Sp. 3+4) und Hypolheken Schulden 

11000 oil'/61 vH 1000 &l/t[ v!I 11000 Ji?/ti vH 
1 

1000 ul'/ll rH 
1 

1000 .9,'/tl vH 1000 flU(,I vH 1000 llllt vH 
09 552184 67 51911 C 60H95 73 125841 2 207 293125 219 877127 823 972 100 

" "'' M, I " "' ,~1 . "'"'"I " 713471 3 597 562 26 668 909 29 2 312 538 100 
061508141 60 57 467 7 565 608 67 251 761129 

Industrie der Grundstoffe 3 
Verarbeitende lndm;trie . 25 
Handelsgewerbe . . . . 13 283 H2 33 848 750 100 

davon: Warenhandel . . . . 5 45 187 590 63 23 840' 7 211430 CO 

"" """"I" 1 '"""'I 6 "'"''I " 
313811 4 

6 501 2 133 649 38 140163 40 
100 524[ 30 

351593 100 
Bo.nken u sonst. Geldhand. 2 99 494 29 

Versicherungswesen . . . . . . . 1 61 39 623 42 7 547 8 47 170 50 
1 0301 1 
6 497 6 41516 44 48 013160 95183 100 337 3901100 

t 5920071 5717 7 64817 78 
16 1 105 930. 73 1 19 6m, 13 125 549 86 

Verkehrswesen .. , . . . . . . . 7 2 0981 3 15 970119 15068 22 82985 100 
Sonstiges . . . . . . . . . , 1 2 580, 2 17294 12 19 874 14 145 423 100 

- -, , ..,.. ,·, :Insgesamt 14H812 786 1691 6,J 1 264 799: 6 13 OoO 968, 71 1 126 4871 3 ll 1313961 26 ll 257 8831 29 14 308 851[ JOO 
Desgl. f,2710 Yorkriegsgesel!sehaften 1 2720 110259!311 61 11401 6501 9 1116610811 70 1 384 6401 2 14 676130; 28 :5 060 770[ 30 1167218511100 

*) Eintragungen bis Ende :Marz 1025. 

Die Reichsfinanzen im Juni 1925. 
Im Juni ist ein weiterer beträchtlicher Rückgang der 

Steuer einnahm e n des Reichs eingetreten; das 
Steueraufkommen in Höhe von 561,3 Mill . .'llJl bleibt um 
50,4 Mill . .'ll.Al hinter dem bereits niedrigen Ergebnis des 
Mai zurück und ist die geringste monatliche Steuerein-
nahme seit Juni 1924. Die Ursachen dieses erneuten 
Rückganges der Steuereingänge sind ausschließlich tech-
nischer Natur. Die am 10. Juni fälligrn Vorauszahlungen 
auf die Einkommen- und Körperschaftsteuer sind, um 
den Übergang von den monatlichen zu den vierteljähr-
lichen Vorauszahlungen vorzubereiten, auf den 10. Juli 
verschoben wordrn. Dcmentöprechend zeigten die 
Körperschaftstener und die Einkommensteuer, die nicht 
durch LohnaLzug erhoben wird, einen beträchtlichen 
Einnahme-Amfall, üer durch die höheren Einnahmen im 
Juli wieder ausgegliclwn werden muß, soweit die in-
zwischen eingetretene Ermaßigung der Steuerslitze nicht 
zu einer Einnahmeverminücrung führt. 

Im Gegensatz zu üicser auf technische Maßnahmen zu-
rückzuführenden Verminderung des Steueraufkommens 
stehen die erhöhten Ertrage, die - von wenigen Aus-

nahmen abgesehen - aus den übrigen Steuern eingegangen 
sind. Bemerkenswert ist vor allem die beträchtliche Ein-
nahmesteigerung bei den Zöllen und Verbrauchssteuern. 
Insbesondere die Biersteuer, aber auch die Tabaksteuer 
unct die Zuckersteuer zeigen eine starke Erhöhung des 
Ertrages. Die Verbrauchssteigerung, die in diesem Som-
mer eingetreten ist, und die Versorgung infolge der in 
Aussicht stehenden Erhöhung der Zölle und der Tabak-
strner haben auf die Steuereingänge des Reichs 
einen günstigen Einfluß ausgeubt. Die Tatsache, daß die 
im Mai in einem Teil der Wirts0haft zu verzeichnende Kon-
sumbelebung zu einer Erhöhung einzelner Steuerein-
nahmen geführt hat, und dadurch den technisch be-
dingten Ausfall bei den Einkommen- und Vermögen-
steuern teilweise ausgleichen konnte, wird durch die Er-
höhung der Einnahmen, die bei der Umsatzsteuer ein-
getreten ist, unterstrichen. Wenn die Einnahmesteigerung 
auch nur unbeträchtlich ist, so ist sie doch bemrrkrns-
wcrt, weil sonst üer dritte Mon:1t des Vierteljahres in der 
Regel eine Einnahmesenkung aufweist. Die versteuerten 
Pmsiitze der letzten J\Ionate lassen sich wie folgt 
schätzent): 

') Ygl. "\\'. n. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 10, S. 338. 
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Steuererträgnis Versteuerte Umsätze 
Monat [ Mill. Sl/1{, l\Ionat [ Mill. Sl//(, 

... '1A 
Februar 1925 126,7 Januar 1925 9450 
lrlärz " 113,0 :Februar " 8575 
April " 137,0 :März " 7550 
Mai " 116,0 April " 8650 
Juni " 117,7 Mai " 8925 

Wenn man berücksichtigt, daß im Juni durch die be-
ginnenden Saisonausverkäufe eine Belebung der Umsatz-
tätigkeit eingetreten ist, ist für Juli mit einer weiteren 
Erhöhung der Umsatzsteuerergebnisse zu rechnen. 
Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen 

und Abgaben. 
R.-J.1925 

April 1 l\lai Juni 
. . 1 R.-J.19241 Bezernhnung der Emnahmen März 

Mill. 111,1(, 
504,8 467,1 400,7 
493,4 463,5 398,3 

a) Besitz- u. Verkehrs-St. 452,9 
1. Fortdauernde , • , . . 449, 7 

Einkommen 
a) aus Lohnabzügen 127,0 126,1 137,0 182,0 

109,8 75,2 45,7 
23,0 23,8 7,8 

b) andere • , . , . , 54,8 
Körperschaft . . . 26,8 

20,0 33,4 13,7 
146,5 125,1 126,6 

Vermögen') . . . 53,5 
Umsatz ... , . . 122,5 
Kapitalverkehr') 16,4 16,0 11,9 10,9 

25,9 26,6 28,7 
26,l 30,5 32,9 

Beförderung , , . 24,4 
Übrige , , , , • . 24,3 

!. Einmalige , , , , , • 3,2 11,4 3,5 2,4 
148,0 143,7 160,6 

38,7 35,7 37,2 
b) Zölle u. Verbrauchs-St. 148,4 

Zölle , , , , , 88,3 
Tabak , . . . . 43,5 49,0 49,5 53,7 
Bier. . . . . . . 15,9 17,7 19,2 28,2 
Branntwein . . . 18,0 11,0 10,2 9,2 

20,6 18,2 22,l 
8,6 8,4 8,3 

Zucker . . . . . 20,3 
Wein , , , , . . 9,5 

2,4 2,5 1,9 
0,1 0,1 0,1 

Übrige , , , , . 2,9 

1 c) Sonstige Ab=g_ab_en __ -,-__ 0~,3--,----,-----,---~ 
Summe (a-c) ..• 1 601,7 1 6j2,9 610,9 561,3 

Anm.: Info)ge der Abrundung ergeben sich bei den Einzel~ 
summen gegenüber der Gesamtsumme geringe Abweichungen. -
1) Einschl. Beoitzstener, Reichsnotopfer und Vermögenszuwachs-
steuer. - 1) Em~chl. Börsensteuer. 

Nach dem Verwendungszweck kann man die vom 
Reiche erhobenen Steuern gliedern in: Oberweisungs-
steuern, Reparationssteuern und reichseigcne Steuern. Den 
Ländern und Gemeinden werden zur Zeit 90 vH der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer, 20 vH der Umsatz-
steuer und 96 vH der Grunderwerb-, Rennwctt- und Kraft-
fahrzeugsteuer überwiesen. Den durch den Dawcs-Plan 
festgesetzten Reparationsannuitäten dienen die Zölle, die 
vier großen Verbrauchssteuern (Tabak, Bier, Branntwein, 
Zucker) und die Beförderungssteuer. Die übrigen Steuern 
(einschl. der dem Reich verbleibenden Anteile an den 
Oberweisungssteuern) sind die reichseigenen Steuern, aus 
denen das Reich seinen eigenen Verwaltungsbedarf 
decken muß. 

Steuereinnahmen des Reichs 
Januar 1924 bis J n n i 192 5 (in l\Iil!. {llf(,) 

Kalender- I Ins- 1 davon I in vH 
jahre g,samt Dberwel-1 Repara- jrelchselg.: Dberwer-

1

1 Repm- 'lreichsel:, 
sungsst. tlon1st. , St. 1 sungsst. , tlomt. St. 

1. Vj. 192!.. 1?16,81 56~,41171,71 775,713;,5 1 11,3151,2 
2. " " , . lo14,8 I 5~u,O 316,41 603,4 3J,3 , 20, 9 39,8 
3. " • , • 1781,3 680,7 451,4 652,2 38,1 25,3 36,6 
4. " " , . 1993,q 713,9 

1 
464,1 785,9 37,3 23,3 39,4 

1, Vj. 1925.. 2018,7 741,71 505,51 771,51 iJ6,8 25,0 1 38,2 
~" 1825,1 • 728,6 501,3 W:i,2 39,9 , 27,5 32,6 

Der Anteil dieser drei Gruppen am Gesamtsteuerauf-
kommen hat sich seit Beginn des Sanierungswerkes emp-
fiudlich verschoben. Während der Anteil der Überwei-
sungssteuern, von einzelnen Schwankungen abgesehen, 
im allgemeinen unverändert geblieben ist, hat der Anteil 
der Reparationsstcuern sich fortgesetzt beträchtlich er-
höht, dagegen sind die als reichseigen zu bezeichnenden 
Steuern in ihrem Anteil allmählich stark zurückgegangen. 

STEUEREINNAHMEN DES REICHS 
JANUAR 1924-JUNI 1925 

Mill.Y?Jl Mill~,« 
800~---·····t ' ,. ' ~ -·-·1800 

700 ~ 700 

600 ·-~ 600 

500 ...; 500 

400 

300 ~ 300 

0 

vH 
100 

90 
ao 

70 

6o 

SC 

4o 

30 

20 

so 

1100 

0 
JFMAMJJASONOJFMAM.J 

vH 
····-,-:100 

' : 90 
' --~---·····! 80 . . . ' 
' 70 

' '60 

60 

40 

0 0 
JFMAMJJASONOJFMAMJ 

WuSt25 1924 1925 

Diese unterschiedliche Entwicklung bei den Reparations-
steuern und den reichseigenen Steuern, die die Deckung 
der Verwaltungsausgaben des Reichs erschweren muß, ist 
zwar zunächst noch nicht von praktischer Bedeutung ge-
worden, da die Reparationssteuern vorläufig noch dem 
Reichshaushalt zur Verfügung stehen. Sie unterstreicht 
aber die Zwangslage, daß das Reich für die Zukunft auf 
eine Erhöhung seines eigenen Anteils an dem Steuerauf-
kommen bedacht sein muß. Dieser Zwang ist um so 
größer, als die Milderung des Steuerdrucks, die in den 
letzten Monaten aus Rücksicht auf die Wirtschaft vor-
genommen werden mußte, einseitig zu Lasten der reichs-
eigenen Steuern gegangen ist. 

Auf den allgemeinen Einnahmerückgang, vor allem 
auf den Ausfall der reichseigenen Einnahmen (Vermögen-
steuer) ist es zurückzuführen, wenn auch der Juni mit 
einem Defizit (Z u s c h u ß b e d a r f) in Höhe von 
39,3 Mill. .'llA{ abgeschlossen hat. Gemildert wurde der 
Zuschußbedarf dadurch, daß die reichseigenen Ausgaben, 
soweit sie sich aus der Geldbewegung der Reichshaupt-

Einnahmen und Ausgaben des Reichs*) 
in Mill. ßllt, 

Monat 

1 

Einnahmen I Ausgaben 1 
Ver· Ober- Ver- Saldo 

Steuern f Wallung I Summe welsung f waltung'JI Summe 

,Januar 1925 1768,8 

1 

23,2 1792,0 199,9 l 43G,O 635,9 +156,1 
Februar 

" 
648,2 23,3 671,5 260,3 300.6 560,9 +110,6 

Marz " 601,7 lf4,7 G21,4 251,6 365,5 617,1 + 4,3 
April 

" 1652,9 

1 

16,4 1669,3 234,0 1416,7 6fi0,7 + 18,6 
l\Iai " 610,9 11,4 G:l2,3 238,2 401,4 63f},6 - 17,3 
Juni " 

561,3 3,2 5G4,5 224,1 379,7 603,8 - 39,3 

*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen. 
') Einschl. der Ausgaben zur Erfüllung des Friedensvertrages. 

\ ,,: 
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kasse rechnerisch ergeben, eine Verminderung von 21,7 
Mill, .7l.Al erfahren haben. 

Die R e i c h s s c h u 1 d hat sich erneut um 54,9 
Mill . .7l.Al verringert. Die Sicherheitsleistungen haben sich 
um 41,0 Mill. .7l.Al ermäßigt, nachdem die Schuld der 
Reichsfischversorgung in Höhe von 57,65 Mill. norw. 
Kronen und damit die Sicherheitsleistung des Reichs er-
loschen ist. Der umlaufende Betrag an großen Gold-
anleihestücken ist erneut um 1 Mill . .7l.Al zurückgegangen. 
Der Reichsmarkwert der Auslandsanleihe hat sich unter 
dem Einfluß der regelmäßigen Tilgungszahlungen einer-
seits, der Kurssenkung der italienischen Lira andererseits 
um 4,0 Mill. .7l.Al vermindert. Bei der Rentenbank sind 
Zinseinnahmen der GrundBchuldverpflichteten in Höhe von 
8,85 Mill. .7l.Al dem Tilgungsfonds zugeführt worden, die 
Schuld des Reichs an die Rentenbank hat sich um den 
gleichen Betrag ermäßigt. 

R e i c h s s c h u I d *). 

Bezeichnung 

I. Schatzanweisungen 
Papiermark .......• 
6 % rückz. 1935 •.•. 
6% . 1932 .... 
K-Schätze .•.....•.. 
E-Schätze .......... 
M- Schatzwechsel . 

zus .•.•. 

1

31. März I so. April 1 31._Mai 1 30. Juni 

1925 

lllill. iJY(, 
o,o o,o o,o o,o 

23,0 23,0 22,0 21,0 
1,4 1,4 1,4 1,4 
1,4 1,4 1,4 1,4 

276,0 252,0 217,0 217,0 
30,0 so,o 30,0 30,0 

331,8 307,8 271,8 270,8 
II. Bankschulden 

Rentenbank .......• 1 186,7 1171,7 1139,8 1131,0 
Reichsbank .•....... 226,5 226,5 226,5 226,5 

zus .•.•••. 1413,1 1398,1 1366,3 1357,5 
II I. Auslandsanleihe 

110 Mill.$ .......... 454,3 452,8 451,2 449,7 
21,36 n R .......... 425,8 431,5 432,1 4,11,6 
25,2 . Kr. ....... 28,3 28,1 28,1 28,t 
100 . Lire 17,S 17,1 16,6 14,6 

15 . schw. Fr ... 12,1 12,1 12,1 tt,1 

zus ..•...• 937,8 941,6 940,1 936,1 
V. Sonstige 

Weitere Zahl.-Verpfl. 18,6 18,6 18,6 18,G 
Sicherheitsleistungen 105,2 107,2 108,3 67,3 
Meliorationskredlt .. 9,0 9,0 9,0 - 9,0 

zus ...•... 1 132,8 1 134,8 1 135,9 1 94,9 
Gesamtsumme .••.. l 2 815,6 l 2 782,3 l 2 714,2 l 2 659,3 

*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen. 

Die Bewegung der Wertpapiere 
im 2. Vierteljahr 1925. 

1. Gründungen und l{apitalerhöhungen von 
Aktiengesellschaften. 

Im 2. Vierteljahr 1925 ging clcr Kapitalanspruch der 
Aktiengesellschaften gegenüber den ersten Monaten dieses 
Jahres bedeutend zurück. Die Neu gründ u n gen 
verminderten sich insbesondere der Anzahl nach DeI 
Kapitalanspruch der Neugründungen zeigt eine S~nkung 
in etwas geringerem Ausmaß, da im Juni hauptsächlich 
eine Reihe von Aktiengesellschaften mit bedeutendem 
Kapital gegründet wurde. Aus der immer noch be-
txachtlichen Anzahl der Gründungen kann jedoch kein 
Rückschluß auf eine allgemeine Unternehmungslust ge-
zogen werden. Denn es handelt sich bei den 
größeren der neugegründeten Gesellschaften vor allem 
um solche Gewerbezweige, die zur Zeit in besonderer 
Entwicklung begriffen sind. So entfiel von dem im Juni 
durch Neugründungen beanspruchten Kapital über % aur 
das Automobilgewerbe und seine Hilfszweige (Auto-
mobilstraßenbau, Finanzierung von A utomobilgesell-
schaften usw.). Unter den Neugründungen befinden sich 
ferner eine Anzahl, die nicht mit Barzahlung verbunden 

NeugrüHdungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Monat An-
zahl 

Beanspruchtes Kapital 

Nennwert I Kurswert 

1000 /illl(, 

A) Gründungen 

Mlsdurchschn. t. VJ. 1925*) 1 381 13 304 1 13 508 
Ap1il " 29 5H08 5313 
Mai n 50 7 711 7 839 
Juni • 1) 27 21579 21694 

B) Kapitalerhöhungen 

1 

Von dem 
Nennbetrage 
entfallen auf 
Sacheinlagen 

2105 
288 

1621 
7674 

Mtsdurchschn, 1, VJ. 1925•) 11131 81838 l 77149') 373 
April n 2) 76 41 C26 38 123 ') 96 
Mai n 8) 101 512H9 52473') 1424 
Juni " 'J 64 34135 27 728') 60 

*J Vgl. .w. u. St.", 5. Jg. 1n20, Nr. 12, S. 408 - Außerdem: 
1) 1 Gründung mit 1 Mill frz. ~·r. im Saargebiet. - ') 7 Kapital· 
erhöhungen mit 1251 l\Iill. Jt. - 8) 2 Kapitalerhöhungen mit 21 OOG 
Bill . .1' und 4 mit 1 870 COO frz. Fr. - ') 4 Kapitalerhohun,en mit 
175 Mill. -"' und 1 mit 230 000 frz. Fr. - ') Bei den hierunter be-
findlichen Versicheiungsgesellschaften eingezahlter Betrag. 

sind, also wirtschaftlich als Umwandlung, nicht als Neu-
investition zu gelten haben. Diese Fälle können jedoch 
nur insoweit besonders erfaßt werden, als sie in der 
juristischen Form der Sacheinlage stattfinden. 

Im 1. Halbjahr 1925 entfiel von dem Nominalkapital 
der neugegründeten Gesellschaften rund ein Fünftel auf 
Sacheinlagen. In der Vorkriegszeit mit der starken Ent-
wicklung zur Aktiengesellschaft war dieser Anteil der 
Sacheinlagen bedeutend höher. 

Der Anteil der Bareinzahlungen am Nominalbetrag 
des Kapitals der neugegründeten Aktiengesellschaften 
betrug in den Jahren (in Mill. .Jlull): 

Nominalkapital ..• , 
Bareinzahlung .... 
Bareinzahlung in vH 

1912 
246 
144 

1913 
217 
110 

1. Balbj. 1925 
75 
59 

des Nominalbetrags 58,1 50,7 78,7 

Im 1. Halbjahr 1925 hielt sich das Nominalkapital 
der Neugründungen unter dem Niveau der Vor-
kriegszeit, während die Barzahlungen einen verhältnis-
mäßig höheren Betrag als im Jahre 1913 ausmachten. 

Auch die K a p i t a I e r h ö h u n g e n nahmen im 
2. Vierteljahr dieses Jahres gegenüber dem ersten stark 
ab. Sie halten sich jedoch immer noch über dem Stande 
der Vorkriegszeit. 

Die Kapitalerhöhungen betrugen 
im 

Vierteljahrsdurchschnitt 1913 
1. Vierteljahr l U25 .. . 
2. " rn25 .... . 

1) Nach dem Ausgabekurs. 

Anzahl 
80 

340 
241 

Kapital in 
Mill. lflll(, 1 ) 

126 
231 
118 

Auch dieser gegenüber der Vorkriegszeit anläßlich 
Kapitalerhöhung gestiegene Kapitalanspruch läßt 
großen Teile nicht auf Neuinvestitionen schließen. 

der 
zum 

Es 

K a p i t a I b e d a r fl) d e r A k t i e n g e s e 11 s c h a f t c n 
nach dem Kursw1>rt. 
1 

111 o n at ] .::.:. Industrie I Ver- 1 Handel u. Verkehr 

1 

der 1 1 darunter Grund- arbeitende zu. Banken und 
stoffe'J I lndustrle sammen sons11ger 

• Geldhandel 

1 Davon entfallen auf 

1 

M!sdurchschn. l .VJ.19251 
April „ 
l\1ai „ 
Juni „ 

91271') 1 
43 f,61 3) 

60 333') 
,19 4228 ) 1 

21881 1 
1 885 
6 ~1~ 1 

1000 111,f(, 

46 8561 20 031 
18 788 
15 922 

21 3.'\5
8

) / 21 0533) 

32 2618) 

32 7588) 

52!H 
8 675 

17 708 
12 617 

1 ) Grundungen und Kapitalerhöhungen (in Papier- und Reichs· 
mark) zusammen, umgerechnet in Reichsmark. - 2) Bergbau, 
Gewmnung von 1\1etallcn, Baustoffen und Schwerchemikalien. -
') Bei den hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften ein· 
gezahlter Betrag. 



517 

handelt sich vielfaeh lediglich darum, daß bestehende 
Sehuldverpflichtungen durch Ausgabe neu emittierter 
Aktien ali>gelöst werden. Im übrigen spielen die Kapital-
erhöhungen infolge der Goldumstellungen noch eine be· 
trächtliche Rolle. 

Im Juni gelangten 3 Kap i t a 1 h e r ab setz u n gen 
nach erfolgter Goldmarkumstellung zur Eintragung. 

Im 1. Vierteljahr 1925 wurden 588, im 2. Viertel-
jahr 482 A u f l ö s u n g e n von Aktiengesellschaften im 
Reichsanzeiger eingetragen. Die Anzahl der wegen Kon-
kurseröffnungen aufgelösten tätigen Gesellschaften sank 
in dieser Zeit von 112 auf 109 Fälle. Während es sich 
bei den Konkurseröffnungen bisher fast stets um Infla-
tionsgründunge.n gehandelt hat, sind jetzt auch eine Reihe 
Konkurseröffnungen von Gesellschaften zu verzeichnen, 
die in der Stabilisierungszeit gegründet sind. So wurden 
im Mai 5, im Juni 6 Gesellschaften wegen Konkurseröff. 
nung aufgelöst, die im Jahre 1924 gegründet worden sind. 
Im Juni gerieten ferner 3 Gesellschaften in Konkurs, die 
vor der Inflatiom,zeit gegründet wurden. 

Elolellung des BeenJigung ohne 
L1qulda1lm- Konkurs- Liquidation oder Konkurs 

Vertahrens bei davon infolge 
tätigen Gesellschaften Insgesamt Fusion 

4 2 2 2 Monatsdurchschn. 1913 
1924 43 40 6 4 

April 
Mai 
Juni 

1. Vj. 1925 133 37 26 7 
8.5 43 16 6 

l 06 23 7 l 
112 43 47 3 

Die Um s t e 11 u n g der Aktiengesellschaften auf 
Goldmark ist zum größeren Teil durchgeflihrt, die Ein-
tragungen nehmen infolgedessen in den letzten Monaten 
langsam ab. Umstellungen auf Jl!(, 

An.tab.1 Stammaktien Vorzug-;aktien 

Jahr 1924 
1. Vierteljahr rnlö 
April 
Mai 
Juni 

2823 
5207 
115~ 

799 
605 

Mill. Jlf(, 
2993,9 7:J,4 
7836,7 189,9 
1s10,1 ,o,7 
1883,G 40,5 
850,7 15,8 

2. Die A.bstempetu11g von Wertpapieren. 
Im Gegensatz zur rückläufigen Bewegung der Aktien-

~mission weist die Emission inländischer festverzins-
licher Schuldverschreilmngen industrieller Unternehmun-
gen im 2. Vierteljahr 1925, gemessen am Umfang der 
steuerlichen Abstempelungen dieser Papiere, eine starke 
Zunahme gegen die ersten Monate des Jahres auf. Die 
Entwicklung veranschaulicht die nachstehende Übersicht, 
in der die Vergleichszahlen aus dem 1. Vierteljahr unter 
den das Berichtsvierteljahr betreffenden Zahlen jeweils 
in Klammern beigefügt sind. 

1 
1 

Davon entfallen auf 

Ins- Industr. ver- Handel u. Verkehr 
Lander I d b" 1 

1 

gesamt er ar e,- darunter Banken 
Grunol- tende Zus. und sons11ger 

1 stofle Inuustr. 6eldhandel 

1 
in 1000 !llJ(, 

Preußen .•.. 

1

172 7131 21 026 1 150 767 1 833 
(20 511) (15 364) (3 ln3) (1921) 

Bayern. . . . . 1 343 - 1 313 -
Sach,en ... 2696 2510 178 8 

1 

(102)1 (2) 
Württembg. 100 -

(200, 
- 100 

(200) 
Baaen...... - - -

673 
(1901) 

Son-
st1ge 

87 
(33) 

0 
(100) 

(10) 
- -

(6) - 5 

(10) 
Thüringen.. - (

6
)

1 

- - 1 -

Hamburg . . 12 7 7 -
--~-(6_7~) ~-~--~ ___ (_67_1~1 --(67_) -'---·-

23 536 152 39.i Zus. 176 864 848 

davon im 
April. .... 
Mai •.•.•• 
Juni ..... 

(15 364) \3 409) (20 896) (199@) 

22 018 
613 

154 233 

21026 -
2 510 

244 
547 

151 602 

673 
64 

111 

680 
(1 968) 

673 
7 

87 
(133) 

75 
2 

10 

Außerdem sind im 2. Vierteljahr 1925 Schuld- und 
Rentenverschreibungen von Körperschaften städtischer 
und ländlicher Grundbesitzer im Nennwert von 
155 062 000 .'ll.M. (141 654 000 .'ll.M. im 1. Vierteljahr), von 
Grundkredit- und Hypothekenbanken im Nennwert von 
133 302 000 .'ll.Al (17 4 807 000 .'ll.M.), von kommunalen 
Elektrizitätswerken im Nennwert von 5 000 000 .'ll-4( 
(- .Jl.M.) und von gemeinnützigen Gesellschaften zur 
Förderung des Kleinwohnungsbaus im Nennwert von 
36 000 .Jl.Al (44 000 .'ll.Al) abgestempelt worden, endlich 
wurden Schuld- und Rentenverschreibungen von Kredit-
anstalten inländischer Gemeinden und Gemeindeverbände 
usw. im Nennwert von 11000 000 .'ll.Al (- .n.M.) steuer-
frei abgestempelt. 

Die stärkste Zunahme entfällt auf Schuld- und Renten-
verschreibungen von Unternehmungen der verarbeitenden 
Industrie in Preußen. Hier sind insbesondere die Film-
industrie und die keramische Industrie beteiligt. 

Beträchtlich ist auch die Zunahme der abgestempelten 
Schuld- und Rentenverschreibungen von Unternehmungen 
der chemischen Industrie in Sachsen. 

Die Versteuerung a u s 1 ä n d i s c h e r Wertpapiere 
im 2. Vierteljahr 1925 zeigt bei den Anleihen einen er-
heblichen Rückgang gegen das 1. Vierteljahr. Dagegen 
hat die Aufnahme ausländischer Aktien eine starke Zu-
nahme, erfahren. Diese ist bedeutend größer als der Rück-
gang der Anleiheaufnahmen. Das Gesamtergebnis der 
Versteuerung ausländischer Wertpapiere schließt daher 
mit einer wesentlichen Steigerung gegen das 1. Viertel-
jahr (2 955 000 .Jldl gegen 2 315 000 .Jl.Al). 
Die Versteuerung ausULndischer ,vertpapiere 

April-Juni 1925 
(Nennbeträge umgerechnet in '714(). 

Davon entfallen auf: 
Lander Insgesamt Schuld- und Aktien und Rentenver-

schreibnngen Genußscheine 
1000 [lll(, 

Bltlgarien 22 22 
Danemark l 1 
Dan7ig 5 5 0 
Finnland. 2 2 
Frankreich 4 4 
Italien 14 14 
Jugoslavien. 0 0 
Lettland. 0 0 
LuxernLurg. 2 2 
Niederlande 1 1 
Österreich 21 17 4 
Polen 1502 1 1501 
Portugal. 0 0 
Rumanien. 161 161 
Rußland. 615 613 2 
Saargebiet 6 6 
Schweden 0 0 
Schweiz. 33 2 81 
Spanien. 5 5 
Tschechoslowakei 6 4 2 
'I'tirkei. 77 77 0 
Ungarn 336 336 0 
(hina 3 3 
Japan 5 5 
Südwestafrika (Mandat) 27 27 
Argentinien . 53 53 
Brasilien 18 18 0 
Chile 12 11 1 
Guatemala 10 10 
Mexiko 1 1 
Ver. Staaten v. Am. lJ 13 

Insgesamt 2~35 13741) 1581') 
1) Davon en1!a\len auf: 

a) S1aatsanleihen ..••..••.... 1 071 000 M 
b) Gemeinden und Gemeindeverbaude 25i 000 
c) Eisenbahngesellschaften . . • . 24 000 n 
d) Korporationen, Akt.-Ge~. uaw. 2 7 000 n 

2) Nur von Aktien. 

Die Aktienkurse im Juli 1925. 
Die leichte Erholung, die in den ersten Julitagen am 

Aktienmarkte zu verzeichnen war, hat unter der Wirkung 
der weiteren Versteifung des Geldmarktes einer neuen 



518 

· Abschwächung Platz gemacht. Im Monatsdurchschnitt 
liegen die Kurse erneut tiefer als im Vormonat, wenn sich 
auch die Abwärtsbewegung im Juli verlangsamt hat. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
265 goldumgestellten Aktien. 

Monats-
durchschnitt 

März 1925 ...... 
April 

" ...... 
Mai " .. ... 
Juni " .. ... 
Juli " . . ... 

' 

Bergbau und I Verarb. 1 Handel n. ,, 
Schwerindustrie Industrie Verkehr 

(44) (141) (80) 

127,05 109,44 96,90 
121,89 104,45 91,85 
112,52 95,75 87,37 
95,97 84,14 78,75 
91,62 82,53 76,01 

Gesamt 
(265) 

108,58 
103,46 
96,00 
84,47 
82,07 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im !.Halbjahr 
und im Juli 1925. 

In der nachfolgenden übersieht über die in der ersten 
Hälfte des Jahres 1925 im Reichsanzeiger veröffentlichten 
neuen Konkurse - ohne die wegen Massemangels ab-
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und angeord-
neten Geschäftsaufsichten zeigt sich sowohl bei den Ge-
samtzahlen der Konkurse und der Geschäftsaufsichten als 
auch bei den Ziffern der Verteilung auf die Wirtschafts-
gruppen in den einzelnen Monaten abwechselnd ein An-
schwellen und Zurückgehen. Eine Bewegung in einer be-
stimmten Richtung ist kaum feststellbar. Der Höchst-
stand wurde im Mai mit 807 Konkursen und 351 Ge-
schäftsaufsichten erreicht. Demgegenüber trat eine ge-
ringe Senkung im Juni auf 766 Konkurse und 328 Ge-
schäftsaufsichten ein. Die vergleichsweise geringsten 
Zahlen weist der April mit 687 Konkursen und 223 Ge-
schäftsaufsichten auf. Der Monatsdurchschnitt von 1913 
mit 815 Konkursen ist in keinem der Berichtsmonate er-
reicht worden. 

Gegenüber dem 2. Halbjahr 1924 haben die Kon-
kurse um 6,3 vH, die Geschäftsaufsiehten um 31 vH ab-
genommen. Gegenüber 1174 Konkursen im ersten Halb-
jahr 1924 ist eine Zunahme um 288 vH festzustellen. Die 
vergleichweise stärkste Zunahme zeigen die Gruppen 
„Warenhandel" mit 2434 Konkursen im 1. Halbjahr 
11\25 gegen 609 Konkurse im 1. Halbjahr 1924 und die 
Gruppe „Industrie" mit 1465 Konkursen im 1. Halb-
jahr 1925 gegen 274 Konkurse im ersten Halbjahr 1924. 
Konkurse und Geschäftsaufsichten nach 
Wirtschaftsgruppen im 1. Halbjahr 1925. 

Monat 1Landwlrt·/ 1nduslrle I Waren- J eanken I Andere I Sonstige I Ohne )1 Zus. schalt*) handel Gewerbe Angaben 

Jan. 1925 6 
Febr. 6 
M.irz " 6 
April " 5 
Mai lt 
Juni 9 

1. Hj.192ö 1 43 
dagege-n 

2. Hj.1924 48 
Juli 1~25 13 

Jan. 1925 5 
Febr. " 4 
Marz " 3 
April 

" 4 
lila! " 2 
Jnni " 1 
1. Hj. 1B25 l 19 dagegen 
2. Hj. !~24 ~6 
Juli rn25 2 

249 
215 
229 
237 
273 
262 

1465 
1492 
291 

Konkurse 
424 9 40 
397 
430 
345 
429 
409 

2434 
2363 
403 

2 41 
11 46 
7 55 
8 49 
3 43 

1 

40 1 2741 
65 1 267 5 40 

1 

12 
6 

17 
9 

10 
9 

63 
56 
16 

56 
56 
37 
29 
27 
31 

236 
568 

29 
Ge s eh ä.fts auf sichten 

123 
90 

134 
100 
146 
143 
736 
~48 
154 

96 
102 
127 
102 
167 
157 
751 
~90 
178 

4 9 1 18 
:! 6 1 35 
6 15 5 19 
2 7 1 7 
1 11 4 20 
3 13 1 10 '--~-

109 
344, 
H 1 :; 1 1;; 1 :: 1 

79 
72 
77 
68 
80 
76 

6 
3 
6 
7 
7 
6 

14555 
4859 
rn1 

256 
240 
309 
223 
351 
328 

11707 
2477 
3;5 

*) Einsehl. Forstwirtschaft, Gärtnerei, Tierzucht. 
Anm.: Hinsichtlich der Zuverlassigkeit der Übersicht nach 

Wirtschaftsgruppen wird auf die Bemerkungen in .w. u. St." 4.Jg. 
1924, Nr. 17, S. 553 verwiesen. 

KONKURSE UND GESCHKFTSAUFSICHTEN 
Anzahl JANUAR 192.4- JUI.I 1925 

~ 200 i ; : : 1 ! ; : 
1 

1 =:::;:::==} Konkurse 1 1 

, , , ----~--=} _C:!_8.::~f.ls_a~j~~hj;~J 1ooor-~---r- .. ---: 1 / I 
1 1 1 1 
1 lns9esamt : : 
: (Konkurse) ] 1 

eoo ;------;------

600 ~------+-----

„oo 

Wu,St 25, 

Im J u 1 i wurden im Reichsanzeiger 797 neue Kon-
kurse und 375 angeordnete Geschäftsaufsichten bekannt-
gegeben. Den entsprechenden Juniziffern gegenüber be-
deutet das bei den Konkursen eine Zunahme von 4,0 vH, 
bei den Geschäftsaufsichten eine solche von 14,3 vH. 

Nach Arten der Schuldner geordnet, wurden im Ver-
gleiche mit den Vormonaten im Juli durch den Reichs-
anzeiger veröffentlicht: 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

1 

K o n k u r s e I Gescbäftsaufs. 
111ai I Juni I Juli Mai I Juni I Juli 

1925 1925 
Arten 

Insgesamt . 807 766 797 351 
1 

328 375 
Sie betrafen: 

Natürl. Pers. u. Einzelßrm. 590 526 567 264 243 274 
Nachlasse ...•..... 23 16 19 1 4 -Gesellschaften ....... 180 209 200 84 81 95 

Davon: 
Aktien· Gesellschaften . 28 44 45 14 12 24 
Gesellschaften m. b. H .. 89 108 89 26 33 31 
Offene Handels-Ges ... 57 45 53 35 29 33 
Kommandit-Ges. 6 12 13 9 7 7 
Bergbaul. Gewerksch. - - - - - -
Andere Gesellschaften: -

1 

-
1 

- - - -Eingetr. Genossenschaften 13 15 11 1 - 6 
Andere Gemeinschuldner 1 - - 1 - -

Die internationalen Valuten im Juli 1925. 
Im Gesamtdurchschnitt hat die Valutalage der Welt 

eine neue Befestigung erfahren, unter deren Einfluß die 
Durchschnittsziffer für den Goldwert der Valuten sich 
von 79,23 vH auf 79,32 vH erhö~t hat. Bei den 

Goldwert der Valuten (Parität=100). 

J\Ionats-
1

1

1Mlll~;f"dl Ente::1::u~rale li Insges./ Asien I Amerika II Weil 
durchschnitt 

Gewichtszahl 
20,77 1 40,61112,19 II 73,57 I 8,57117,861,IOO,OO 

März 1\l25 . · 183,59 / 61,89192,48 /l 73,081103.31190,96 78,87 
April " . . 83,63162,11 92,87 73,28 103,5819:l,54 78,96 
Mai " . . 83,66 62,65 93,4? 73,69 10-1,97 90,98 79,46 
J11n} " . · 183,70 61,77193,62 73,2411()5,69 91,231 79,23 
Julr " . . 83,68 61,56 94,49 73,26 106,02 91,46 79,32 
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E n t e n t e d e v i s e n ist in Portugal eine neue leichte 
Werterhöhung des Escudo eingetreten, die beiden Papier-
franken und die Lira haben ihre Abwärtsbewegung in 
verlangsamtem Tempo fortgesetzt; gegen Monatsende ist 
bei diesen Valuten eine Beruhigung zu verzeichnen. In 
der Gruppe der n e u t r a 1 e n V a 1 u t e n haben die 
norwegische Krone und vor allem die dänische Krone ihre 
Aufwärtsbewegung in auffallend starkem Umfange fort-
gesetzt. Auch die schwedische Krone und der Schweizer 
Franken zeigen eine leichte Befestigung, während Holland 

und Spanien das Niveau des Vormonats nicht ganz auf-
rechterhalten haben. In Mi t t e 1- u n d O s t ß ur o p a 
steht die Abschwächung des polnischen Zloty, der zum 
erstenmal unter sein Stabilisierungsniveau gesunken ist, 
im Vordergrunde. Auf dem Balkan kontrastiert die 
weitere Aufwärtsbewegung des Dinars mit der Ab-
schwächung der Drachme. In üb er s e e zeigt der 
japanische Yen in Verfolg der Besserung der Handels-
bilanz eine leichte Erholung. In Südamerika ist eine all-
gemeine Befestigung der Valuten eingetreten. 

lntervalutarische Obersicht für Juli 1925 (Monatsdurchschnitte). 

1 
A~~~r-1 Berlin I Danzig 1 ~~~88~-1 K~1~!1a:i· 1 Lo:"'Jon I Mailand 1 :~! 1 cfo;~~) 1 Paris / Prag I s;i:!· 1 :C:~~ 1 Wien 

hll.. iWJf. G. Kr, 1 lq lt 1) lt 1) Lire I Kr. Fr. K!!. Kr. Zloty S 1 

ZOrlob 
Fr. 

Argentinien I Pap.-Peso 
Belgien 100 Fr .... ' 0;41 ' Brasilien .•. 1 Milr. 
Bulgarien .. 100 Leva 3,03 
D8.nemark •. 100 Kr. 53,30 89,80 117,80 -
Danzig •••• 100 Gulden 80,95 -
Dt. Reich .•. 100 f/lJf. 59,31 - 123,62 112,11 
England ••. 1 lt 12,12 20,41 25,21 22,86 
Estland. , . , 100 Emk. *) 1,12 
Finnland ..• 100 Fmk. 6,28 10,59 11,89 
Frankreich. . 100 Fr. 11,71 19,72 24,27 22,33 
Griechenland 100 Drachmen 6,88 
Holland 100 hß.. - 168,fil 208,00 189,11 
Italien ••.. 100 Lire 9,10 15,33 17,42 
Japan 1 Yen 1,73 
Jugoslavien 100 Dinar 7,40 
Kanada. , 1 , 
Lettland , . 100 Lat *)80,69 
Litauen. , . lOOLits *)41,38 
Norwegen •. 100 Kr. 45,12 75,95 85,10 

' 5;61 ' 11;37 ' •) 
672,82 0,74 

22,77 21,40 llS,77 

2,32 20,42 653,85 23,81 133,18 
8,80 - 133,14 4,86 27,12 

192,90 2,52 14,16 
11,73 103,43 128,72 4,70 26,36 

303,33 1,60 
1,38 12,12 40,08 224,11 

14,97 132,22 - 3,67 
3Jls8,35 0,41 

277,07 1,77 
4,86 1,00 

26,96 18,01 -

45 3,69 723,39 79,59 

50 4,83 806,50 88,76 
10 3,46 164,79 18,10 

9,42 
159,24 17,64 

8 54,38 1360,92 149,50 
7,68 124,09 7 

38 a,3t 613,17 67,43 

25,33 

24,41 

209,09 

1 
2,08 

23,83 

3,74 
150, 79 112,46 

168,77 122,61 
34,48 25,04 

12,99 
33,32 24,18 

8,29 
284,59 20S,60 

26,07 18,83 

12,47 9,07 

93,12 
Osterreich • . 100 Schilling 85,17 59,13 S4,55 388,39 14,24 30 0,71 477 ,oo 73,27 72,54 
Polen .. , •• lOOZloty 47,86 ~) 79,46 95,42 25,39 
Portugal ••• 100 Escudo 20,78 ') 2,45 
Rumänien . , 100 Lei 1,19 ,') l,95 1003,26 
Rußland, •• 1 Tscherw. . l'J 21,64 , 
Schweden .. 100 Kr. 66,97 112,79 , 126,46 18,12 
Sehweiz ... 100 Fr. 48,41 81,54 100,76 91,53 2,84 25,05 
Spanien ... 100 Pes, 36,20 1 60,89 • 33,50 
Tschechosl, 100 Kt 7,40 12,45 . 13,99 163,97 
Türkei. , , . .

1 

1 tq lt . 1 2,32 • 1 

;,551 

8,81 
Ungarn., •. lOOOOOKu. 3,50 5,91 . 845 850 
Ver. St. v. Am. 1 I 2,49 4,20 5,19 4,71 4,86 

19,20 40 

13,25 0,49 1 

26,85 150,23 57 
532,59 19,42 108,59 41 
396,71 14,51 30 

81,31 2,96 16,66 6 

38,501 
5:,581 

1,42 
27.43 - 2 

1,21 639,€0 

0,30 

2,25 
3,43 
~.03 
3,09 

1,29 

910,47 
658,02 
491,28 

3i,ml 

72,40 101,06 

11,12 15,44 

3,73 i.rn l 

134,53 98,3,1, 

2,41 

138,39 
137,70 

74,77 
21,00 15,26 

2,74 
9,96 7,25 
7,06 6,15 

*) Halbamtliche Kurse in Berlin. - 1) Betrag betreff.Wahr.f. l lt, ausgen.: ') d 1.1 Goldpeso, 8 ) sh f. l Yen, ') d f. l Milreis,') d f. l Escudo. -
') Kurs für Juni. - **) Außerdem notierten: Alexandria= 97,47; Bombay = 1 s 6,15; Hongkong= 2 s 4,65; Sbanghai = 3 s 2,45; 
Singapore = 2 • 4,22; Manila= 2 s 0,38; Valparaiso= 40,85; Montevideo = 48,61; Mexiko= 26,00, 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die überseeische Auswanderung im 2. Vierteljahr 1925. 

Die überseeische Auswanderung aus dem Deutschen 
Reich hat im 2. Vierteljahr 1925 gegenüber dem 1. Viertel-
jahr') um über 2700 (von 14 845 auf 17 605) zugenommen. 

Die Auswanderung war besonders im Mai sehr lebhaft. 
Zahl der Auswanderer aus Deutschland. 

Monat 1922 1923 1924 1925 

Januar ... 
1 

1 351 3 066 
1 

7 €39 5151 
Februar ... 1043 4 712 6179 4 938 
l\farz_._. _·_·_I 1836 5 859 4950 4 756 

Januar-März 4230 13 637 18 76S 14845 

April .... 2148 7 988 6 307 5 626 
l\1ai 254\l 8 861 3400 7 305 
Juni .•..• 2 376 

1 

10386 2 396 4674 
-----

April-Juni. . 7 073 27 235 12103 17 605 

Januar-Juni I~~~ ) 40872 )_~1 )~32450~ 

Im 1. Halbjahr 1925 sind 1579 Personen mehr aus-
gewandert als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, 

Gegenüber dem 1. Ha1bjahr 1924 ist in Preußen 
ein Rückgang um etwa 10 vH, in Hessen um fast die 

1) Vgl. ,,W. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 13, S. 455. 

Hälfte erfolgt, geringe Abnahmen sind in Sachsen, Olden-
burg, Braunschweig festzustellen, während für die übrigen 
Gebiete des Reiches zum Teil beträchtlich höhere Aus-
wamlererzahlen vorliegen. 

In den ersten Halbjahren 1922-192.'i 
nach Übersee ausgewanderte Personen. 

Preußen 
Bayern. 

aus 

Sacbsen 
Wurttemherg .. 
Bauen ..... , 
Thüringen ..... . 
Hes~en ... , , .. . 
Hamburg ...•... 
Mecklenb.-Schwerin, 
Oldenburg •..• , , 
Braunc;chweig- . , , . 
Rremen ....... . 
Übrig. DeutF>cLland , 

Insgesamt .. 
Ohne Angabe .... 

1922 

5 666 
1625 

644 
812 
5GO 
134 
121 
7G3 
111 
130 

70 
210 
t/3 

lOOGU 
334 

1923 

19460 
5692 
2 510 
'14.80 
244:J 

812 
516 

2 32! 
2H2 
(>60 
244 
836 
273 

4.0468 
404 

1924 1925 

16 596 15 Of.8 
2 978 3 871 
1920 1 896 
2 527 2 891 
1 619 2 482 

586 730 
906 469 

1 056 1502 
lfll 232 
557 535 
190 173 
368 731 
373 270 ------30 849 20 876 
995 1601 

• 
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Überseeische Auswanderung Deutscher 
im 2. Viert e l j a h r 1925. 

2. Vierteljahr 19~5 

Herkunfts- Auswanderer Insgesamt 1 davon über 
1. Halbjahr 

gebiete 

männl, I welbl, 11 ZUS, Bremen! Hamburglfre!!)de 
! 1 Hafen 19251 1924 

Qstpreußen. 291 205 !I 496 228 
2641 

4 804 1013 
Stadt Berlin ~22 488 1010 293 679 38 2 000 1549 
Brandenbg •• 261 216 477 22!l 245 3 928 1122 
Pommern ... 224 168 392 155 236 1 688 663 
Grenzmark 

Posen-Wesfpr. 123 100 223 66 154 3 868 394 
-Hlederschleslen. 180 152 332 178 154 - 690 507 
1lberschleslen •• 58 43 101 32 69 - 216 149 
Sachsen,,., 216 138 36f 125 224 5 727 1959 
1chlesw.-Holsteln 418 40j 82:l 108 706 9 1496 733 
Hannover •• 774 711 1485 1 031 450 4 2 699 1664 
Westfalen,, 446 288 734 497 225 12 1523 2460 
Hess.-Nass .. 225 2001 425 281 189 5 911 907 
1!helnprovln ••• 719 486 1205 583 565 67 2 072 3 558 
Hohenzoll .. 13 6i 19 16 3 - 37 18 

Preußen zus. 4470 3 606 J 8 076 3 822 4113 141 15 058 16596 
Ob.·, Mitt.-u. 

Unterfrank. 266 242 508 271 220 17 1083 } Übr. Bayern 2 875 
r. <l. Rb.eins 768 63/i 1403 596 793 14 2 335 

Pfalz ....... 140 9'1 234 164 65 5 453 103 
Bayern ZUS, 1174 971 2145 1 031 10,8 36 3 871 2978 

~·acbsen, ..• 674 442 1 016 423 584 9 1896 1929 
StadtStuttgt. 144 129 273 100 166 7 531 
·Obr. ffeckarkrefs. 2~9 241 4tj0 212 227 41 1030 
Jag-.,tkreis .. 66 83 149 108 30 11 2\13 
Schwarzwaldkreis 105 118 223 148 53 22 514; 
Donaukreis. 131 119 250 108 131 11 523 

Würflembg zus. 685 690 1 375 676 607 92 2891 2 527 

Baden ...... 714 647 1361 660 682 lH 2 482 1 619 
Thüringen .. 213 174 387 127 251 9 739 586 
Hessen., ... 134 112 246 112 132 2 469 906 
Hamburg ... 393 322 715 46 G54 15 1502 10J6 
Mecklbg. Schwer. 87 6! 151 34 116 1 232 191 
landes1ell Oldenb. 170 131 301 280 19 2 513 

" Lübeck -
1 

- - - -
1 
- -

" Birkenfeld 6 1 7 4 3 - 22 
1 

Oldenburg zus. 176 132 308 284 22 :2 53'i 557 

JlrauU<:rnhw • 48 3q 87 38 47 2 173 100 
Bremen ... , 117 16U 31~ 282 32 2 731 368 
Lippe .. ,.,. 9 5 14 12 2 -

'") Lübeck .... 31 33 61 15 49 
1 - 1~~ i Anbalt ..... 18 8 26 14 12 - 373 Mecklbg,. S1rell1z 2 1 3 - 3 - ;~ i -wal,leck ... 7 4 11 2 9 -

Schaumbg.-Llppe 6 2 8 5 3 - 10 
1 

Ohne näh. Angabe 519 397 ') 1157 - - 1157 1370 995 
Deu!sches Reich 9 437 7 818 1Jl7 466 7 583 8 396 1487 32 219 32450 

tilsher Im Ausland 
ansasslggewes. 
Relchsangehör. 55 84 139 65 71 3 231 -
Zusammen \ 9 492 7 90211')17 605 7 648 8467 1490 32450 80871 

davon 
im April 192513 212 2 382 J'l 5 626 2 082 3167 377 „ Mai „ 3 814 a 4291") 7 am 3 517 3 395 393 „ Juni „ 2466 2 091 ,•J 4674 ~ 049 1 ~05 720 

1 1 Darunter 211 Kinder, - ') 32 Kinder, - 8) 62 Kinder, -
• 1 117 Kinder ohne Angabe des Geschlechts. 

Unter den deutschen Auswanderern waren 231 (im 
2. Vierteljahr 1925 = 139) bisher im Ausland ansässig ge-
wesene Reichsangehörige. 

über Bremen gingen von den deutschen Auswanderern 
im 2. Vierteljahr 1925 7648, über Hamburg 8467, zusammen 
also über deutsche Häfen 16 115, über fremde Häfen 1490 
Personen. 

Von Ausländern sind im 2. Vierteljahr 1925 ins-
gesamt 4312 Auswanderer über deutsche Häfen befördert 
worden, und zwar: 

Monat 
1 

über über zusammen Bremen Hamburg 

April ........ 
: 1 

442 ll74 1616 
Mai,,.,., ... 621 791 1412 
Juni •. , , , , , , . 627 657 1284 

zmammen im 2. Viertelj. 19251 1690 2622 4312 
n 1. " " 2065 1936 4001 

Die Zahl der über deutsche Häfen auswandernden 
Ausländer ist also im 1. Halbjahr 1925 mit 8313 auf 
den Stand von 1921 (8353) gesunken (1922: 80 089, 1928: 
19 128, 1924: 9015). 

Die Bevölkerung Litauens. Nach den Ergebnissen') 
der ernten litauischen Volkszählung vom 17. Septem-
ber 1923 bezifferte sich die Bevölkerung Litauens auf2) 

·rund 2 Millionen (genau 2 028 972); davon lebten in 
der Hauptstadt Kowno 92 446. Die Verteilung der Ein-
wohner nach dem Geschlecht ergibt auf 1000 Männer 
1097 Frauen, also einen Frauenüberschuß von 973). Die 
Zahl der Einzelhaushaltungen betrug 34 615, die der 
Familienhaushaltungen 389 843 und die der Anstalthaus-
haltungen 354. Bei den Familien überwogen diejenigen mit 
4 und 5 Personen. Von den litauischen Staatsangehörigen 
waren 7,58 vH !uden. Außerdem waren 3,23 vH polnischer, 
2,49 vH russ1si:,her, 1,44 vH deutscher Abstammung; 
0,35 vH der Bevölkerung waren ausländische Staats-
angehörige. Die Bevölkerung war dem Lebensalter 
nach zu 10,6:l vH unter 5 Jahre alt, zu 20,17 vH 5 bis 
unter 15 Jahre, zu 31,51 vH 15 bis unter 30, zu 27,31 vH 
30 bis unter ß.'.J und zu 10,36 vH 60 und mehr Jahre alt. 
Analphabeten und nur des Lesens Kundige waren 13,66 vH 
der Männer und 27,25 vH der Frauen. 

1) ,,Statist1kos Biuletenisr.i der „Lietuvos Respublikau 1924., Heft 
3-9. - 'J Ohne das von Polen besetzte Wilna-Gebiet. - •; Vgl. 
"W. u. St.", 5. Jg, 19.!5, Heft 7, S. 2.13. 

Die Bevölkerung Lettlands*). Nach der zweiten lettischen 
Volkszählung vom 10. Februar 1925 beziffert sich die 
Einwohnerzahl Lettlands auf 1844805; seit 1920 ist. sie 
im ganzen Land um 16 vH, in den 31 Gemeinden mit 
über 2000 Einwohnern um 62 vH gestiegen. Diese Ver-
mehrung ist zu fast vier Fünftel auf Zuwanderung, die 
bei den Deutschen und Juden besonders hoch war, zu-
rückzuführen. Auf 1 qkm Bodenfläche trafen 28 Be-
wohner. Auf 1000 Männer entfiel ein Frauenüberschuß 
von 145. Der Staatsangehörigkeit nach waren 

1 77H 593 Letten 1 m-ts Ru-.sen 
14 064 Litauer 3176 anderer Staats-
6 605 Polen angehörigkeit 
4 978 Deutsche 33 544 unbestimmter oder unbekannter 
1747 Esten Staatsangehörigkeit. 

*) Nach „Valsts Statistiska Parvalde. Otra Tautas Skaitisana 
Latvlja. Riga 1925. 
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